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Brüning in Abwehr und Angriff .

Gerechtigkeit und Gleichberechtigung für Deutschland / Künde weg von der Währung !

Der Kanzler ist optimistisch .

m . Berlin . 13. Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
lettunft.) Der Reichskanzler hat am Dienstag im Reichstag in
Doppelter Eigenichast gesprochen . Er hat als Wortführer des zwei -
" n Kabinetts Brüning die Regierungserklärung verlesen
und hat im unmittelbaren Anschlug daran als verantwortlicher Ver-
»reter des ersten Kabinetts Brüning eine Art Rechenschafts -

' cht erstattet ' der allerdings in seiner taktischen Wirkung mehr
t r „ f . R" ff gegen die Opposition war . Diese äußerliche Doppelstellung

3111 seines Redens sehr scharf in die Erscheinung. Die

wie m
"nfl ^ es neuen Kabinetts verlas er kühl , nüchtern, sachlich .

ffrintl 1
•? *. Don ihm gewohnt sind . Dann aber legte er das Manu -

r i k 5 ^ '
. ^ und entwickelte eine leidenschaftliche Rheto -

° ' e ini Reichstag noch nie jemand an ihm bemerkt hat . Mit
mit ?" ^ ° !enden Gesten , mit Faustschlägen auf den Tisch des Hauses,

J tn et vor Erregung umschlagenden Stimme setzte er sich gegen
y - der nationalen Opposition zu Wehr , in der Erkenntnis ,
■pur oer Hieb die beste Parade ist , wobei die Rechte eine oerhält -
nismaflig wenig glückliche Rolle spielte. Sie hält offenbar daran fest ,
vafl ste sich an den sachlichen Beratungen nicht beteili -
Ken will , möchte wohl auch zum Ausdruck bringen , daß für sie eine
^iede des Kanzlers dieses Kabinetts keine politische Angelegenheit
>ei . Deswegen blieben sie der Plenarberatung fern . Das wäre viel-
leicht eine eindrucksvolle Geste gewesen , die aber in das Gegenteil
umschlug , dadurch , da» die Abgeordneten der Rechten sich während
der ganzen Sitzung vor den Türen drängten , bald dieser , bald jener
einen neugierigen Blick in den Saal warf , wodurch die Kommu-
triften zu höhnischen Zwischenrufen geradezu herausgefordert wurden,
jedenfalls war dieses Mittelding zwischen Teilnahme und Nichtteil-
nähme die ungeschickteste Lösung, die gefunden werden konnte und
ratlochljch dem Kanzler das Spiel sehr erleichterte , denn die wenigen
vorchposten, die von rechts her vorgeschickt waren , zeigten nur geringe

rr
U"J?i "" t dem Kanzler in eine Unterhaltung einzulassen ,

i .
' \ es auf diese Ts4n4-der Rechte« zu« ickzuführen . wenn u«°

i k « m * .5 % Kanzler durch die Art seines Auftretens einen per -
f r t ° L^ zu verzeichnen hatte und am Schluß stürmische

Siiiiailifmfrit . v ' e über die Bänke des Zentrums und der
dienstÄ

'
kJ'J SUT a-1 her « bristlich - Ioziale Volks-

rückgefunden ha
" H ° "d- "° tschen . da« er den Weg zum Kanzler zu-

TÄJ5£"eschon früher in die Praxis umgesetzt gesehen
^

fand seine Feststellung, daß die
'S o , i a l v o l

ziellen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten einsüae^ mllsfe
'
dak

" ^
Tarifgedanke an sich gesund sei . aber der

.. an sich gesund iet , aber elastischer gestaltet
müsse , selbst um den Preis , daß darüber die Arbeiter Ovier
bringen haben. Mehr Selbstverständlichkeiten bedeuteten
tonung . daß die Währung unter allen Umständen aufrechterhalten
bleiben muß, seine Warnung vor Augenblickslösungen, die » estltel .
wng , daß eine endgültige Besserung erst durch die Klärung des
Reparationsproblems erfolgen kann , daß ein Kanzler nur den Wea
der Anerkennung der Wirklichkeit, nicht den Weg des geringsten
Widerstandes gehen kann , einige Unfreundlichkeiten an die Adresse
der Wirtschaft, die bei der Finanz merklich abgemildert waren , und
darüber hinaus ein Eingeständnis auch der eigenen Fehler .

'
Der

Kanzler proklamiert die Kontinuität in der Innen - und
Außenpolitik , aber doch mit der Einschränkung, daß das neue
Kabinett im Tempo und in der Technik der Arbeit anders ver-
fahren soll.

Ueberraschend, und deshalb besonders zu unterstreichen, ist der
unerschütterliche Optimismus des Kanzlers , der
nie so stark zum Ausdruck gekommen ist wie heute. Er vergleicht die
Entwicklung seit einigen Jahren . Damals war er der Meinung ,
daß die Aufgabe, die er übernehme, zu 90 Prozent verloren sei .
Heute glaubt er , daß nur noch wenige Monate bis zu
einer ' internationalen Lösung vergehen werden ,
und daß es sich nur noch darum handelt , unter allen Umständen diese
Krise zu überstehen. Das ist ein Glaube , der ein Zukunftsbild
zaubert , ohne einen erkennbaren Weg zu diesem ' Ziele zu zeigen .

Trotzdem ist es unverkennbar , daß die Rede Eindruck gemacht
hat und daß infolgedessen die Aussichten des Kanz -
lers besser geworden sind . Die Sozialdemokraten

haben jedenfalls in einer ganz kurzen Fraktionssitzung beschlossen,
auf diese Rede und die Regierungserklärung hin die Miß -
trauensanträge abzulehnen . Nach der Richtung also ist
Dr . Brüning jetzt gedeckt . Die anderen Parteien werden wohl erst
in den nächsten Tagen zu einem Ergebnis kommen . Gefühlsmäßig
ist aber doch wohl zu sagen , daß man mit der Wahrscheinlich -
keit einer geringen Mehrheit für das neue Ka -
b i n e t t rechnen muß, zumal da der Kanzler sich immer noch bemüht,
neue Anhänger zu gewinnen . Bei der B o l k s p a r t e i wird das
allerdings kaum mehr Erfolg haben. Man rechnet damit , daß dort
doch mindestens 20 Stimmen für das Mißtrauensvotum abgegeben
werden. Die Frage des Fraktionszwanges ist noch nicht entschieden .
Die Wirtschaftspakte ! verhandelt noch nach beiden Seiten ,
mit dem Kanzler und mit der nationalen Opposition, und das
Landvolk endlich scheint geneigt zu sein , zum Kanzler zu halten ,
nachdem ihm durch die Stellung des Reichssiedlungskommissars eine
groge Konzession gemacht ist .

Die Regierungserklärung .
erklärte
Hoover -In Fortsetzung seiner außenpolitischen Ausführungen

Reichskanzler Dr . Brüning nach dem Hinweis auf den
plan weiter :

Unmittelbare und offene Aussprache sollen den Weg zur tat -
sächlichen Solidarität der Nationen ebnen. Denn es
muß die Möglichkeit gefunden werden, klare und ehrliche Stim -
mungen zwischen den Nachbarn zu schaffen.

Deutschland fordert bei aller verständnisvollen Rücksichtnahme
auf die Lebensnotwendigkeitcn der Nachbarn die Verwirklichung
des Grundsatzes der Gerechtigkeit und Gleichberechtigung unter

den Völkern.
Ich warne vor Augenblickslösungen unter dem Druck dringender
materieller Not . Sie würden , auf - die Dauer gesehen , schlimmere
Folgen haben als der gegenwärtige Zustand.

Die weitergrelfende Zerrüttung der Kredit wir t -
s ch a f t der Welt hat die Reichsregierung von Woche zu Woche
vor neue Aufgaben gestellt . Was vor Monaten in der Beurteilung
der Wirtschaft und Finanzlage eines Landes richtig war . ist nach
kurzer Zeit durch die Wirkung der Kämpfe in anderen Ländern
überholt . Die Aufgabe der Reichsregierung war es, und die der
neuen Reichsregierung wird es sein , die Regierungsmaßnahmen
elastisch den jeweiligen neuaustretenden Auswirkungen dei Welt -
krise anzupassen

Die Reichsregierung nimmt für sich als Erfolg in Anspruch ,
daß sie rechtzeitig und als erste im Streife der großen Nationen
mit entscheidenden Sparmaßnahmen in
gaben und mit möglichster Senkung der

gönnen hat.

den öffentliche »
Erzeugungskosten be-

Äindenburg führt Vorsitz
im Wirtschaslsbeirat.

in. Berlin
l i n e r S ch ti (f t

'
u lD r a h t m e l d u n g unserer Ber -

wie wir hören. „„ V. , ^ . Sc.r Reichspräsident hat.
gerichtet, warin et sich I . ^ eichskanzler ein ausführliches Schreiben
'Hungen einsetzt « nd ki» 1

" ° ^l > e i ch d e r s o z i a l e „ S t r ö-
Konferenz

'
, w i s q? b- ' - ' t erklärt , d e n B o r s i tz i n - i n e r

nehmern selbst I
der Reichskanzler in den näck» -«

°
• ? -ese Konferenz wird

Arbeiten bereits Ansang b« Si ®V 'f ' f " ' Sle ' hre
Dr . Brüning von einem kur» n U? ,̂ .

'
!.

begmncn. nachdem
chen ja schon davon, daß „ ich ^ Ia" 6 zurückgekehrt ist SB » sprö¬
den sollen , sondern e i « 3 e I n ^ a I#

f f 1" 6" " ' ®"
verschiedenen Zvirtschaftsberufe,, am , A»s,« -? „<>-.

leiten " us den

H en Zwang zur Rochgiebigtctt aus beide ., Seiten ausüben

Der Reichspräsident an den Kanzler.
. .Sehr g °°hrter Herr Reichskanzler! Die Wirtschaftskrise, die

sich in der «anzen Welt sorNchreitend verschärft , weist der Reichs -
regierung die schwere Amgabe zu . ein wirtschaftlich wirlmmes und
>! 0 ^ l a l gerechtes 111• f ch 0 l i s p t 0 g t a in in aufzustellen
und durchzuführen. In tatkräftiger Fortführung bereits getroffener
Maßnahmen müssen grundlegende Beschlüsse gefaßt wer-
den . um die Arbeitslostgkeit zu vermindern , die Produktionskosten
zu verringern und die Lebenshaltungskosten herab uietzen. Es er<
jchein-t mir geboten, zur abschließenden Begutachtung dieser für
un 'er Volk lebensnotwendigen Fragen einen kleinen Kreis
führender Sachverständiger aus den verschiedenen Zwei-
gen des wirtschaftlichen Lebens , auch Vertreter der Arbeitnehmer
als Wirtschaftsbeirat der Reichsregierung einzu¬
setzen . der mit ihr zusammen das gesamte E ?bie der wirtschafts-
und sozialpolitischen Probleme berät mit dem Zie '

e , zu einheitlichen
Vorschlägen zu gelangen .

Ich hoffe und vertraue, daß in einer engen Zusammenarbeit
zwischen der Reichsregierung und diesem Wirtschaftsbeirat

gefunden werden , die das deutsche Volk in einmütigem Zusammen«
stehen und Zusammenwirken aus der schweren Wirtschaftskrise
herausführen werden . Ich bin bereit , in den gemeinsamen
Sitzungen der Reichsregierung und der Wirtschastsvertreter per -
sönlich den Vorsitz zu übernehmen , soweit allgemeine
grundlegende Fragen zur Erörterung stehen .

Ihren baldigen Vorschlägen für die Zusammensetzung dieses
Wirtschaftsbeirates , den ich alsdann zusammenberufen werde, sehe
ich entgegen und bin mit freundlichen Grüßen

gez . von Hindenburg ."

Der Reichskanzler antwortet:
Hochgeehrter Herr Reichspräsident !

Auch nach meiner Ueberzeugung läßt es die gesamte Wirtschafts-
läge geboten erscheinen , daß die Reichsregierung nunmehr die gro-
ßen und entscheidenden Gesamtprobleme des Wirtschaftslebens mit
führenden Sachverständigen des wirtschaftlichen Lebens, darunter
auch Vertretern der Arbeitnehmer , berät und einer baldigen Lösung
zuführt . Darum werde ich Ihrem heutigen Schreiben entsprechend
mit aller Beschleunigung Vorschläge geeigneter Persönlichkeiten
unterbreiten mit der Bitte sie alsbald in den Wirtschzftsbeirat der
Reichsregierung berufe» zu wollen. Dabei gehe auch ich davon aus .
daß der Kreis der Wirtschaftsmitglieder des Beirates so eng wie
möglich gestaltet wird , damit die Verhandlungen ausreichend ver-
tieft und beschleunigt werden können . Vielleicht wird es nützlich
sein , für Einzelfragen besonderŝ geeignete Sachverständige zu den
Beratungen zuzuziehen .

Mit besonderem Danke bearüße ich Ihre Entschließung, daß
Sie das große Vertrauen , das Ihre Persönlichkeit in allen Schichten
des deutschen Volkes genießt^ einsetzen wollen für eW rasche und
ergebnisreiche Durchführung der Beratungen » nd daß Sie deswegen
bereit sind , in ihnen den Vorsitz zu übernehmen, soweit allgemeine
grundlegende Fragen zur Erörterung stehen werden.

In aufrichtiger Verehrung bin ich , hochgeehrter Herr Reichs-
Präsident, Ihr in Treue ergebener

gez. Dr . Brüning ."

Hierdurch allein ist verhindert worden , daß die gesunden Grund -
lagen der deutschen Volkswirtschaft völlig erschüttert worden sind.
Das Beispiel der Reichsregierung hat Nachahmung in der ganzen
Welt gefunden. Es ist anerkannt worden als eine mutige Ein -
stellung auf eine schwere Zukunft . Die Reichsregierung wurde durch
Entschließungen, die allerdings hart und unpopulär waren , in die
Lage versetzt , gerade in dieser Zeit zur Rettung der Privatwirt -
schaft schwebende Schulden in Höhe von nahezu
300 Millionen RM . zurückzuzahlen .

Die Krise des englischen Pfundes stellt Reichsregie,
rung und Reichsbank vor neue Aufgaben. Roch stärker als ^in den
vergangenen Aionaten ist eine Einstellung von Wirtschasts- , Finanz -
und Sozialpolitik auseinander und eine A n p a s s u n g des S e l b st -
kosten - und Preisniveaus an die wirtschaftliche
Entwicklung nötig . Die Reichsregierung hat in Uebereinstim-
mung mit dem Reichspräsidenten beschlossen , einen Wirtschasts -
betrat zu ernennen , der ihr zur Seite stehen soll . Mit ihm ge-
meinsam wird in kurzer Frist ei » W i r t s ch a f t s p r 0 g r a in m
für die nächsten Monate ausgearbeitet . Dieses hat als
erste Voraussetzung l^se

Ausrechterhal!ung der Stabilität unserer Währung , an der
un ' er keinen Umständen gerüttelt werden darf .

Von entscheidender Wichtigkeit ist die Durchführung eines Planes
zur Tilgung der kurzfristigen Schulden und eine endgültige
Klärung der Reparationsfrage . Fehler der Vergan -
genheit im Wirtschaftsaufbau Deutschlands müssen schneller als bis-
lang ausgeräumt werden. Die bisherigen Maßnahmen haben dazu
gedient , die Selbstkosten der Wirtschaft zu verringern , die Ausgaben
der öffentlichen Hand herabzusetzen , um die mit Fehlinvestitionen
von Kapital verbundenen Gefahren für die Zukunft einzuschränken .
Die Kreditpflege gerade für Mittelstand , kleinere und mittlere
Industrie muß auch bei der Bankenpolitik in der Zukunft eine der
wichtigsten Aufgaben sein . Landwirtschaft . Grundbesitz und Industrie
leiden unter zu hohen Zinssätzen . Ihre Senkung ist ein
anderes , unerläßliches Mittel zur Herabsetzung der Produktions -
kosten, wenn wir nicht zu völliger Schrumpfung der Wirtschaft
kommen wollen.

Nur in diesem Gesamtrahmen wird es möglich sein , zu verhin -
dern , daß das deutsche Volk an der Sozialpolitik überhaupt irre wird .

Die Sozialpolitik muß sich den finanziellen und wirtschaftlichen
Notwendigkeiten einfügen.

Dabei kann an dem verfassungsmäßig verbrieften Mitbestimmung ? -
recht der Arbeitnehmerschaft nicht vorbeigegangen werde» . Vor
allem gilt das auch für den T a r i f g e d a n t e n . der als solcher ge -
sund ist und erhalten werden muß . aber größerer Elastizität
in der Handhabung bedarf . Die Tarife müssen veränderten Ver-
Hältnissen schneller angepaßt werden können . Der Grundgedanke einer
guten Sozialpolitik muß gerade in gegenwärtiger Notzeit Arbeit -
geber und Arbeitnehmer die Pflicht erkennen lassen , ihre Angelegen-
heiten gemeinsam unter möglichst eigener Verantwortung und
unter möglichst geringer Einmischung des Staates zu regeln .

Damit muß Hand i » Hand gegen die Behandlung der K a r -
tellfrage . da die Preisgestaltung den wechselnden wirtschaftlichen
Bedingungen und der gesunkenen Kaufkraft' im Inlande schnell an-
gepaßt werden muß . Eine Verzinsung und Tilgung der kommer »
ziellen Schulden des Volkes ist nicht möglich , wenn den deutschen
Waren die Weltmärkte in fortschreitendem Maße gesperrt werden .
Das führt zur Zerrüttung der Weltwirtschaft . Die Reichsregierung
ist gewillt , alle Schritte zu tun . um einer solchen Politik zu begeg -
nen . Ebenso klar ist sie sich allerdings darüber , daß die Bedeu -
tung des Binnenmarktes in der kommenden Zeit stärker in
den Vordergrund treten wird . Diesem Ziele dienen auch die Plänr
einer erweiterten und beschleunigten Siedlung au °
dem Lande und im Vorfeld der Städte .

Alls im Inland vorhandenen Produktionsmöglichkeiten müNen
bis auf das Letzte ausgenutzt werden,

zumal die Notwendigkeit besteht , mit den Devisenbeständen sparsam
zu wirtschaften. Einschränkungen der Einfuhr werden
im wesentlichen dort erfolgen müssen , wo die heimische Produktion ,
insbesondere die Landwirtschaft , die Bedürfnisse ausreichend und zu
angemessenen Preisen decken kann .

Der Weg ist uns klar vorgezeichnet. Er ist hart und schwer nnd
kann nur zu Ende gegangen werden , wenn unser Volk die Ueber-
zeugung hat . daß die Lasten gleichmäßig verteilt und Gerechtigkeit
und Verantwortungsbewußtsein wieder hergestellt sind. Das deutsche
Volk hat bislang die schwersten Opfer ertragen . Gerade weil das
Volk, wenn es Gerechtigkeit, Zielklarheit und Hoffnung auf einen
Enderfolg sieht , zu den schwersten Opfern befähigt ist , ist es Pflicht
der Reichsregierung , dafür zu sorgen , daß alle Versuche der Aus-
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Notvererdnungsbestimmungen über die Bankenkontrolle oder über
Kürzung der hohen Pensionen verantworten wollen . Andererseits
muß ich zur Ehre der deutschen Banken erklären , daß man nicht ihre
Organisation oder ihre Wirtschaft für die Bankenkrise verantwort -
lich machen kann . Wenn in einer außergewöhnlichen
Notzeit ein allgemeiner Run auf die Banken
einsetzt , so ist dem auch das gesündeste Institut
nicht gewachsen .

Zur Gesundung der Wirtschaft ist eine Arbeitsgemeinschaft
zwischen Unternehmern und Arbeitnehmern notwendig .

Beide Teile müssen ihr Programm dazu vorlegen . Allerdings
ist es nicht geschickt , wenn die Wirtschaft mit ihrem Plan ein Pro -
gramm verbmdet , oas geeignet ist , die Arbeitnehmerschaft in einer
Einheitsfront dagegen zusammenzuschließen . Es geht nicht s i ,
daß man nur und ausschließlich die Gesundung von
immer weiteren Lohnsenkungen erwartet .

Heute ist es so, daß meine Ausgabe nicht mehr 90 Prozent ver¬
loren ist , sondern daß das Verhältnis des Glücks und Unglücks schon
50 zu S0 geworden ist. Die Parteien sollten sich einmal
nur für wenige Monaten zusammenfinden , bis durch
eine internationale Lösung Beruhigung entstanden ist.

Chinas
Schwere Anklagen gegen Japan /

TU . Genf , 13. Okt . (Funkspruch .) Der Völkerbundsrat
trat am Dienstag vormittag zu einer öffentlichen Sitzung zur Be -
Handlung des chinesisch - japanischen Streitfalles zusammen , nachdem
in einer geheimen Sitzung des Fünferausschusses Briand be-
auftragt worden war , die geheimen Verhandlungen mit den beiden
Regierungen zu führen und so schnell wie möglich zu beenden .

Briand machte dem Völkerbundsrat zunächst von den be-
kannten Verpflichtungen Mitteilung , die die beiden Regierungen in
der Sitzung des Völkerbundsrates am 30. September übernommen
hatten , und erklärte dann , daß sich die Hoffnungen auf eine Ein -
Haltung dieser Verpflichtungen nicht erfüllt hätten .

Der chinesische Vertreter S z e gab sodann in großer Erregung
eine längere schriftlich festgelegte Erklärung ab , in der er s ch w e r e
Anklagen gegen die japanische Regierung richtete ,
die ihre Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund nicht erfüllt
habe , während China bisher loyal die Verpflichtungen eingehalten
habe . Mit großem Nachdruck betonte der chinesische Regierungsver -
treter , daß das gesamte Probien « der Abrüstung sowie
die Abrüstungskonferenz in Frage gestellt sei, wenn
der Bölkerbundsrat jetzt versage . Die Folgen eines Versagens des
Völkerbundes würden unübersehbar sein , da damit von neuem das

?
Iroblem der Sicherheit aufgerollt würde und der gesamte
isherige Aufbau der internationalen Zusammenarbeit zusammen -

brechen und das System der Ausrechterhaltung des Friedens seinen
Sinn verlieren würde . China lege sein Schicksal in die Hände des
Völkerbundes .

Der japanische Botschafter Pofhisawa gab zunächst den
Inhalt einer Note seiner Regierung an den Rats -
Präsidenten bekannt , in der die japanische Regierung folgen -
den Standpunkt einnimmt : Eine Regelung des Streitfalles ist nach
wie vor nur auf dem Wege unmittelbarer VerHand -
lungen zwischen Japan und China möglich . Die mili -
tärischen Operationen in der Mandschurei sind gegenwärtig im
Stillstand . Die Lage wird außerordentlich erschwert durch die
fortgesetzten Angriffe auf das Leben und Eigentum der japanischen
Staatsangehörigen . Es besteht in keiner Weise der Kriegszustand ,
aber die japanischen Truppen sind gezwungen , militärische
Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen und insbesondere für
den Schutz der bedrohten koreanischen Bevölkerung zu sorgen . Die
antijapanische Bewegung in China habe zu einer ernsten Ver -
schärfung der Lage geführt . Die japanische Regierung sei bereit ,
sofort unmittelbare Verhandlungen mit China aufzunehmen , um
die Hauptgrundsätze einer Verständigung festzusetzen, die zur Wieder -
aufnähme der normalen Beziehungen führen könnten . Sobald diese

fauptgrundsätze
festgelegt seien , werde die Zurückziehung der

ruppen in die Eisenbahnzone in der Südmandschurei möglich sein .
Der Botschafter gab hierzu eine längere Erklärung ab , in der

er mit großem Nachdruck die lebenswichtigen Interessen
Japans in der Mandschurei betonte . Japan habe bisher
fünf Milliarden Schweizer Franken in der Mandschurei investiert
und besitze durch die Verträge weitgehende Rechte wirtschaftlicher
Art . Die japanische Regierung sei entschlossen , auch weiterhin in
der Mandschurei die Politik der offenen Tür und der Wirtschaft -
lichen Gleichberechtigung aller Staaten M verfolgen . Die in den
letzten Jahren fortgesetzt geführten Angriff aus die japanischen
Angehörigen hätten Japan aber gezwungen . Sicherheitsmaßnahmen

Mittwoch , den 14. Oktober 1931.

Wenn das nicht möglich ist, ist diese Reichsregierung entschlossen,
ihre Politik zu verteidigen ,

und zwar nicht mehr , als sie sie in den letzten Wintermonaten ver -

teidigen mußte . Freudig kann die Reichsregierung sagen , daß der
bevorstehende schwere Winter unter allen Um -

ständen überstanden werden kann . Die Wirtschaft ist in

ihrem Apparat gesund . Für die Finanzen ist Borsory « getroffen und
es müßte merkwürdig zugehen , wenn das Volk nicht über diesen
Winter hinwegkommen würde . Wir sind entschlossen , die Dinge bi »

zu dem Augenblick vorzutragen , wo durch eine internationale Zu -

sammenarbeit das kommt , was kommen muß , wenn nicht die ganze
Welt in unendliche Not versinken will .

Durch Kritik , Angriffe und Verleumdungen , so schließt der

Kanzler , lasse ich mich nicht beirren . Ich stehe vor Ihnen , ich hal -:
Ihnen mein Programm gesagt . Sie , die Parteien tragen nun die
Verantwortung für das , was kommen wird !" ( Lebhafter Beifall bei
den Mittelparteien . — Die Kommunisten rufen im Chor : „Rot
Front !") Präsident Loebe schließt einen kommunistischen Abgeord -
neten für zwei Tage aus .

Darauf werden die Verhandlungen auf M i t t w o ch , 12 Uhr ,
vertagt : Aussprache über die Regierungserklärung .

im Rai.
Tokio gegen fremde Einmischung .
zu ergreifen . Die japanische Nation werde es unter keinen Um »

ständen zulassen , daß ihre lebenswichtigen Interessen und ihre
Rechte auf friedliche Arbeit und wirtschaftliche Entwicklung in der
Mandschurei bedroht würden .

Der chinesische Regierungsvertreter lehnte de »

japanischen Vorschlag , in unmittelbare Verhandlungen einzutreten ,
ausdrücklich ab . China sei vor einer vollständigen Zurückziehunz
der Truppen und Räumung der besetzten Gebiete nicht in der Lage ,
in unmittelbare Verhandlungen mit Japan einzutreten . Der ganzs
Ferne Osten richte heute seine Blicke auf den Pölkerbund und den
Kelloggpakt , die durch das Vorgehen Japans in Frage gestellt feien .
Sollte eine Regelung des Streitfalles durch den Völkerbund nicht
möglich sein , so würde die Frage der Zuziehung Sow -

jeirußlands als Alliierter auftauchen . In China :
sei bereits « ine starke Propaganda für den Bolschewismus
und die Anarchie festzustellen .

Die Aussprache wurde mit einer ErklärungBriands
abgeschlossen , der das Ergebnis dahin zusammenfaßte , daß dis
japanische Regierung zu einer Räumung der besetzten Gebiete unter
dem Vorbehalt genügender Sicherheiten für das Leben und Eigen -

tum ihrer Staatsangehörigen bereit sei, und daß sich die chinesisch »

Regierung verpflichte , keinerlei Zwangsmaßnahmen gegen die
japanischen Staatsangehörigen zu ergreifen und alle Maßnahmen ,
anzuwenden , um feindselige Handlungen gegen Japaner zu ver -
hindern . Briand betonte , daß durchaus die Möglichkeit für den
Völkerbundsrat vorhanden sei , mit den ihm zur Verfügung stehen -
den durchaus begrenzten Mitteln diesen schweren Streit in fried -
licher Weise zu regeln , und ersuchte die japanische und die chinesische
Regierung , während der Ratsverhandlungen keine neuen Ereignisse
eintreten zu lassen , die die Lage verschärfen könnten .

Eine weitere öffentliche Ratssitzung wird erst stattfinden , wenn
sich in den jetzt beginnenden vertraulichen Verhandlungen des
Fünferausschusses , sowie den Besprechungen Briands mit der
japanischen und chinesischen Regierung die Möglichkeit einer Eini ,
gung zeigt .

Tages-Anzeiger.
tNäberes siebe im Inseratenteil . )

Mlttwock . den 14 . rflolicr .
Landcstbcnter : Edelwild . 20—22 Uhr .
Stadtglirten : Nachmitlagökonzcrt (Philfiflii « . Orchester ) . 15 .30—18 Uli » ,
Kolosseum : Abschiedsvorstellung der Ansstattuiigsrevue „Liebe mich "

,
20 Uhr .

1

Bediiche Licktwiele — Konzertbaus : St . Elisabeth in ui » cr?n Tagen «
17 uiid 20.30 Uhr .

Kaffee -K abareit Roland : Tamen -Radrcnnen : Bombenproaromm .
ttnssee Aauer : Sonderkonzert . 20.80 Ulli '.
Kaktee Museum : Gesellschaftstanz : Kiinstlerkonzert .
Kaffee deö Westens : 0! ivk;sladt - Kabarc ! t-Prograinm . lg und 20.30 Uhr ,
Wiener Hos - Tanz .
Restaurant Löwenrache « : Tanz .
ZNumenkasfee Tnrlach : Tanz .
Residenz -Lichtsviele : Tounumvni .
Palast -Lichtiviete : Herzen in flammen
Schaiiimrg : Ein Tango für dich : Beiprogramm .
Union -Theater : Tie lustigen Musikanten : Beivrogramm ,
Gtcria -Palast : So lang noch ei » Walzer vom Straub erklingt : Beiprogr ,
Kammer -Vichtspiele : Jouny braucht Geld ; Hingabe .
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Nutzung der Notlage des Staates und der Wirtschaft durch unwahr -

hafte Agitation verhindert werden Die Oeffentlichkeit muß di >>

Gewißheit haben , daß Auswüchsen des politischen
Kampfes mit aller Entschiedenheit entgegengetreten wird und

daß der Staat entschlossen ist , die Grundlagen der Ruhe und Ord -

nung sicherzustellen . Aus diesem Grunde sind durch mehrere Not -

Verordnungen scharfe Maßnahmen getroffen .
Die Reichsregierung ist sich bewußt , daß Notverordnungen und

polizeiliche Maßnahmen allein nicht ausreichen , sondern nur den
Weg frei machen können . Sie bedurfte dabei der hingebenden
Arbeit eines unter Opfern und erschwerenden Umständen pflichttreu
tätigen Berufsbeamtentums . Entscheidend im ganzen ist der

richtunggebende ethische Wille zur nationalen Selbstbehauptung ,
zur Freiheit , aber auch zur Selbstzucht und zum Opfer für das

Vaterland .
Diesen Willen zu wecken, sieht die Reichsregierung als wichtigste
Aufgabe an . Das Volk und vor allem die Jugend muß vor den
Einflüssen der Zersetzung geschützt und vom Geiste der Vaterlands -
liebe und Opferwilligkeit erfüllt sein . Die Reichsregierung wird
alle Kraft in den Dienst ihrer vornehmsten Aufgabe , zur Rettung
des Vaterlandes stellen .

Im Anschluß an die Verlesung dieser Erklärung führt der

Reichskanzler in freier Rede aus , es sei notwendig , über einige
Vorgänge in der letzten Zei ^ offene Aufklärung zu geben .
Die Verschärfung der Krise habe in letzter Zeit zu einem Zustand
geführt , wie ihn die moderne Wirtschaftsgeschichte noch nicht kenne .
Außergewöhn ' iche Verhältnisse erforderten außergewöhnliche Maß -

nahmen . „Wir haben uns "
, so erklärt der Kanzler weiter , „der

Lage schneller angepaßt als ander « Länder . Die deutsche Regierung
hat sich zwar früher unpopulär gemacht als andere Regierungen , sie
hat aber dem Volke dadurch erspart , mit einem Schlage vor ganz
umstürzenden Maßnahmen zu. stehen . Man hat mich einen Zögerer
genannt , aber ich frage , wo unser Volk heute stände , wenn ich im
Sommer dem Drängen nachgegeben und das Moratorium oder den

Zahlungsaufschub ausgesprochen hätte . ( Beifall ) . Ich lasse mich
lieber jeden Tag als Landesverräter beschimpfen , als daß ich die
Nerven verliere und von dem Wege abweiche , den ich eingeschlagen
habe . An d *m Tage , an dem der Reichstag das von mir verlangt ,
würde ich sofort zurücktreten . (Beifall .) Es wäre in dieser schweren
Zeit nationales Erfordernis , daß sich eine Regierung
aller verantwor -tungsbewußten Parteien zusam¬
menfindet . Leider Gottes ist die Bildung einer solchen Regierung
ausgeschlossen .

In der schicksalssckwersten Zeit sind unsere Parteien nicht zur
Zusammenarbeit bereit , sondern richte » lieber Fronten gegen -
einander aus , statt sich in einfacher Pflichterfüllung für das

ganze Deutschland zusammenzufinden . ( Beifall ) .
Darum habe ich mich entschlossen, eine Regierung M bilden , die

noch unabhängiger von Parteien und Fraktionsbefch '.üssen ist als
die frühere . Dem Volke wird in dieser schweren Zeit nicht gedient
durch die Formen des politischen Kampfes , die sich auf der Harz -
burger Tagung gezeigt haben und die auch nicht die Chancen
des Erfolges einer kommenden Recktsregierung sichern können . Wenn
man in Panik st immung macht über die Lage der Reichsbank ,
dann zerstört man auch die Grundlagen einer kommenden Regie -

rung (Beifall ) . Ich weise Ausdrücke zurück, die den Glauben des
Volkes an seine Währung erschüttern können ( Erneuter Beifall ) .
Die Deutsche Reichsbank hat nichts zu verheimlichen . Es wäre ver -
leckend für die Regierung , den Forderungen von rechts zu fo ' gen .
wenn sie popu ' är sein wollte . Eine Regierung , die etwa die Mark
an die Entwicklung des englischen Psundes anlehnt , hätte Notver -
ordnungen nicht nötig (Zuruf von den Kommunisten : „Lehnen Sie
die Mark lieber an den Sowjetrubel an !" — Große Heiterkeit ) .

Ich habe bei Uebernabme des Kanzleramts zu einem Wirt -
schaftssachverständigen gesagt : „Ich weiß , daß die Aufgabe ,
die ich jetzt übernehme , zu 9 (1 Prozent verloren ist ! «

Das war nicht Schuld des Kabinetts Hermann Müller , sondern
Schuld waren die Fehler , die die öffentliche Hand und ein
Teil der Privatwirtschaft gemacht haben . Es ist eine
Kreditinflation aus dem Auslande eingetreten , die
den ocsundcn Menickenverstand vernebelt und einen Schleier Uber
alle Dinge gebreitet hat ."

Der Kanzler betont weiter , daß sich die Fehler der öffentlichen
Hand leichter wieder gut machen ließen , als die in der Privatwirt -
schaft begangenen . Darum will die Reichsregierung mit den Not -
Verordnungen dahinwirken , daß in der Privatwirtschaft wieder ge-
sunde Grundsätze einziehen . Erscheinungen , wie wir sie bei F a v a g
und bei Nordwolle erlebt haben , dürfen nicht wiederkehren .
(Zustimmung .) Durch Bankenkontrolle und gewisse Eingriffe in
die Kartellwirtschaft hat sich die Regierung Angriffe zugezogen . Es
liegt aber gerade im Interesse der Privatwirtschaft , im Volke nicht
den Eindruck entstehen zu lassen , daß die Privatwirtschaft überhaupt
nicht länger aufrechterhalten werden kann . Wenn die Rechte gegen
die Notverordnung Sturm läuft , so wäre es mir politisch sehr
interessant zu sehen , wie die Nationalsozialisten eine Ablehnung der

Die Calmettesche Schutzimpfung .
Die Lübecker Vorgänge .

In einer Presscbesprechnn » übet den acgcnwärti « in Lübeck
stattfindende » Calmette -Prosek nabm der Internist und Ober¬
arzt der Luilnensoezialabletliina an den TtaatSkrankcnamtalten
Langenborn , Dr . MUIler - Scheven . zu den aktuellen tragen
Stellung . Wir «eben im solgenden seine AusiiiHinng « » im
Auszug wieder .

Die Calmctteiche Schutzimpfung gegen Tuberkulose beruht aus
dem Gedanken der aktiven Immunisierung , Was man darunter
versteht , wird wohl am besten vurch das Beispiel der schon seit Jahr -

zehnten durchgeführten Schutzpockenimpfung erklärt : Durch Einver -
leibung einer ganz geringen Menge von Jnfektionsmaterial wird
eine ganz leichte Erkrankung erzeugt , die dann einen mehr oder
weniger lange dauernden Schutz gegen eine Ansteckung mit . demselben
Krankheitserreger hinterläßt . Es ist also keineswegs irgend ein
neuer Gedanke , der der Caime ' teschen Impfung zugrundelicgt , und
besonders bei der Tuberkulose sind die Bestrebungen , durch aktive
Immunisierung die Erkrankung einzudämmen , fast so alt . wie die
Entdeckung des Tuberkulosebazillus selbst. Durch Einimpfung der
verschiedensten Produkte des Tnoerkulosebazillus , durch dem Tuberkel -

bozillus verwandte Bazillen , durch abgetötete Tuberkelbazillen hat
man . bisher allerdings meist im Tierexperiment , einen Schutz gegen
die natürliche Ansteckung mit Tuberkelbazillen hervorzurufen ver -
sucht. Das Ergebnis war bisher allerdings meist negativ . Man
kam immer wieder auf den Gedanken ,' urück , daß , wenn überhaupt
eine Immunität gegen Tuberkulose existiere , nur die Impfung mit
dein lebenden Bazillus selbst diese hervorrufen könnte . Aber auch
diese Verbuche sind schon lange vor Calmette , nämlich von Krch und
von Behring , selbst praktiich , allerdings wieder nur an Tieren ,
durchgeführt worden , die lebende , aber abgeschwächte menschliche
Tuberkelbazillen Rindern einverleibten und hierdurch einen ein -
wandfreien , allerdigns nur etwa drei Jahre anhaltenden Schutz
gegen Neuanstcckung erzielten . Leider stellte sich heraus , daß in
vereinzelten Fällen die eingeimpften menschlichen Tuberkelbazillen
mit der Milch und den Ekremenlen der Tiere wieder ausgeschieden
wurden und hierdurch eine neue Ansteckungsquelle besonders auch für
den Menschen entstand . Aus diesem Grunde hat man das Versahren
wieder eingestellt .

Bei dem Bazillus Calmette -GuSrin , mit dem die Calmettsche
Schutzimpfung durchgeführt wird , handelt es sich nun ebenfalls um
einen lebewden . aber durch über 13 Jahre lange Züchtung auf einem
künstlichen Nährboden abgeschwächten Rinder -Tuberkelbazillus . Er
hat nach den Angaben Calmettes . die sich auf zahlreiche Versuche
an Tieren ( Kaninchen , Meerschweinchen , Rindern und vor allem
Affen ) stützen, jede krankmachende Wirkung verloren . Man ging
daher in den Jahren 1921/1924 vorsichtig dazu über , in beschränktem
Umfange auch Verbuche an Kindern vor -unehmen , die ebenfalls die
völlige Unschädlicher ' zeigten und andererseits einen wirksamen Schutz
gegen Tuberkulose -Ansteckung ergaben . In den folgende » Iahren
wurden die Impfungen in Frankreich immer weiter ausgedehnt und

1927 durch Erlaß des französischen Arbeitsministeriums die möglichst
allgemeine Durchführung empfohlen . Bis Anfang 1930 waren in
Frankreich über 200 000 Kinder ohne Schaden geimpft worden , und
nach den Angaben Calmettes die Tuberkulosesterblichkeit der Kinder
in den ersten vier Lebensjahren von 15 .9 v . H , auf 3,4 v . H.
herabgedrückt . Auch in vielen anderen Ländern hat man die
Impfung teils allgemein , teils in beschränktem Grade durchgeführt ,
So in Rumänien . Indochina (allgemein ) , Holland . Belgien , Italien ,
Schweden , Spanien , Norwegen . Polen ( distriktweise ) . Die Sachver¬
ständigenkommission des Völkerbundes , der auch deutsche Vertreter
angehören, ' kam 1928 zu folgendem Schluß - „ Die anwesenden Bak¬
teriologen sind einstimmig der Ansicht , daß die experimentellen Un¬
terlagen zu dem Schluß berechtigen , daß der BCG . , einen unschäd-
lichen Impfstoff darstellt "

, und die Kommission der Kliniker fällte
folgendes Urteil : „Aus den Dokumenten , von welchen die Kommission
Kenntnis genommen hat , geht hervor , daß der BCG , Neugeborenen
in den ersten 10 Lebenstagen per os ( durch den Mund ) , älteren
Kindern und Erwachsenen subkaten (unter die Haut ) zugeführt , sich
unfähig zeigt , virulente , tuberkulöse Läsionen zu erzeugen .

"

Allerdings hat der Reichsgesundheitsrat 192« noch Zurückhaltung
empfohlen , aber damals lagen die großen Zahlen von Impfungen
von Kindern » och nicht vor und auch die eben genannte Stellung -
nähme der Völkerbundskommission war noch nicht erfolgt .

In der Aussprache kristallisierten sich zwei Hauptfragen heraus ,
die für die Beurteilung der -Lübecker Vorgänge entscheidend sein wer -
den , nänftich : l . Kann man auf Grund der bisherigen Ergebnisse
mit Sicherheit annehmen , daß der abgeschwächte VCG .-Bazillus tat -
sächlich dauernd unschädlich ist , oder besteht die Möglichkeit , daß er
durch irgendwelche , bisher noch nicht beobachtete Umstände wieder
virulent geworden ist ? 2 . Ist in Lübeck eine Verunreinigung der
Kultur oder aber eine Verwechselung vorgekommen ? Diese beiden
Fragen werden im Verlaufe des Prozesses und namentlich in den
Aussagen der Sachverständigengutachter wahrscheinlich die Hauptrolle
spielen .

Das Geheimnis der Menschenform .
Der in Berlin lebende Physiognomiker R . Bürger , gebürtig

in Villingen , kam , auf Einladung der Gesellschaft für geistigen
Aufbau , anläßlich der badischen Woche nach Karlsruhe , um seine
Lehre vom seelischen Ausdruck der Gesichts - und Kopsform dar -
zulegen . Wissenschast und Dilettantismus versuchten von jeher die
praktische Menschenkenntnis , die , meist mehr in tastender Ahnung
ausgeübt wird , in sichere Erkenntnis zu verwandeln , die an der
Hand durchschauter Gesetzlichkeiten den Schlüssel zum seelischen Wesen
des Nebenmenschen untrüglich besitzt. So geschah es von Lavater ,
Gall und Carus an bis zu dyn modernen Physiognomikern mit
ihren Konstruktionstypen . Bürger betrachtet die individuelle
Erscheinungsform und interpretiert sie nach einem von Huter über -
nommenen System , deren Grundlage das Verhältnis der Länge und
Breite des Gesichts bildet , genauer : der Augenwaagrechten zur
Senkrechten , von Nasenwurzel bis Kinnspitze . Die Senkrechte be-
deutet für ihn das geistige , die Waagrechte das stoffliche Auswir -

kungsbedürfnis der Seele , Das gleiche Prinzip dient zur Aus -
deutung von den Formen des Kinns , des Mundes , der Nase , der
Augcn , des Schädels , die jeweils in gleicher Reihenfolge dis
Willenskraft , die „Eefühlskraft "

. das Darstellungsvermögen , die
Geisteskraft und die geistigen Fähigkeiten ausdrücken sollen . Es
ist dies eine eigentümliche Mystik , die sich zum Teil von alter
Volksweisheit nährt . „Das Sehnen der Seele " offenbart sich , nach
Burger . in der Form des Ohres . Liegt die größte Breite der Ohr -
muschel in der oberen Hälfte , dann bedeutet das für den Menschen
geistige , in der unteren jedoch sinnliche Sehnsucht , Die Größe der
Ohren bekunde seelische Widerstandstraft , . .Feldherrn müssen große
Ohren haben "

. Die Größe der Augen weise aber auf Geisteskraft .
In dieser Weise sprach Bürger den ganzen Kopf durch und
analysierte dann zwei Bilderköpfe : das breite stoffliche Gesicht des
Erzverräters und Anarchisten Assew und das durchgeistigte , läng «
liche des alten Forschers Galilei . Schließlich zeigte Bürger seinen
sinnreichen Apparat , der die verschiedensten Punkte des Kopfes zu.
fixieren und die Abstände zu messen imstande ist. den Plastometer .

Dr . R .

Karlsruher Konzerte :

Klwgler-Äuarlell.
Erster Kammermusikabend .

Auch in diesem Jahre veranstaltet die Konzertdirektion Kurt
Neufeldt sechs Kammernnmkabende . für die sie erstklassige Ver -
ewigungen gewonnen hat . sieben Klingler erscheinen Kolisch , Ros6 ,
Euarneri , Gewandhaus und Wendling , Die Programme dieser sechs
Abende halten sich an bekannte Werke , sie reichen von Beethoven bis
Brahms und Debusjy und schließen mit dem Ottett von Franz
Schubert . Es ist erfreulich , daß sich die Konzertdirektion entschlossen
hat , einige der bereits festgelegten Daten zu ändern , um den
Sinfoniekonzerten des Badischen Landestheaters auszuweichen .

Der erste Abend , der im Saale der Kesellschast „Eintracht "

stattfand , war Ludwig van Beethoven gewidmet . Man hörte die
Quartette Opus 18 Nr . 1 und Opus S9 Nr . 3 mit der großen
Schlußfuge , ferner das in Lis -Moll . Das Klingler - Quartett
aus Verlin ipielte diese drei Werke in vollendeter Ausführung , die
Darbietungen waren durchleuchtet von Verstand , aber einem künst-
lerisch klar und präzis nachformenden Verstand « Ueber die Quali -
täten dieser Vereiniguna zu sprechen , ihr aufs neue ein Loblied zu
singen , die geradezu klassische Geschlossenheit und Gemeinsamkeit des
Musizierens hervorzuheben . , erübrigt sich , Professor Karl Klingler
und seine Gesayrten schenkten den Hörern eine Feierstunde . Man
ehrte die Künstler in begeisterter Weise und wird sie gerne und mit
Vorfreude wieder in Karlsruhe begrüßen .

Wie man vor 200 Jahren musizierte zeigte der erste Kammerchor
des Chemnitzer städt . Orchesters mit Werken von Graupner , Venda ,
Lotti , Heimcken , Vach und Dittersdorf . Die Zugkraft des Leit -
gedankens und die gute Wiedergabe der Werke auf alten Jnstrumen -
ten verhalfen dem Abend zu einem vollen Erfolg .
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Kerbstzufriedenheit und Wmtersorgen.
Offenburger Umschau.

Die Stadt Offenburg hat mit ihrer 8 . Ortenauer Herbst -
messe mehr Glück gehabt , als sich selbst die Optimisten versprochen
haben . Das will in diesen Zeiten etwas heißen . Auch an den letzten
Tagen der Messe , am Sonntag und Montag war der Besuch noch
recht gut . Es hat sich jedoch gezeigt , daß für eine solche Herbstveran -
staltung auch in wirtschaftlich gedrückten Zeiten in der Ortenau ein
lebhaftes Bedürfnis vorhanden ist und die Herbstmessekommission
wird sich nach Abschlug der diesjährigen Rechnung zu überlegen
haben , in welcher Weise die Herbstmesse auszugestalten ist.

Ein Schritt vorwärts wurde am Freitag abend in einer
Sitzung des Verkehrsvereins gemacht . In reiflicher Aussprache wurde
die in unserer Zeitung mehrfach erfolgte Anregung besprochen , den
Epatiahrsmarkt mit der Herbstmesse zeitlich zusam -
menzulegen . Die Beratung hatte das Ergebnis , daß unser Vorschlag

• erschien . Auch der Oberbürgermeister setzte sich für
eme solche Regelung ein ! im nächsten Frühjahr soll bereits
ein erster Versuch gemacht werden , den Krammarkt von der

u 1 r auf dem Schaubudenplatz der Kronenwiese
abzuhalten . Die Geschäftsleute im Zentrum der Stadt haben an den
Jahrmärkten ein geteiltes Interesse . Für die zeitliche Zusammen -
legung der Herbstmesse mit dem Jahrmarkt fttib wohl die meisten ,
allerdings unter der Voraussetzung , daß auf diesem Spätjahrs -
iahrmarkt eben keine solche Verkaufsbuden zugelassen werden , die
dem Offenburger Einzelhandel Konkurrenz machen . Der Einzelhandel
entfaltet für die Herbstmesse eine besondere Propaganda , und es ist
begreiflich , daß er auch für Rcf) den Vorteil aus dieser Propaganda
haben will . Etwas anderes ist es mit der örtlichen Zusammenlegung
von Schaubuden und Krammarkt . Durch die Hinausverlegung des
-^ hrmarkts aus der Stadt auf den Meßplatz würden manche Ge-
Ichäftsleute eben doch beeinträchtigt werden , und es ist zu verstehen .
u>enn sie gegen ein solches Projekt sind.

Diese Bedenken wurden auch mit Recht geltend gemacht gegen
v ^e Verlegung des Wochenmarkts in die Landwirtschaftlichen Hallen .
£Ae " «cht in Frage kommen kann , so wünschenswert im Interesse der

he » «k tten der Verkauf unter einer Hallendecke auch wäre . Um
J , Erfordernissen des Verkehrs , der infolge des

TOeVh
nm

!? tlts auf der Hauptstraße schwierig ist und noch schwieriger
Sum t nn - »u genügen , soll versuchsweise einmal der
Kiy * r! ^ Kwochenmarkt von der Hauptstraße weg in die

D m ? ° & e , an ^ n Platz um die Kreuzkirche und auf den

9ßTn„ verlegt werden . Die Sicherheitspolizei hat einen
toi » «. Aufarbeitet und auch das Stadtbauamt glaubt , daß eine

SRnrf, » n8 durchaus möglich ist. Damit bliebe jedenfalls der

Bnlt . » milt " dem Geschäftszentrum der Stadt er »

teiTmJr ? ' :T ,nn auch die Geschäfte auf der Hauptstraße darunter

rntfon I, «. vielleicht etwas leiden würden . Der Kraut - und Obstmarkt
•Wora !? v Qu* der Hauptstraße bleiben , und das ist ja auch im

mit I er Märkte selbst gelegen . Man darf gespannt sein , wie
« er Versuch ausfällt .
v » kommende Winter mit seinen schweren Röten wird
~?.

T Stadtverwaltung große Sorgen bringen . Eine Notgemeinschaft
fr ' rö auch hier gebildet . Da die Finanzlage der Stadt denkbar schlecht
i |t . mur sehr viel der privaten Wohlfahrtstätigkeit
Überlassen werden . Der Stadtrat hat bereits beschlossen, von der
Gewährung etwaiger Weihnachtsbeihilfen abzusehen , gibt aber unter
Mitbilfe des Elektrizitätswerks über die gewöhnlichen Leistungen
der Fürsorge hinaus an alle verheirateten Hilfsbedürftigen alle drei
Wochen unentgeltlich Brennstoff ab . gewäbrt allen Für -
^ raeberechtigten das Volksküchenessen zu 25 Pfennig , richtet

arm eballen ein und stellt für 126 Schultage an 220 Kinder
ver Volksschule Kakao mit Brötchen mit einem Kostenaufwand
von 3500 unentgeltlich zur Verfügung . Diese Maßnahmen wer -

den einige Erleichterungen bringen , aber die Rot wird größer mit
jedem Tag , und daß man mit diesen Mitteln auskommen wird ,
glaubt niemand .

Das sind gar trübe Aussichten , und es ist nur gut . daß in der
letzten Woche infolge der Herbstmesse die Geschäfte im allgemeinen
einigermaßen gelaufen sind und so wieder etwas Geld in die
Kassen kam.

Bad. Laudesfchweinefchau in Offenburg.
Der Badische Schweinezüchterverband veranstaltete anläßlich der

Ortenauer Herbstmesse in Ossenburg die erste Badische Landes »
schweineschau mit Prämiierung . Die Beschickung aus dem ganzen
Lande war gut . wenn auch einige der angemeldeten Tiere nicht ein -
getroffen sind . Man bekam einen Begriff von den ausgezeichneten
Zuchtergebnissen , die in Baden mit dem veredelten Landschwein und
dem deutschen Edelschwein in den letzten Jahren auf Gütern , von
der Landwirtschaftskammer . Einzelzüchtern und Zuchtgenossenschaften
gemacht worden sind . Das Preisrichterkollegium hatte eine schwere
Arbeit , um die Zuchtergebnisse richtig zu werten .

Gemeldet waren 27 Zuchteber der Rasse des deutschen weißen
Edelschweins . Es konnten 5 Ehrenpreise und verschiedene Geld -
preise verliehen werden . Aufgefahren waren 3 Zuchteber und 12
Zuchtsauen .

In der Klasse des veredelten deutschen Landschweins waren 88
Tiere gemeldet . Vorgeführt wurden 79 Stück . 15 Ehrenpreise konn-
ten verteilt werden und eine große Zahl von Geldpreisen .

Die Schweineschau war am Sonntag recht gut . Am Montag war
Zuchtschweinemarkt , zu dem ebenfalls eine ansehnliche An -
fuhr zu verzeichnen war .

Am Sdnntag nachmittag fand im Saale der „Drei Könige " eine
Versammlung des Badischen Schweinezüchterverbandes statt . Ver -
bandspräsident Schönberger konnte auch den Präsidenten der
Bad . Landwirtschaftskammer , Graf Douglas begrüßen . Prof . Dr .
Beck - Hohenheim erstattete ein Referat über die Schweineseuchen
und deren Verhütung .

Eine anregende Aussprache , in der mannigfache Erfahrungen
ausgetauscht wurden , schloß sich an . Ein Film aus dem Großberliner
Rieselgut Rohrsdorf veranschaulichte eine moderne Schweinezucht -
und Mastgroßanstalt und fand größtes Interesse bei der Versamm -
lung .

Badifch-fchweizerifcher Gebietsauslaufch .
Bevorstehende Verhandlungen .

Die Bestrebungen der von Schaffhausenschem Gebiete einge -
lossenen badischen Gemeinde B ü s i n g e n zur Aufnahme in den
weizerischen Staatsverband gehen schon auf viele Jahre zurück.

Der Ausbruch des Weltkrieges hatte die früheren Bestrebungen aus
Jahre hinaus unmöglich gemacht . Räch dem Kriege haben sich aber

Behdr !
iheit befaßt .

längeren Vorbereitungen das politische Departement ermächtigt, ^ mit
er Bundesrat hat jetzt nach

ehörden auf Drängen der Gemeinde Büsingen
De

spart

Handlungen über einen Austausch des deutschen Gebietes gegen
zu treten , um Ver -

die eidgenössischen
erneut mit der Angelegenheit befaßt ,
längeren Vorbereitungen das politisck
den reichsdeutsckien Behörden in Verbindung
Handlungen über einen Austausch des deut
schweizerische Gebietsteile in die Wege zu leiten . Die VerHand -
lungen sollen sich bis auf das deutsche Gebiet des Verena - Hofes er «
strecken . Die bisher in der Angelegenheit geführten Verhandlungen
sind auf der Basis geführt worden , daß die Schweiz Gegenleistungen
auf territorialem Gebiete macht . So besitzt der Kanton Schaff -
hausen ein Schwarzwaldgrundstück , das als Tauschobjekt in Frage
kommen kann . Wie das Anerbieten von Deutschland aufgenommen
wird , weiß man zur Zeit noch nicht . Es ist aber anzunehmen , daß
das beiderseitige Interesse zur Aufnahme von Verhandlungen
führen wird .

h . Adelsheim (Baden ) , 13. Oft {Stand in Scnnfelb .) Nach¬
dem erst vor 3 Wochen in der Scheuer des Landwirts Wilh . R a u
in Sennfeld Feuer ausgebrochen war , das damals über noch im
Entstehen gelöscht werden konnte , brannte es in der vergangenen
Nacht an der gleichen Stelle wieder . Dem Feuer fielen die Scheunen
und Stallungen von Wilh . Rau und Aug . Weckesser zum Opfer .
Ueber die Brandursache verlautet noch nichts . Die sofort zur Hilfe
gerufene Motorspritze von Adelsheim verhinderte ein weiteres Um -
sichgreifen des wütenden Elements .

— Pforzheim , 13 . Ott . (Kind tödlich überfahren .) Heute nach-
mittag wurde in der Nordstadt das 2 'A Jahre alte Kind eines
Polizeibeamten von einem Kraftwagen überfahren und getötet . Die
Schuldfrage ist noch nicht restlos geklärt ; doch soll diese nach Zeugen «
aussagen den Führer des Autos treffen .

Eimeldingen bei Lörrach . 13. Okt . (Auto gegen Motorrad .)
Am Ortsausgang von Eimeldingen fuhr ein Schweizer Auto von
Freiburg kommend gegen den auf dem Motorrad dahinfahrenden
38 Jahre alten Heinrich Witt ich von der Bahnhofswirtschaft in
Afringen . Wittich zog sich bei dem Sturz schwere Verletzungen an
Armen und Beinen zu und mußte in ernstem Zustande nach Lörrach
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Soziusfahrer kam mit
Schürfungen davon .

Tagung der oberbad. Musikvereine.
Grafenhausen , Amt Lahr , 13. Okt . Die diesjährige Spätjahrs -

Hauptversammlung des Oberbadischen Musikvereinsoerbandes wurde
im Gasthaus zur Krone in Gräfenhausen abgehalten . Vormittags
10 Uhr hielt der Präsident des Verbandes , Musikdirektor Adolf
Kromer aus Freiburg mit den Dirigenten eine Besprechung ab ,
m der alle musikalischen Fragen für die Hauptversammlung vor -
beraten wurden . Die Hauptversammlung wurde nachmittags 3 Uhr
vom Musikverein Gräfenhausen (Leitung Kapellmeister
G . Moser ) mit dem Bundesfestmarsch von E . Dörle eröffnet . Hieraus
folgte die Festouvertüre von Bohn . Nach Aufnahme eines weiteren
Musikvereins wurde bekannt gegeben , daß der Verband jetzt 83 Mit -
gliedsvereine zählt . Ferner wurde mitgeteilt , daß der Pund Süd -
westdeutscher Musikvereine , dessen führendes Mitglied der Oberb .
Musikvereinsverband ist, bereits 19 einzelne Verbände . in Baden
und Württemberg umsaßt . Für den aus dienstlichen Gründen zurück-
getretenen Schriftführer SB . Reinhard wurde G . Eckermann - Lahr
einstimmig gewählt . Ebenso ist für Kapellmeister Krüger , der das

Der Prozeh Kern-Bllhlerlal.
? * 5? " eS,6ut0 , 13 - Dft - (Eigener Drahtbericht .) Am Dienstaa

ZhM 9r
e
i ^ rrt

e !S" Ufnat )me j m P " zeß Kern und Genossen fort -
gesetzt Slls erste Zeugen wurden die Gebrüder H e t t l e r , Ziegelei -
besitzer ,n Buhlertal , vernommen , die eine Büro Aaft ™ „
50 000 RM . anstandslos unterschrieben und auch früher Kern schon
Bürgschaften gegeben hatten . Der Angeklagte hatte ihnen versichert
es handele sich bei der Bürgschaftsübernahme um eine reine kotm «
fache, die nur für 14 Tage Geltung haben solle . Da die Zusiche«
rungen Kerns nicht zutrafen , wurden die Zeugen mit dem Betraa
der Bürgschaft in Anspruch genommen . Als nächster Zeuge äußerte
sich Buchhalter Z o r n g i e b e l zu den Privatentnahmen Kerns
Ueber diese Frage konnte auch heute noch keine Klarheit geschaffen
werden , zumal die als Zeugin vernommene Frau des Angeklagten
erklärte , sie habe im Haushalt monatlich höchstens 400 RM . ver -
braucht . Ihre Ausgaben hätten sich in bescheidenen Rahmen ge-
halten . Immerhin erklären die als Zeugen vernommenen Buch -
Halter und Prokuristen , daß die Buchungen für Privatentnahmen ,
die Kern mit 75 000 RM . belasten , zu Recht vorgenommen worden
seien . Der Zeuge . Bankkommissar Goldammer aus Karls -
ruhe , versuchte die Ablösung der Kredite : die Verhandlungen

sich aber infolge der Wirrnisse auf dem Geldmärkte zer -
immerhin hatte der Zeuge das Sägewerk Kerns für

MnhiVr gehalten . Zum Schluß wurden noch verschiedene Holz -

erwartet oetnommen - Das Urteil wird am Freitag oder Samstag

Ein
Presseprozetz um Bürgermeister Trunk .

Wiesloch ^ r
^

Ä ^ ! 12 - Okt . Im Mai dieses Jahres brachte die
Trunk " aus yRnnxUn

c
ter

.
bet Spitzmarke „Gegen Bürgermeister

des Walldorscr <säv »5 einen Artikel , in welchem der Beschluß
Bürgermeister Xmlr »

v
,ezel n f ..Germania " über die Richtwahl von

Vereins besprochen wMhi *ef ?,rä 'U)enten , U dem Stiftungsfest des
Bericht daß es in SR»nx i U - a - hieß es in dem WalldorferBericht , oaft m Walldorf U -rgernis " erregt hätte .

I wenn Bürgermeister Trunk , gegen den ein Dienststrafverfahren auf"
nicht einwandfreie Dienstführung erkannt hätte , Festpräsident ge-
worden wäre . Bürgermeister Trunk stellte bei der Staatsanwalt -
schaft gegen den verantwortlichen Redakteur Strasantrag . woraus
letzterer einen amtsrichterlichen Strafbefehl von 150 RM . erhielt .
Der dagegen erhobene Einspruch führte am Freitag zu einer Ver -
Handlung vor dem Wieslocher Amtsgericht . Es ergab sich hier ,
daß die Wieslocher Zeitung den Artikel vom „Heidelberger Beob -
achter " als einen aus Walldorf zugesandten Ausschnitt übernommen
hatte . Die Zeugenaussagen bestätigten in der Verhandlung , daß
die Stimmung in Walldorf und im Verein im Artikel richtig
wiedergegeben war . das Fest wäre tatsächlich ausgeflogen und ein
großer Teil der Einwohnerschaft hätte daran Anstoß genommen ,
wenn Bürgermeister Trunk mitgewirkt hätte . Der Staatsanwalt
H e i nsh e im e r - Heidelberg verlangte Bestrafung , weil der Re -
dakteur einen sonst harmlosen Vorgang benutzt habe , uin in be-
leidigenden Aeußerungen dem Bürgermeister „eines auszuwischen " .
Eine Beleidigung sah er vor allem in der Spitzmarke und . in dem
Ausdruck „öffentliches Aergernis "

, den er dem im Strafgesetz ge-
brauchten gleichstellte , sowie in der Einslechtung der Bemerkung
über das Dienststrafverfahren . Bürgermeister Trunk hatte sich
als Nebenkläger angeschlossen und verlangte durch seinen Vertreter .
Rechtsanwalt Leonhardt - Heidelberg , ebenfalls Bestrafung ,
weil der Redakteur einem völlig Unbeteiligten , ohne irgendwelchen'̂ nlaß , Beleidigungen zugefügt habe . Der Verteidiger des Ange -
Nagten , Rechtsanwalt Ullmer - Wiesloch , forderte Freisprechung ,
da die Zeugenaussagen einwandfrei ergeben hätten , daß der Inhalt
des Artikels wahr sei . Er widersprach dein Standpunkt des Staats -
anwalts daß man nicht alles in der Öffentlichkeit sagen dürfe ,
was wahr sei . Das Gericht ermäßigte die ursprüngliche Geldstrafe
auf 40 RM . wegen formaler Beleidigung nach 8 192 St .G .B .

Rettigheim , bei Wiesloch . 12. Okt . (Wiedergewählt .) Bei dem
dritten Wahlgang für die Neuwahl des Bürgermeisters erhielt der
seitherige Bürgermeister Gregor Kleinlagel 195 Stimmen , das
sind 16 Stimmen mehr als die beiden übrigen Kandidaten zusam -
men . Er ist damit wiedergewählt .

Amt als Mitglied des Musikausschusses niedergelegt hat , Kapell -
meister Kern -Waldkirch einstimmig gewählt worden . Es wurde be«
schlössen , daß Preisspiele außerhalb der ossiziellen Verbandsmusik »
seste künftig unterbleiben sollen . Zur weiteren Ausbildung der
Dirigenten werden auch im kommenden Winter Kurse abgehalten .
Die stark besuchte Versammlung nahm einen harmonischen Verlauf
und zeugte davon , wie sehr das Interesse an der Pflege der Volks «
musik in Stadt und Land im Wachsen begriffen ist.

Tagung ehemaliger Landwirlfchaflsfchüler.
k . Graben , 13 . Okt . Der Verein ehemaliger Schüler der Kreis »

landwirtschaftsschule Graben hielt am Sonntag im „Erbprinzen " die
diesjährige Generalversammlung ab , die gut besucht war . Die Auf -

abe des Vereins ist es , die früheren Schuler zusammenzufassen , Er -
ahrungsaustausch zu pflegen und besonders die Verbindung mit

der Schule aufrecht zu halten , wodurch ihnen der neueste Stand der
wirtschaftlichen und technischen Fragen nahe gebracht wird . Hier
wächst die kommende Generation der Landwirte heran , und erfreulich
ist es . wie der Vorsitzende Landesökonomierat H a u ck nach ersolg -
ter Begrüßung mitteilte , daß seit der Gründung des Landesver -
bandes bereits Früchte zu sehen sind . Verschiedene ehemalige
Schüler sind schon in Steuerausschüsse . in das Kontrollvereinswesen
usw . berufen worden ; ehemalige Schüler wirkten auch bahnbrechend
auf dem Gebiet des Stallbaues . Ferner wurde von einem Land -
wirtschaftsschüler in Liedolsheim ein Silo errichtet .

In seinem Referat über „Aktuelle Tagessragen " machte der Vor -
Atzende zunächst Erläuterungen über das Reblausgesetz und seine

olgen und betonte , daß die Umstellung nicht schwer sei , daß wir in
unserer Gegend nur Haustrunkbau haben . Als dankbare Sorten
wurden empfohlen : „Müller - Turgau " und Früher Portugieser " .
Eingehend befaßte sich der Vortragende mit der Frage , ob extensiv
oder intensiv gewirtschastet werden soll. Ein Streit hierüder sei
müßig . Hauptausgabe müßte sein , sich möglichst selbständig zu
machen und den Zulauf dort , wo er entbehrt werden kann oder selbst
erzeugt wird , einzuschränken . Der Vorsitzende schloß seine inter -
essanten Ausführungen mit einem Appell an die Ehemaligen , als
Pioniere in ihren Orten zu wirken . Diplomlandwirt Merkel be-
rührte in seinem Vortrag die schwierigen Probleme des Absatzes .

Zum Schlüsse der Tagung bemerkte Landesökonomierat Hauck,
daß für den Winter eine rege Vortragstätigkeit vorgesehen sei. In
einer ganzen Reihe von Orten werden Kurse abgehalten bei denen
auch altere ehemalige Landwirtschaftsschüler ihre Erfahrungen in
Vorträgen vorbringen werden .

*

C. Forchheim , 13 . Oft . (Theaterabend des Musikvereins .) Der
Musikverein „Wanderlust " (Forchheim ) veranstaltete am letzten
Sonntag im Saale des katholischen Vereinshaujes einen Theater -
abend , bei dem das Theaterstück „D 'Drauringel "' zur Aufsührung
gelangte . Es war dies die erste öffentliche Theateraufführung des
noch jungen Vereins , der damit einen vollen Erfolg buchen konnte .
Sämtliche Spieler verstanden es . die an packenden Einzelheiten reiche
Handlung den Zuschauern recht nahe zu bringen . Die Pausen zwi -
schen den einzelnen Auszügen wurden ausgefüllt durch schöne Musik -
stücke, die Dirigent Rüth aus Mühlbnrg meisterhaft leitete .

Parfüm
Eau (Je Cologne • CremePuder - Seift ; Lotionßnilantine
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Nachrichten aus dem Lande.

ethnischer Zeit stammt ,
nach Heidelberc

h . Kraben , 13. Okt . (Begräbnis .) Gestern wuide unter
Kroßer Beteiligung der Einwohnerschaft der an den Folgen eines
Unfalls im Alter von 62 Jahren verstorbene Verwaltungssekretär
Julius SiiK zu Grabe getragen . Mit ihm ist ein Mann aus dem
Leben geschieden , der aus Grund seiner langen Dienstzeit im badi -
schen Etcint weithin bekannt war . Am Grabe legten die Lesegesell -
schaft Graben und das Bezirksamt Karlsruhe Kränze nieder .
Gesangsvorträge des Kirchenchors und des Gesangvereins „Lieder -
kränz " gaben der Feier einen würdigen Rahmen .

X Werbach ( bei Tauberbijchofsheim ) , 13 . Okt . ^Aufdeckung
eine » alten Grabes .) Beim Anlegen einer Rübengrube stieg der
Landwirt Josef Schmitt auf eine alte Grabstätte , in der sich das
Skelett eines Mannes befand . Die Knochen waren noch gut er -
halten , der Brustkorb durch den Druck der seitlich zusammen -
gerutschten , das Grab dvkenden Steinplatten eingedrückt . Ebenso
waren dadurch drei tönerne Urnen zerstört , welche dem Toten bei -
gegeben waren . Die Urnen weisen darauf hin , dah das Grab aus' Die Urnenreste wurden gesammelt und

kerg gesandt . Es ist anzunehmen , daß sich die Grab -
anlägen noch weiterhin in dem Grundstück erstrecken.• Rastatt . 12. Okt . lElisabethenfeier .) Die katholische Pfarr -
gemeinde beging am Sonntag in feierlicher Weis « das Jubiläum
der heiligen Elisabeth . In beiden Pfarrkirchen wurden die Haupt »
gottesdienste mit gebührender Pracht gefeiert . Bei der weltlichen
Feier , die am Abend in der Earl -Franzhalle stattfand , hielt Abt
Adalbert von N e i p p e r g von der Abtei Neuburg die Festrede
Der Reinertrag der Feier wird der Caritas überwiesen .* Kuppenheim . 12. Okt . (Kleine Chronik .) Der diesjährige
Jahrmarkt erfreute sich wieder eines großen Zugangs von Ein -
heimischen wie Fremden . — Die Bautätigkeit ist in diesem
Jahre trotz der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse erfreulicher «
weise gros, . An der Vadener und Murgtalstrage sind schmucke Wohn »
Häuser entstanden , die noch in diesem Jahre bezogen werden können .

Baden -Baden , 13 . Okt . lGeschästswechsel .) Die Hofapotheke
I . Wohl in Baden - Baden ging durch Kauf an die Apotheker

?
>. Roßkath und W . Zinn über . Der Betrieb bleibt ohne Unter »
rechung und wird mit dem bisherigen Personalbestand fortgeführt .

Entlassungen sollen vermieden werden .
o . Achern , 13. Okt . ( Kleine Chronik .) Das 70 jährige Bestehen

feierte vor einigen Tagen in würdiger Weise der Turnverein 1861,
der unter dem Vorsitz von Prof . Dr . Franke steht . Der erste Gau -
Vertreter Bangert -Offmburg ehrte Prof . Dr . Birkenmaier und Pro -
kurist Moll ; eine Reihe von Diplomen und Auszeichnungen konnte
für langjährige Mitgliedschaft verliehen werden . — Das Flußbett
der Acher am Bahnhof , wo sich durch die Hochwasser der letzten Jahre
Geröll und Schlamm angesammelt hatte , wird zur Zeit wieder ein-
mal ausgebaggert . — Den Beginn des dieswinterlichen Kunstlebens
bildete « in Klavier -Abend von Walter Rehberq , dem bekannten
Künstler , der die Iankos Terrassenklaviatur (über die wir bereits
im Feuilleton berichteten , Red . ) vorführte und fünf eigene Schöp-
fungen bot . In diesem Monat soll ein Werbe -Konzert stattfinden ,
dessen Organisation der Liederkranz " übernommen hat , und an dem
Kammersängerin Lotte Fischbach, Kammersänger Franz Schuster und
Oberspielleiter Felix Baumbach vom Landestheater mitwirken wer .
den . Auch di« Theatersaison wird dann wieder beginnen , und zwar

wird die Südwestdeutsche Bühne zuerst den „Hauptmann von Köpe -
nick" von Zuckmayer zur Darstellung bringen .

Jllenau , 10 . Okt . (Zur Erinnerung an Heinrich SchiUe.) Zur
Erinnerung an den bekannten Psychiater Heinrich Schüle ist im
Garten der Badischen Heilanstalt Jllenau bei Achorn eine von
Professor B o l z- Karlsruhe geschaffene Broncebüste aufgestellt war -
den . Geheimrat Pros . Dr . h. c . Heinrich Schüle war von 1863—1916
in der Jllenau tätig , davon die größte Zeit , nämlich von 1883 ab ,
als Direktor der Anstalt .

# Kehl , 13 . Ott . (Zusammenschluß ehem . Fnßartilleristen .) Am
letzten Sonntag trafen sich hier die Angehörigen des ehem . badischen
Füßartillerie - Regiments Rr . 14 — Straßburg im Elsaß , aus Kehl ,
dem Hanauerland , Offenburg , Freiburg und Karlsruhe zwecks
Gründung einer Bezirksgruppe Kehl —Hanauerland und Vor -
besprechung über den im Mai kommenden Jahres in Kehl geplanten
Regimentstag .

M . Kenzingen , 13 . Okt . (Aufhebung der Kreishaushaltungsschule
Kreis Freiburg ) . Der Kreisrat des Kreises Freiburg h ' elt in Ken -
zingen eine außerordentliche Sitzung ab . in der das Weiterbestehen
der Kreishaushaltungsschule den Gegenstand der Tagesordnung b'

.U
dete . Es wurde beschlossen, dieselbe aufzuheben , da der geringe Be -
such die Wetterführung der Anstalt nicht lohnt . Somit ist ein altes
Kulturgut nach Mährigem Bestehen der Rot der Zeit zum Op

' er ge-
fallen . Den Bemühungen der Stadtverwaltung Kcnzingen ist es
gelungen , das schöne Anwesen einem neuen charitative .n Zwecke zu -
zuführen . Es wird in dem Hause ein« Filiale der Kreispflegeanstalt
Freiburg mit der Bezeichnung „Kreisaltersheim" untergebracht wer-
den . Es werden vorläufig 4» Männer und 4 Frauen das neue Heint
beziehen .

— Neustadt i. Schw .. 12 . Okt . (Ländliches Reilturnier .) Das
am Sonntag von den Reitsportfreunden des Bezirks Neustadt ver -
anstaltete Reitturnier , das den Abschluß der am 36 . August unter -
brochenen Veranstaltung bildet , war ganz eingestellt auf die Be -
teiligung aus ländlichen Kreüen des Bezirks Neustadt . Vertreten
waren auch die Reitervereine Dürrheim und Tuttlingen . Das Pro »
gramm umfaßte Schulreiten . Trabrennen , Jagdspringen , Flachren -
nen , Postillonreiten und Fahrschule und bot ausgezeichnete Resul -
täte der Reitkunst . Eine große Anzahl von Preisen konnte zur
Verteilung kommen . Damit ist der Weg geebnet zur Gründung
eines Reitervereins für den Bezirk Neustadt .

— Billingen . 13 . Okt . (Rekordbesuch der Billinger Herbstmesse .)
Die Villinger Herbstmesse hatte,am Sonntag bei schönstem Wetter
einen Rekordbesuch aufzuweisen . Aus dem ganzen Oberland und
namentlich aus der Nachbarstadt Schwenningen dürften IS 060 Be -
sucher anwesend gewesen sein . Doch machte sich der Geldmangel stark
fühlbar .

X Salem (Bodensee ) , 13. Okt . (Pachtnachlässe des Markgrasen
Berthold von Baden .) Markgraf Berthold hat anläßlich seiner Hoch -
zeit bestimmt , daß wegen der großen Notlage der Landwirtschaft
den Parzellenpächtern von den an Martini ds . Js . fälligen Pacht -
zinsen ein Nachlatz von 5 Prozent gewährt wird . Außerdem erhal -
ten diejenigen Pächter , welche ihr Pachtgeld spätestens beim Ge-
fälleinzug bezahlen , einen weiteren Nachlaß voo 2 Prozent , solche ,' i« schon im Laufe des Monats Oktober bezahlen , erhalten einen'

achlaß von 5 Prozent der Pachtsumme .

Gemeinde-Amschau.
ek. Ettlingen , 13 . Ott . (Notmagnahmen .) Zur Linderung de«

Not der von der Arbeitslosigkeit hart betroffenen Bevölkerungs -
lreise beabsichtigt die Stadtgemeinde im Einvernehmen mit dem
Markgräfin Auguste - Frauenverein , dem Frauenverein Ettlingen
und der Arbeiterwohlfahrt für die Wintermonate eine Volks -
s p e i s e k ü ch e einzuführen . Die Speisung ist für die 6 Werktage
der Woche vorgesehen . An drei Tagen wird ein Eintopsgericht , an
den drei folgenden Suppe , Fleisch und Gemüse gegen ein mäßiges
Entgelt verabreicht . Um die Bedürfnisfrage festzustellen , wird in
den nächsten Tagen eine öffentliche Aufforderung zur Anmeldung
ergehen . — Zur Versorgung der A u s g e st e u e r t e n mit Kar -
t o f f e l n wird beim städtischen Fürsorgeamt eine Liste zur Anmel -
dung des Kartoffelbedarfs aufgelegt . Der Betrag hierfür wird von
der Gemeinde vorgeschossen und von den Ausgesteuerten in kleinen
Raten zurückerhoben .* Gernsbach . 12 . Okt . (Nothilfe .) In Zusammenarbeit mit den
beiden Pfarrämtern und den Frauenorganisationen hat die Stadt -
gemeinde unter Führung von Burgermeister M e n g e s die Grün »
dung einer Winternothilfe - Gemeinschaft vollzogen . Es werden zehn
Hilfsbezirke gebildet . Als erste Gabe lief von der Firma Schöller
u . Hösch ein großer Geldbetrag ein : die Firma hat sich bereit er »
klärt , täglich fünfzig Mittagessen zu stiften .

— St . Georgen i . Schw ., 13 . Okt . (St . Georgen «» Finanzlorgen . )
Der Gemeinderat hat die zur Deckung des Fehlbetrages vorgeschlage -
nen neuen Steuern , nämlich die 16prozentige Gemeinde -Getränke¬
steuer , die doppelte Biersteuer und die dreifache Bürgersteuer ab -
gelehnt , so daß sie wohl der Bezirksrat zwangsweise in Kraft
setzen mutz. Die Steuerausfälle einschließlich der geringeren Ein -
nahmen aus dem Wald machen voraussichtlich 52 266 RM . aus , die
Fürsorg « erfordert 4» 666 RM . Mehrausgabe , die Lehrerbeiträge
Nack) dem bad . Notgesetz 13 666 RM . . der Zinsendienst 15 300 RM „
so daß Steuerausfälle und Ausgabensteigerung 126166 RM . betra -
gen . An Deckungsmitteln sind nur 26 656 RM . vorhanden , so datz
mit einem Fehlbetrag von 99 444 RM . zu rechnen ist.

vgn . Villingen , 11 . Okt . (Kein Mieteinigungsamt mehr .) Dem
Antrag der Stadtverwaltung auf Ueberleitung des Mieteinigungs -
amtes an das Amtsgericht hat das Ministerium nunmehr entsprochen .
Damit wurde ein weiterer Punkt des aufgestellten Sanierungs-
pr^ ramms erledigt . Das Mieteinigungsamt wurde nur wenig in
Anspruch genommen. Dem Staat erwachsen keine nennenswerten
Kosten durch die Uebernahm«.

vgn . Villingen , l » . Okt . ( Die Aecker für Fürsorgeempfänger .)
Wie schon berichtet , hatte das Fürsorgeamt die Aufteilung von
Geländeflächen am Flugplatz zur Anlegung von Kartoffeläckern
ausgeschrieben . Es sind 160 Anmeldungen für Kartoffelfelder und
146 Anmeldungen für Familiengärten eingegangen . Das Gelände
für die Kartoffelfeldlose wird erstmals auf städtische Kosten umge -
pflügt . Bisher wenig ausgenutztes Gelände wird somit ertragreich
gemacht , und die Lebensbedingungen der Anbauer werden ver -
bessert . Die weiteren Familiengärten werden sowohl in der Süd -
stadt wie in der Weststadt angelegt , wodurch dann die Stadt ins -
gesamt 1640 Familiengärten zur Verfügung gestellt hat . Umgerechnet
auf die Einwohnerzahl hat jeder vierzehnte Einwohner seinen
Familiengarten .

ich- Tiengen , 12. Okt . (Aus dem Gemeinberat .) Bei der um
längst abgehaltenen Jagdversteiaerung wurde gegenüber dem An «
schlage ein Mehrerlös von 126 RM . erzielt .

Danksagung .

Für die vielen Bewe4se herzlicher Anteilnahme
beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer Tochter ,
Schwester . Schwägerin und Tante , spreche ich mei¬
nen herzlichen Dank aus . (*)

Ganz besonderen Dank Herrn Klrchenrat Renner
für seine trostreichen Worte .

EugCn Walther , Schuhmachermeister .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1931.

Trauerbriefe
werden rasch n . »reiS -
wert angefertigt in der
Druck . Vi. Thiergarten .

lBadiiche Presse !

ISwSSSSSESl

Was- u . Speise¬
zimmer , Küche, ein ».
Möbel kauft stets

Fr . Schuster ,
Liidlvig -Wilhelmftr . <8

Sehr grobe . sonnige

4 ZHl»M -Ml »M
Weinbrennerstratze 70. Ecke Herderstrake ,
ohne vis - 5-vis , im 2. Stock , in bester
Wohnlage , m . gr . Küche . Speisekammer ,
Bad it . Klosett , Balkone , Mansarde . Kel -
ler . sowie Waschküchen - » . Kartenant . . unt .
äußerst günst . Beding . , per sof. od . so . »»
vermieten . Die Wohnung kann jederzeit
besichtigt werden . Die Schlüssel sind im
Laden Weinhrcnnerstr . «4 . bei Herr zu
erhalten . Näheres (9698)

Markstahler & Barth .
Neurentherstrasze Nr . 4 — Telefon 6496.

Schlafzimmer .
Ekiimmer .

od. eins . Stüde , ge¬
braucht . ait ff . gesucht .
Angebot - unter M 3188
an d. Badische P resse.

3 » fanft » gesucht
gebrauchte (VHaätiire

oder Zimmertiire .
Angebote » iit . W8191
a » d . Badische Presse .

Schreibmaschine
geig . mt zu fauf . gos .
Mark n«t>-s« allcräich .
Preisan « . mit . £ 3204
an die Bad . Press « .

Nähmaschine gesucht
und Leichtmotorrad .

Aug . unter 4t<& 14125
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
Sur erhaltener

Kinderwagen
»u kausen «esucht . AN»
geb . mit PreiSang . u .
6)3200 an d . Bad . Pr .

Büroräume
Kaiserstrasie , geyeullber
Hauptpost , S Riiume
mit ZcirtraI !« 'Hwn>z
dillig zu vermieten .

Offerten unt . U9941
an die Bad . Presse .

Laden . MiWurg
auch alz Büro geeignet
alsvald od . Januar 32
zu vermieten . Nähere !
Klauprechtstr . S9, ZI ., l .

Helle Werkltiitte
oder Lagerraum

sof . >n vermiet . 19808
Amaiienstr . »7 . 2. St .

r-
mit Parkettböden . Etagenheizung , eilig . Bad ,
Waschbecken « . Spiegel und sonst . Zubehör
sofort oder später , « vermiete » (Südlage ) .

Näheres Siidendstr . 8b . 8 . Stock .

Laden
mit Zubchörriiunien ,

li'ufmrtjofplatj Nr . 4,
aus 1. April 1932 zu
vermieten . Anprag . b .

Stadt . Hochbauamt .
Leopolde . Nr . 1H12,
Zimmer ä . ( 10157)

Stiidt . Hochbaunmi .
Jollystrafte ol , S. St .

ist eine Ichine
5 ZiM . - MWNl ,
mit Bad , 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
sof. od sp . preiZw . zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet , Näh .
im Laden daselbst .

5 M .-MlWNg
2. Stock , Sit vermieten .
Sßeficniftt . 23, III .

(8W687 )
Ettlingerslrafte 7, IV . ,
5 ZilN .- MWNl !
neu hergerichtet , mit
Bad u . reicht . Zubeh .,
alsbald zu vermieten .
Näheres bei Lipp . III .

(FH66S8 )

4 u . 5 Z .'Mhn .
in schöner Lage der
Narlstrab « , billig zu
vermieten . Nähere »
» arlstr . 57, H . *

4 Z .-MWIW
pari ., mit eingerichtet .Bad sofort »» vermiet .
Näk >. Stesanienstr . St ,
II ., Tel . IUI . tSSiW

Werkstatt
od . Lagerraum bill . zu
vm . b . I KUdernianii ,
Bruunenslr . 1 . ( 10156)

4 Zim .-Wohnung
mit eingerichtet . Bad ,
Warmwasser . Zentral -
Heizung , per 1 . Nov .,
evtl . früher zu ver -
mieten . Näh . Baubüro ,
Siidendstr 24 . Tel . .V>0

4 Simmcr -W »l»nung
3 . St . , sof. od . spät , zu
Venn . Schlivenstr . 76,
Ecke Rtippurreiltrab 'e.
1. Stock , recht» . *

Wendtstr . 5. "
3—4 sehr grichk Ziin .,
Diele Badezim ., evtl .
Mansarde , sofort zu
verm ., evtl . Garage .
Telefon 455, Wendistr .
Nr . 3. Pn« . (8848 )

VelAnstrahe
3 Zini .-Wohniing
per sofort oder ?p» ter
zu vermieten . Offerten
unter Nr . T904O an
die Badisck« Presse .

Z.'toniarveiiU'otiinui,»
l Zimm . u . Küche , sof.
od . wät . zu vernriet . *
Qreutft 18 , III , o . IV .
Baumeisterstr . 32, III .,
lk» ., ist ein groß . , hell .,
auf die Straße gehend .

leeres Zimmer
evtl . m . Kiichenben . u.
kl. Keller zu verm . *

S BT. leere Simmer
in . Bad zu vermiet . *
KriegSstr . SO, 2 . Stock .

Me Hauptpost
schön möbl ., gr . Zlm -
mer , et . Li <dt , sof . od .
später zu vermteteu .
Amallenstr . 25. 3. St .

(» ©€668 )
Witt rnSW . Zimmer

an berufst . Frl . z. vm .
.« alserstr . 5 . 2 . Stock .

Zimmer
schön mö « .. 1—2 B ..
a . vor übergab . , »u ver -
miet . Hirschstr . 72, p.

(10097)
Br . schön inSbl . Zim .
zu verm . Roonstr . 3,
4. St . am SvnnwaSpl .

(WHHS52 )
SchSn rnflW. Zlmmer

mit Penf . 80 Mark , zu
vermieten . (M « 64lZ)
Westendstr . 18. 2. St .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , für Li) M m
vermieten . (YIH6672)
N»rkstr« fte 32. III ., l .

Möbl . Limmer
zu vermieden . (FH6675
Hir ' chftrafte 3, 1 Tr .

Vermiete möbl . Zimin .
auch WoAi » u . Schlaf .
(Badbenützung .) Züdt .
Htlvaprrmenade 5.

(W >676>
Schön möbl . Maus .

Zimmer auf Kaiserpl .
geh . , sof . od . spät , zu
vermieten . Amalienstr .
Nr . 85. 5. Stock .
(Hut möbl . . so » . k?rfer -
»Im . an sol . Miet . . a .
ält . H. . evtl . m . gut .
Pens . b . alleinst , ölt .
Witwe zu vm . Siid -
cndstr . 7. IV . »
In freier Lage gut
möbl . Zimmer sof . od
L Nov zn verm . bei
Fink . Soficnstr . IM ,
l Treppe . ($ 86658 )
2 sehr gut möbl . lieizb .
Ein ' elilmmcr mit es.
L . für SO u . SIUI so f .
od. sptit . zu vermiet .»
Stein » ? .». III ., Frank
l^ infcch möbl . sauber .
Zimmer a . 15 . Okt . zu
vm . Amalienstr . 25« .
3. St .. r. lftS 6679 '
WrofiV lcereS Zimmer
al « Büro . Werkftätte
( Wasser . Licht ) «>, ver -
mieten . Sofienstr . 47 .
Stb . , 2. Stock .
Frdl . möbl . Zimmer
, u vermieten . *
arterttftrflfte 226 . III .
Äut möbl . Zimmer , el .
Licht , sofort »u vm . *
Kreumr . 25. a Trepp .
Gut möbl . Zimm . an
Herrn billig zu verm .
Hirschstr . 70. 3 . St .

( i>H 6680)
ÄrtWcrftt 1W, I „ ticS"

.
Marktplatz , schön möbl .
Zimmer mit Balkon
sofort zu vermieten . *

Möbl Zimmer
mit Kaffee , AI J >, zu
vermieten . (FHÄ « 2>
Biimarckstrafie 33. pt .

Stadtmitte .
Nrewndl .. nett ., möbl .
Mans . -Sim . mit el . L.
u . Of .. a . ans! ., berusS -
(ät . Pers . ab 15. Oft .
zu verm . Haldirminn ,
Stcinstr . 23 , amLidell .
pla » . •

2 Sonderangebote:
Tweed kleid TM

hübsche , kleidsame Form
Größe 42 *48 • • Mk« Wf # w

Weiße
Halbdaune

Burchard 's Schlager - QA
qualität • 1 Pfund

I
morgen beginnt
unserseit langem vorbereiteter

Verkauf
Wir rechnen mit den Verhältnissen und
bringen Angebote zu sensationell
niedrigen Preisenl — Wir tun das
Äusserste , damit jeder kaufen kannl

Valinbosn . . groß , gilt
möbl . Zimmer zu vm .
itcke Karl - Welsenstr . 8 .
4. St .. lks . ( 836638 )
Kut möbl . Zinimer

sof. zu verm . (ft £ G68&
Akademiestr . 42. III .
Gnt möbl . Zimmer

sosort zu vermieten . *
Akademiestr . 89, 3 Tr ,( » H CliS!)s
Möbl . Mans . Zimmcr
zu vermieten . *
yamiiiitrafie 8 , r .

Zimmer
möbl . od . unmöbliert ,
wegen seiner günstig .
Laqe auch als Büro
geeignet , sofort od . 1.
Novbr . jit vermieten . »
littlinaciitt . 1 . *

2 gnt möbl. Zimmer,
evtl . mit Z Äetten . in

uter Lage , sof. »u vm .
Destendstr . 32. 2 . St .

(S'H 66921
i
Gut möbl . Zimmer

sofort au vm . >FW 579
Hoch . Niarienstr . 16,
.1. Stock.

Möblierte » . iimnier
1 od . 2 Bett . u . Pen¬
sion billig zu oermiet .
Ettlingerstr . 21 . vart .

(?f33 577 )
Sril möbl , Zimmer .
beizb . u . ek. L .. bill .
zu vm . Wintcrstr . 26b
3. Stock , r . Ii5Ä K76

Zchö» möbl . Zimmer
sofort zu verm . *
Leovoldstr . 3 . 2 Tr .

1—2 g »t möbl . Zim « .
zu vermiet . *
Karlstrahe 48. 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer ,
evtl . mit Klavierben ..
, n vermieten ^ *
Douglassir . 14. 3 . St .
K -stenbstr . 2V. 2 Tr ..
schönes , helles möbl .
Zimmer , evtl . mit vol .
ler Pension zu verm .*

Schön möbl . Zimmer
m . el . L . . sof. zu verm .
Werderplatz 43 .

| JI . , r .

ßiut m »bl . Zimmer
zu vermiet . ( ftWb74 )
Marieuitr . 54. II . , r .

« ltpenstonSrelinneu )
oder Renlner ( innen )

finden in herrl . geleg .
Aiurgstädlcheu gutes u .
dauernd . Heim
Alle Beguemlichheit im
Hause und ganz billig .
Offerten unt . C24 <'*Ma

an die Bad . Presse .

Die Berlteigmng
der ötandpliitze

für den Verfanf von
Blumen und Kränzen
in der Karl - Wilhelm -
Stras !« beim Friedhof
anlqklich de? Aller »
heiligentageS . sindet
am Freitag , den 1« .Oktober , nacliinttlaa »
1B.M Hfir ncg . S' ar -
zahlung statt . Znsam .
menkunkt bei d . End »
Haltestelle d. Strak -eu .
babn vor dem Fried -
bot . (10295)

JfarlSritfie ,
den 12. Ott . 1931«

Stiidt . Hochbauamt
„ Karlsrnhe .
Abt . Markt « . MeN «.

2 schöne , neu berger . ,
leere Mans .»Zimmer
sind zus . od . einz . zu
vermiet . Ätäh . Waid -
bornstr . Z0 . II Tr . *

Gut möbl .. sonn . Bal »
konzimmer . el . Licht ,
grb . Schreibt , zu mn . *
Rnvv . Köruerstr .24, III,

In schöner,
ruhiger Lage

ist gut inöbl . Zimmer ,
mit Zentralhizg ., Au >s -
sicht auf Garten , sofort
od . spät , zu vermieten .
Baischslr . 6 , Kaiserpl .

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . Fr . Lais ,
Goeivestr . 32 . (1020 . )
Gnt möbl . so » » . Em¬
ails 15. Okt . oder 1 .
Nov . zu vm . Leuing -
str . 44. Ecke Sofienstr ^

Schönes leer . Zimmer
m . K« » enben . zu vm
Anzusehen ab 5 Uhr »
«.' » enweinstr . h . IV .
Sehr schön ., gut möbl .
jim . m . el . L. zu vm .
- osienstr . 40. 1 Tr . r .

Kl. Laden
od . nlittelgrohe helle
Werks,ätte in d . SUd -
stadt zu micl . seicht .

Offerte » unter F3177
a, , die Bad . Presse .

Gesucht

5 ZiM .'WohllllM
für sosort . Zentrum .
Ana . m . Pr . n ,1412« an d. Baö . Prftitiatc » luvtvoit
Berusstät . Frl iiiffi
Zim . « Stich«

-
siWt

h u.% 0
,

i- Ans . unt.HL 1412» an d . Bad .Prcfie . ir il . Hanvtoost

SauötuoUnäöe
nut möbl . Zimmer
cvn . auch '«p ., für fo-
ivrt gesucht . Angebot «
unter 9li . W24Li7a an
° >e Bad Ische Press « .

Groh ., möbl . Zimmer ,
Babnbosn ., ev . P » , -̂
Karlstr . 127. pt .. lks .»

( KH 6698)

>̂ rl . sucht möbl . , sev.
Zimmer

Nähe Hauptpost . An¬
gebote unter Z S194
an d . Badische Presse .

Amtliche Anzeigen

Sehr gut möbl . , ger .
Zimmer

Nähe Hauvtp . z. vm .
Äkademieltr . 2 >. 2 . St .

(8 $ 66:rp

Eut möbl . Zimmer
el . Licht , zu verm .. b.
Kati . Kaiserstr . 19» . v.

( SH 6682)

Kleineres , gut möbl .

Wohn - u . WIM.
zu vermieten . (0889)
KriegSstrabc ISS , II .

Gnt möbl . Zimmer
an s» l . Herrn los . od .
später zu vermieten . *
Äorkstrasie 4.1. 8 . St .

Zimmer
sreundl . möbl . , el . ? . ,
für 20 .// zu vermiet .
Drais « ». 11 , ^ St . . l .

(& H6618 )

Gnt möbl . Zimmer so -
fort zu vermieten . *
Borholzstrasze 5>2. II .
Eins . möbl . Z . a . H . 0 .
Frl . zu vm . Nitterslr .
17, III , ®fl. Gartenstr .

PsLnder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , de»
ZI, Oktober 1»31 . vor¬
mittags von 9 Uhr n.
nachmittags vo » 14
llbr a » . findet im
Beisteigernng ^ lokal b.Städtischen Leihhauses .Schwanenstr . t , j St .
die Äffcntlich « » erstei «
«eruna d . verfallenen
Psander voui Monat
!5- br . >981. Nr . z

"
zzbis mit Pr . lül -' ü geg

Barzahlung statt .
Berstcigernna

flciangeit : Fahrräder ,Nähmaschinen . Kosser.« chunwerk . Serren - u.
Damenkleider. Wäsche,Stoffe. Bestecke. Feld,
uecher. gold . und silb.Uhren . Juwelen , Mu .
uk - Instrumente usw ..
Fahrräder nnd Näh »
Masch , kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittngs
zur Versteige ', uua .

Das Bersteigernngs «
lokal wird '/i Stunde
vor Berftetgeruiigsbe .
«Inn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dein
Verstctgernngdtage n .
am Tage vorher nach»
mittags geschlossen.

Karlsrnhe .
de» SO. Sept . 1981,

Statt . Psandleihkasle .

ZlMMMlMIMIM.
unierzeich -
jran Marie

— - — ruhe Lgb .9ir . 541c : 2 , ar 43 gm Hofrette mit Gebäuden
a » der Baischstraße « am ( 10161)

Dienstag , de« 27. Oktober 1981,
, . vormittags 9 Uhr .

r J .C' 2 C" Diensträunien Kaiserftraße 184,1 . stock Zimmer 4.Der Kmibungsivert ohne Zubehör beträgt
31 ()00 ifviUc.

Karlsruhe , den 10. Oktober 1931.
Badisches Notariat III

als Vollstreckungsgerrcht .

Zwanasoersteigening ,
Am Donnerstag , d .

IS . Oktober lgül , nach ,
mittags 2 Nhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Piandlolale , Herren »
ftr . , 45«. gegen bare
Zahl « » « im Bollstrek .
tungswege bsfentltcf »
versteigern : (10160)

Tachoivaagen 1
(dlasaussad f . Laden¬
theke . l Piano . 2 Wa¬
renschränke , 2 Störte .,
1 Laöcnkasse , " Oelge -
mälde . S Biiieiis . 2
Kredenzen . 1 Boden -
teppich . 1 Nästmasch .,
4 Ruhebetten . 1 Di¬
wan . 1 Standuhr . 1
Rolladenichrank . 1 Re -
gistiierkaste . 1 Brot -
Ichneidemasch . . 1 Feld -
stecher mit vinis . 1
neues kaltes Wiisett . 1
Klavier , 1 Schreib¬
maschine (kl . Adles ) .
1 Schreibtisch . 6 .50 Tu -
ben Freilausnabenöl .

Karlsrnbe .
den ' z . Okt . 1931.
Theodor Härter .

Gerichtsvollzieher ,



Mittwoch , den 14 . OktoSer 1931. Badlsche Presse / Morgen-Ausgavs Nr . m . Ten « 5.

Aus der LanSeshaupfstaSl.
Karlsruhe , den 14 . Ottober 1931.

Wirksamkeil eines Mielverirages.
Eine für Mieter vnd Vermieter gleichwichtige Entscheidung hat

das Amtsgericht Freiburg kürzlich erlassen.
Der 8 31 Miet >chutzzesetz schreibt vor, daß aus Mietverträgen ,

die ein« Anzeige oder Genehmigung einer Behörde sWohnungsaint )
bedurf. n ke .ne Rechte weder gegen die Vertragsteile noch Dritten ,
noch Behörden gegenüber hergeleitet werden können , wenn diese
Anzeige oder Genehmi-zung nicht erfolgt tft. Sehr viele Vermieter
vertraten bisher die Ansicht , daß {einerlei Rechte aus einem solchen
Vertrag hergeleitet werden könnten.
i t ? '* genann 'e Entscheidung erkennt aber Rechte aus uner¬
laubter Handlung w folgendem Falle an.
fi „ „ x beklagten Eheleute hatten eine der Beschlagnahme unter -

*onung mündlich gemietet und ein Schriftstück mit tnonj +»
ms unterzeichnet, ohne nähere Vertragsbedingungen ,

.̂ rtragsbestimmuwgen ist demnach das Recht des
m \ ^ ^ ^buches maßgebend. Die Beklagen fanden eine

-' v?_ ^ ohmlnq und suchten auf Grund des 8 31 des Mietschuld
ln ^ ckzutreten . Der Kläger , der die Wohnung erst 6 Wochen

kounte, verlangte den Mieteausfall . Das
x .. . erkannte trotz des § 31 Mictschutzge > tzes den Klageawipruch
S) nh

KJQ9ets an , weil es in dem Verhalten der Beklagten einen Ber -
r <5r Tuten Sitten und Treu und Glauben erblickte (

"§ 823,
nrtir^ ' Cr ' die Beklagten den Kläger im Glauben ließen , sie
wuroen die Wcchnung nehmen und die wohnungsamtliche Genehmi¬
gung einholen. Wenn man ein stit ' enwidriges Verhalten nicht an-

würde eine erhebliche Rechtsunsicherheit entstehen,
5u »?»s Wi«t«r könnten verschiedene Vermieter mit derartigen
Zv » hinhalten und ihnen dann auf Grund des 8 31 M .Sch.G.

^ « 00m Mietvertrag erklären.
8 31 M Sch .G . ist also nur für den Fall einer sogenannten
^ anwendbar , wenn eine Wchnung nichtberechtigten

kann ^ ^ nen Mietvertrag verschafft werden sollte . Dann
n niemand aus einem solcken Vertrag ein Rechx herleiten , wie

°uf Ueberlassung der Wohnung . Zah ' ung m Miete u a .
Ö . K .

Das Auslandsdeulschlum und die deutsche
Winterhilfe .

in den Cfr
8
:
rt ^et Anteilnahme verfolgt das Auslanddeutschtum, da »

Mab ? miv i 8,?' und Inflationsjahren der Heimat in so reichem
Reick? w» • llnö Lebensmitteln geholfen hat . die deutsche Not im
Außend->„ ii» ^ " ^ umfassende Hilfsaktion kann selbstverständlich das
auch v ° « Ix 1J? ..

fciefer 3 cit " 'cht denken , da durch die Weltkrise
deutlck -. » : » t" ? 2änöer scywer zu leiden haben und die Ausland -
wen ifir ».. a> • Ländern vielfach durch nationalistische Mahnah -
werden ^ ^ "S ^ rungen und Wirtsvölker doppelt schwer betroffen
immer "

m ; Lm Lehen dem Verein für das Deutschtum im Ausland
ieiluTTnpTrt Kundgebungen der Schicksalsverbundenheit und Mit -
Anaekin^ ^ ^ persönliche Hilfeleistungen des Außendeutschtnms für

Mi - ^ *>" Heimat zu.
das äpfn / • Gefühl der gegenseitigen Notverbundenheit ist,
über bi » V ei " ßeitaufsatz des „Bukare st er Tageblattes "

«abe der , Winterhilfe . In diesem Aufsatz wird unter An-
mühuna <>>, 1 u Hilfsstelle aus die reichsdeutsche Not und die Be-
cicwielen ™ verantwortlichen Stellen und Persönlichkeiten hin-

• ?>m Schluß des beachtenswerten Aufsatzes heißt es :
Volkkn -.» Hilfeschrei des deutschen Volkes gilt nicht nur den
dern nn» innerhalb der Grenzen des Deutschen Reichs, Jon»
in I ! » Deutschen , wo sie auch leben. Jeder der deutsches Blut
Mick iL muß sich im tiessten erschüttert fühlen beim An -
ein ?

Elends , in das die Heimat seiner Väter durch
und kurzsichtige Wirtschaftspolitik zum Schaden der

helfen ™ l -flci ?wme5 ist. Es ist nicht nur Menschenpflicht zu
des Verwand schreien : es ist die nähere Pflicht
wahren Ä Stammesbrüder vor dem Verderben zu be-
Entwicklung ?etner ^ ndu»ri !

" Ä ^as gerade durch die geringe
Mitteln einen M^ - ,. !^ ^ ^ den Ueberslug an Nahrungs -
in so entsetzlicher fb I i °

( t bildet , kann die Rot nicht
Skinwüsten Mittelemopas Deshalb ^ industriellen
Lande ein jeder 3 ' i L ^ auch m unserem
scheidenen Verhältnisse,- leben die fta ^ Lrut, !" 1°* U '
dort helfen kann, wo die Rot am größten ist " n

In diesen und ähnlichen Äußerungen zeigt sich der sw v
Außendeutschtums für die reichsdeutsche Kul . urhitte , wie s?e derV .D .A . in lahrzehntelanger Arbeit durchführt. Ein Wettei ^ r k»!
Hilfsbereitschaft zwischen den Deutschen drinnen und draußen ' W- brl >ch ein tröstliches Bild in dieser Zeit unerfreulicher Ereignisse.

Konkurs der Schaffergilde.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Schafferailde

c - ® . m . b . H ., Spar - , Kredit - und Baukasse der Schaff« , Karlsruhe
wurde eröffnet .

'

SirlikMl ZillUlAS.
en Acht-Bqdisch « Lichtspiele im Lonzerthavs . Wie uns dl« — . ..

wteie nwtteHen, lw-bcti dieselben, um vielieingen Wllnichen tyrer An-
»tmu' SV c zahlreichen Freunden des aalen stumme» Älmi > »» , ent,

EU 151' Theaterbetrieh nicht aus Tonfilm unioeftcUt. Es men
Hui nur ior« fiiI .i<i ausgewählte . kLnitlcr . sch und uumifdj
S>«

'
aftn2tolle »» «H,c bebend« S t u m mfil in e zur » cttta ». Diese

oU« mc nön vir hbx tu begrüßen . »umal die « »dachen Lichtspicle , Um der
tm

™
»

^§ lt.Ä eJ t! loM di unter den PI ulikern »u steuern , ein erst.
ine.br a » rchefter gebildet baden , welches immer mehr und
Tarvietungen in,m£ n wll . um dadurch den klllistlerilcheii Werl ihrer
bnastuug fws -" ehr m erhöhen . Trotz dieser erheblichen Mehr-

" " »- oivaicr» »II »« » » m » an trnti «sivut iicijcitoih wiu-iit'iu-
» nes der )(68nften s' b Freitag , den 16. 4 . M. . gelangt
deutsche Film in frics,.,. A" i?teu Mluiwerke zur Airttüdnmg. welches der
Erich 't- o»iui<r -Produt>in,, ' berausbringr. Es ist der «Lroßsilm der
Hanns « chwar, . mit ^ ,t "Usa"

^ „lln>gariiche Rhavso^ie"
. der von

, » ^eniert wu^ ^ " ^ Will« » rirlch und Dit«. Pailo iu den
landlichen Natur iiellt ö«r sv; i l cu herrliche» Radmen der » nnarischen
»wischen deren Liebe sich ^ Erleben zweier junger Menschen,
schiieldigcii Hnsarenonuiier M « elegande. reise ftta » stellt , die a » dem

bekanntesten Kameraleitte ^ en gesunden bat . C-arl Hofsmann . e .ner
in Bildern von unvergle.chlicker Films , hielt tat - Geschehen
Proaramm . sowie eine lest . (Sin erlesenes Bei -
re .cheri, das wirklich sehenswerte u^ . ? vorzüglichen Lrchesteis . de-

. .Tonaiimout" im Sl- si v- rliiu °» w/eresian e Programm,
ten, -Lichtspiele mitteilt , verlängert^ bie Direktion der Rest-
Kriegstonsilmes: „ D o u a u m o n t '< Ä die Aussiihruna des deutschen
städle um einige Tage . Ter Kilm i>! übrige » deutschen Grob -
wird besondere, alle» Jugendliche » «mjfDhii fl ^ nsenzlos. Ter Besuch

m . vwaerJh ^ . . . . . .

Flammen" sür wenige Tage z» verlängcru
" Vi! « Ä " 6 „Herzen in

jeweilll um f>, 5 , 7 und ü Mir . HuaenoliH. fjLn f
" U" u^ 'L

Atlautik -Ltchts- ele (STaiferftrnfie 5 ) .
filme in einem Programm. Einer der ergronendra
gezeigt wurden , ist der ieutiche .<Z>ro « s!lmi ..T i J m r i mvon $ t, Veit d "

. der zur ^eii bit e nscht . Mun o« >„ kl iSLH
Lichtsrnelen zur Ausführung gelangt . Er bedeuixt ein if « « fÜ i, ' *
stück der RegteKnut . Da»u eine glänzende Rolle>,b« set,una -
Wiarville u »j> Oskar Marion «bekannt aaL de » RUm ™ V

iTt. h 1C-. .r . .... .. .. .. vS1. f ,1v" 'T l.r > 'nU S.. .
mit Susann«

StsTog " und "
,Ein" '

tlölier Hasar "
. Der Ki ôss

"
des" erwiihnien Ä ^nik̂ ttt

diui ^ Klosterleöen êMliomnnen. Gin^
Bater. ^welcheZuchtWiisl » srei»

willig ans dem Leben scheidet , gibt den Aulah dazu , » as, sciu ? ? vck,tcr
Benita ldie weine Tchivesterl aus dem Kloster en . flieht - ckmesler
lücniia nun für schicklaliilbiver« Wege gehe » musi . das alles

'
if, erarei .

h». »Ätldio in Alpmlr, !. . ' S. .1!1. , a c*" ,c ' '
fear geschildert, das; der Zuschauer ständig in atemloser Tvannuna ge-
hallen w .rd . Als zweiter Schlager mutt der ergreiseudi- „ >ii> spannend '
russische Grohsilni : „Das >' ol e £ 4 io e l r . Die Hauptrollen sind
mit dcnkbar beste» Kräften beseht, wir nenne » nur Marmel Mners » >>V
Marion Niron. Der dritte russische Wro fctl '''" b* tu. u . ■*. . —„D i e Da m e
in Purp u r" bandelt aus der Z.evolukonezelt löl« . 2 » a e P „ tli
wielt h er eine ihrer beste» Rolle » . Einige Maisei^zene» sind von » »ge-
heuerer Wucht , die jede » Besucher in atemloser Spannung halten .

Finanzminister Dr .Mattes über dieLage
In einer Mitgl ! ed« rversaminlun<; der O r t s g r u p p e Karls -

ruhe der Deutschen Volkspartei machte Finanzminister
Dr . Mattes interessante Ausführungen über die politische und wirt -
schastliche Lage. Der Herr Minister wies Eingangs seiner Rese
daraus hin, daß auch die Nationalsozialisten im Falle einer Ueber-
nähme der Regierung dieselbe Plattform besteigen müßten, auf der
heute die Deutsche Volkspartei schon stehe.

Uebergehend zu der Notverordnung führte der Minister
aus , daß es heute für jede Regierung unmöglich sei , ein festumrissenes
Wirtschaftsprogramm auszugeben . Dazu sei die Welle des Miß-
trauens , die die ganze Welt erschüttere, zu groß . Diese Welle müßte
zuerst abgeebbt sein , ehe neue Kräft ^ die Wirtschaft beleben könnten.
Dazu scheine der Weg eine Aussicht zu bieten , der von den Eold -
deckungsvorschristen abweiche und dadurch neue BetriebsmöglichkeiteN
schaffe. Um dieses Experiment aber durchführen zu können , müsse
zuerst berechtigte Aussicht sür einen Auftrieb bestehen . Die gleich »
Erfahrung , die wir in Deutschland in m^erm Wirtschaftsleben hätten
durchkosten müssen , machten die Amerikaner heute. Wäre ? diese
Schwierigkeiten auch erst in Frankreich fühlbar , dann werde der Mo-
ment gegeben sein , im internationalen Wirtschaftsverkehr wieder
weiter zu kommen .

In einem Rückblick auf der Tagung der Rechtsopposition in Bad
Harzburg bezeichnete der Redner den dort eingenommenen Wirtschaft -
lichen Standpunkt als „Herrenstandpunkt" . Zum Tarifwesen be-
merkte er, man solle sich nicht allzuviel von seiner Aenderung ver-

sprechen. Bei den Waldarbeitern der badischen Staatswaldungen
z. B . sei eine starke Lohnsenkung nötig geworden, um die Bewirtschas-
tung weiter gewährleisten zu können , lieber eine gewisse Grenze
dürfe aber auch da nicht hinausgegangen werden, besonders vor
einem Winter , der gefahrdrohend vor der Türe stehe. Die Rück -
sicht auf das Menschliche müsse sachliche Interessen
binden .

Zum Rücktritt des Herrn Dr . Curtius

von der Leitung des Reichsaußenministeriums , stellte Dr . Mattes
fest, daß die Einstellung des Landesverbandes Baden der Deutschen
Volkspartei zu Dr . Eurtius nicht im Gegensatz steh« zu der Ein -
stelllina des Führers der Partei , des Herrn R e ich? tagsab ?e or dn e,!c i'

Dingewey . Jedenfalls aber habe die badische Parteileitung sich
nicht versagen wollen, Herrn Dr . Curtius für eine fünfjährige , in
schwerer Zeit geleistete Arbeit , bei deren Niederlegung zu danken .
Dr . Curtius sei im Kreise der politischen Führer eine seltene Per -
sönlick>keit, die der deutschen Politik zu erhalten , wünschenswert sei .
Das habe auch der Parteiführer in Berlin klar zum Ausdr .uck ge-
bracht . Der Versuch , zu einer Zollunion mit Oesterreich zu kom-
men, sei nicht ein subjektiver Fehler gewesen , sondern sei an der
objektiven Unmöglichkeit gescheitert , die erst im Laufe des Sommers
in dieser Stärke in Erscheinung getreten wäre.

Im sogenannten „neuen Kurs¬

machten sich heute in Berlin zwei Strömungen bemerkbar. Die eine
wolle die Nationalsozialisten die Verantwortung übernehmen lassen
und erhoffe davon eine Beruhigung . Die andere Strömung , zu
der sich auch Dr . Mattes selbst bekennt , lehne die Alleinverantwor »

tung der Nationalsozialisten a»b . wünlche aber ein Zusam -
N! enarbeiten auch der M i t t e l p a r t e i e n mit den

Nationalsozialisten , unter Ausnutzung der gegebenen poli-

tischen Situation . Der Redner bedauerte , daß man den National -

sozialisten nach der Reichstagswahl im Jahre 1930 nicht die Ee-
legenheit zur Mitarbeit gegeben habe. Verlören heute die Ratio »

nalsozialisten hinter ihnen stehende Kreise, so sei deren Abichwen -
ken in die Reihen de« Kommunismus su befürchten . Ein Wessel
von einem Extrem ins andere sei nichts Außergewöbnliches. Die
Eefahr aber , die von kommunistischer Seite drohe, dürfe n !cht unter¬
schätzt werden. Darum müiie Sorge getragen werden, daß d ?r Tren -
nungestrich zwischen Sozialisten und Kommunisten aufrecht erhalten
bleibe. Den Kreisen, die die Regierung Brüning ablehnten ,

schwebe eine Zusammenfassung der nationalgesinnten Kreise
nach englischem Muster vor.

England sei uns aber in seinen politischen Maßnahmen durch seine
um zwei Jahrhunderte früher als die deutsche Einigung erfolgte
Zusammenschließuna vorous und darnm mü ' ie das . was England
heute vollbringen könne , für uns vorerst noch Ideal bleiben . Darum
müßten wir uns damit begnügen, eine Zusammenfassung der stoars-

bejahenden Kräfte auf schmalerer Basis zu versuchen , also im End-
e

' fckt eine stärkere Konzentrierung der politischen Kräfte nack der
Mitte hin . Wie immer auch die Entscheidung im Norden falle,
wir im Süden , die wir in bezug auf Erfahrung und nüchterne Bc-

urteilung fortgeschrittener seien , wir wollten uns diese Sküchtern -

heit bewahren , die in dieser Zeit mehr denn je nottue . Dann werde
die Deutsche Volkspartei in Baden ibre Sondermission zum Wohle
des gesamten Vaterlandes erfüllen können .

Den Ausführungen des Herrn Finanzministers ging ein inter«

essanter Vortrag des Herrn Professor W i d m e r voraus , der es
in meisterhafter Weise verstanden hatte , ein Stück unserer badischen
Heimatgeschichte vor den zahlreichen Zubörern zu entrollen .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe . Ministerialrat Dr . K l o tz , ver¬
band mit seinem Dank für das Gehörte einen kurzen Rückblick uns
die wirtschaftlichen und politischen Ereignisse der letzten Monate .
Einer Erdbehenwelle gleich habe sich die Erschütterung des Wirt -

schaftslebens fortgesetzt , und felbst vor dem englischen Pfund nicht
halt gemacht . Auch das amerikanische Wirtschaftsleben sei hiervon
nicht unberührt geblieben.

An der Aussprache beteiligten sich u . a . die Herren Dr . T h o r»
mann . Stadtverordneter Wernet . Regierungsrat Dr . Saut, »
und VerwaltunZsinspettor Schäfer .

Karlsruher Konzerle.
Männerchor des Arbeiterbildungsvereins .

Für fein Herbftkonzert hatte der Männerchor des Arbeiter -
bildungsvereins ein gehaltvolles und für die Pflege des edlen
Liedes vorbildliches Programm aufgestellt. Unter dem Motto :
„Das deutsche Volkslied und volkstümliche Lied "

hörte man wunderschön ausgewählte und zusammengestellte Lieder,
zunächst religiösen Inhaltes , dann Heimat - und Abschiedslieder
voll Erirft und Verhaltenheit im Ausdruck und zum Schluß Humor -
volle Weisen. Chormeister Franz Müller hatte diese Gesänge
vortrefflich einstudiert und ließ sie durch den stattlichen Chor nach
musikalischen Geiichtspuntten zum Vortrag bringen . Unter seiner
Führung haben diese Sänger ganz bedeutende Fortschritte gemacht :
Tonbildung und Tongebung sind sehr gepflegt, die einzelnen
Stimmgruppen gegeneinander gut ausbalanciert , fo daß man ein
ausdrucksvolles und doch recht frisches , dynamisch reich gestuftes
Singen hört . Besonders diesen volkstümlichen Liedern wurde der
Männerchor in vorbildlicher Weise gerecht , man empfand das
innige Verhältnis zu den Melodien . Dirigent und Sänger dürfen
mit Stolz auf diesen schönen, echt volkstümlichen Abend zurück-
sehen

Eine wesentliche Bereicherung erfuhr diese Vortragsfokge durch
die Liedvorträge der bekannten Konzertsängerin Martha I d l e r ,
die mit bestem Gelingen und warm ansprechender Stimme Lieder
von Robert Franz , Mendelssohn und Schubert zum Vortrag
brachte und sich zu Dreingaben entschließen mußte. Auch Hermann
Müller wußte die Hörer durch sein Eeigenspiel künstlerisch zu
unterhalten . Eine Schubert -Sonate und kleine Stücke von Haydn
und Beethoven gelangen diesem virtuos geschulten Musiker auf
das vortrefflichste. 2n Heinrich Pe tri hatten diese Solisten
einen . aufmerksamen und technisch glänzend beschlagenen Begleiter .
Der Obmann der Eesangsabteilung , Herr Haber st roh . konnte
die Mitglieder und Freunde des Vereins mit herzlichen Worten
begrüßen . An das Konzert schloß sich eine kleine Unterhaltung an .
die durch die weitere Mitwirkung der genannten Solisten , durch
Vorträge des Mitgliedes Baumstark , der eine ausdrucksvolle
Stimme hat . bereichert tvurde.

Zitherklub Mllhlburg 1834.
Seinem lehr stark besuchten Konzert hatte der Zitherklub

Karlsruhe -Mühlburg 1894 durch die Mitwirkung des Zither - und
Gitarrevirtuosen Fritz M ü h l h ö l z l - München eine ganz beson -
dere Anziehungskraft gegeben . Dieser Solist hatte ungefähr die
Halste des Programmes übernommen und zeigte sich wirtlich als
ausgezeichneter Virtuose auf seinen Instrumenten . Räch einer
Sonate spielte er volkstümliche Musik , wie sie dem Charakter und
der Klangbehandlung der beiden Instrumente entspricht. Er
spielte sie mit großer technischer Verlässigkeit und Sauberkeit und
wußte auch höhere Ansprüche durch ein wirklich musikalisch ge-
diegenes, geschmackvolles und klanglich reich , oft überraschend
gestuftes Spiel zu befriedigen . Kein Wunder , daß der Beifall
überaus herzlich und reich war und Fritz Mühlhölzl zu Dreingaben
aufforderte .

Den übrigen Teil des Programmes bestritt das vortrefflich
eingespielte Vereinsorchester unter der Leitung seines ver-
dienstvollen Dirigenten Ernst W o l l e >i s a ck. Man hörte einen
Marsch . Melodien aus einer klassischen Operette in hübscher ,
abwechselungsreicher Zusammenstellung, eine Fantasie aus Eounods
„Margarete " und ein farbiges Tonbild „Aus der Puszta "

. Der
Zitherklub Mllhlburg 1894 erfreute durch sorgsames Spiel und
durch eine lebendige, geschlossene Vortragsweise und wurde eben - ^
falls neben seinem Dirigenten in reicher Weise bedankt.

Musikalische Betrachtungen
eines Alpenwanderers .

Vortrag im Badischen Schwarzwaldverein .
Einen neuartigen Vortrag bct Stuidienrat Hans Linz , der

2 . Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins
im dichibesetzten Schrompp

'aal . „Musikalifche Bet räch -
tun gen eines Alpenwanderer s"

, einzigartige Eindrücke
der Hochalpen , ließ der redegewandte Alpinist als musikalisches
volles Bilderbuch vorüberziehen . Schallplatte und Lichtbild ergänzten
sich dabei in oft treffendem Gleichklang. was der Sprache versagt
war in Worte zu fassen, das schiiiderte gefühlsreich die Macht der
Muf'ik.

Dem empfindungsstarken Vortrag lag eine dreifache Reiie in«
Gebiet der Kar ' sruher Hütt - zu Grunde , an der auch der Karls -
ruher Bers.wachtführer, Herr Speck, teilnahm . Von Bregenz mit seiner
Fernlicht über den Bodense« , Vorderrhein und III aufwärts nach
Feldkirch ui d Bluten ; , führ '« die grrhe Bilderfolge ins Gebiet der
Otztaler Alpen. Beim Wanderschritt durch wonnigen Buchenwald
ertönte ftimmungsgemäß das ,,Waldleben" von Richard Wagner . Die
Ach hinab , an der steilen Engelswand vorbei , durch die Lengenfelder
Ct>ene kamen die Wanderfreunde zum Kuraten nach Huben. Dort
erfreute sie in gastlicher Herberge tiroler Zitherklang und Jodler -
sang. Mit humoriger Fahrtschilderung gelangten die sparsamen Na-
turgenießer ins Eurgler Tal . Alpenherden und Berghirten erschienen
auf der Leinwand und frohgemut erklang Rossinis Tellouvertüre .
Von Oberdurgl zeigte Herr Linz verschiedene sür die Karlsruher
besonders wertvolle Hüttenaufnahmen . Bekanntlich ist das höchst
gelegene Pfarrdorf durch Piccards Flug weltbekannt geworden.
Jung und Alt in Otztaler Tracht , ichmuck und bieder , der Dorf-
pfarrer beim eigenhändigen Kirchendau. zeug ' en für die Raturver -

bundenheit der einsamen Bergbewohner . Durch sorgsame Natur -
aufnahmen unterbrochen, übertönt von VogelgeMiitscher und
Kuckucksruf. entzückten herrliche Blumenbilder , gelder Eisenhut und
seltenes Ecdelweiß.

Weiter gelangte man ins grünblau schimmernde Eletscheraebiet
zur alten Fidelitas ^Hütte , später zur massiven Karlsruher Bleibe .
Beethovens „Nachtlied" spiegelte unübertroffen den Zauber einer
wundersamen GeMrgsnacht, und nach stiller Gipfelrast und Ausblick
zur hohen Wildspitze und andere Bergriesen , erlebte man den Ab -
stieg zum DLrf .

'ein Fent . Zonnta,Glockengeläut gab den musika -
lischen Hintergrund zum Bildnis von Franz Senn , dem verdienst-
vollen Mitbegründer des Deut 'ch -Oesterreichischen Alpenvereins .

Ueber die Breslauer Hüt 'e gelangte Linz durch Sturm und
Nebel, bier untermalt von Rossinis Sturmmotiv . zur 3774 Meter
hohen Wildspitze , dem Endziel der E ' eticherwanderung. Hinab zur
Bramischlveiger Hütte , hinun er zum Gletschertor, das Pitztal entlang
kehrten die Bergfreunde zurück in das blusenreiche Land Tirol . ..Im
grünen Wald , dort wo die Drcfsel singt" , Iägerleid , und . .Müde
kehrt ein Wandersmann zurück"

, Bergheimweh , beschlossen die poe -
tiich inusika ' ischen Wanderung , deren sinnvolles Andenken ein Braut -
kränz ielbst^ epflückter Edelweißblü ' en gewesen .

lieber 100 eigene Lichtbilder, dazr ihre teils musikalische Be¬
trachtung , wobei Frau Linz die Bedienung des Lautsprechers
übernommen hatte , gaben dem abwechslungsreichen Vortrag sein
eigenartiges Gepräge .

Großer Beifall dankte dem unermüdlichen Vorstandsmitglied für
feine bergtreuen Ausführungen .

Ein gco' ogischer Hinweis vrn Prof . Göhringvr . Beziehungen
Zwischen Alpen und Schwarzwald klarstellend, und die wohlverdiente
Danksagung für Studienrat Linz, beschlossen den Abend. F . Wf.

Boranzeigen der Veranstalter , j
Ati^woch- NachmittagSkouzert im Stadtgart «« . ?lm Mittwoch , den

14 . d . M . . findet Int TtadÄarten. von 8 %—» llbr . ein Nachmi!!« stoiizert
statt, veranstaltet vom Pvilbannonischen Orchester, unter Leitung des
Herrn Musiki .ireklo?o Snr-l Jrrg «»« . Sl » diesem Ziackini ttag gelten
die ennäsitgicii EintritiKpreise . woraus das Publikum besonders hin¬
gewiesen sei .

Promeuadckon,crt . Bei günstiger Witterung veronstaltet die hiesige
Polizeikapelle . unter Leitung von Oberm -ufilme,sler H e i s i g , am Mitl-

woch. den 14. Lkwbex . nachinittaas <"» »» 5— G Uhr . aus dem S ch l o h-
p l a t? ein P r o m c „ a d e k o n z e r t .

. II Kaff« S'/Jiu r . gm Heurigen Tonderkonzert spielt Prozessor Rvttig
etiles der schwierigste » Eimke der NioUnlitcratur. « aint LubiuS TranZ-
kripiion Uber das Textett a » S Lucia die Lammcriuoor . ( Siehe die Anzeige.)

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todeofalle . 12 , Cff . : Emma Arnold , geb . Kammerer , Witwe rott

ii . C m II Ko m merer ^ Professor . Ca Jahre alt : Albert !»« W o l s g a n g ,
leb , Gro « , &•■!» . von Siesmu, '» SSvligana . tiauliu^ nu « 2 Jahre alt ; öifliil
' eidelbcrger , Maler , Ehemann. 55 gahre alt.
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirlschafls-Zeitung
Die Zukunft des Goldes / v™ Dr . Emil Carthaus.

Gold , das wie seine Benennung sogt , im Güteraustausch der
Welt allgemein angenommenes Tauschmittel , war in früheren Zeit -
altern etwas ganz anderes als Geld . Als Geld dienten ursprünglich
Handelsartikel , die so begehrt waren , daß man dafür alles was feil
war , eintauschen konnte . Infolge der großen Nachfrage konnte ein
solches Tauschobjekt leicht zum Wertmesser für weniger gesuchte
Waren — zu primitivem Gelde — werden . Dieses bestand entweder
in Naturprodukten , Zuchtvieh oder in industriellen Erzeugnissen .
So dienten und dienen in einigen Winkeln der Welt zum Teil nuch
heute Vogelfedern und Muscheln , Tierselle , Steinsalz , Barren ,
Stäbchen oder Ringe von Gold , Silber , Eisen oder Kupfer . Ee -
webestoffe von bestimmtem Zuschnitt als Geld . Daß das gezüchtete
Vieh bei den Griechen das spätere Metallgeld ersetzte , sehen wir aus der
Alias , und das lateinische Wort „pecunia " ist von pecus , der Be -
Zeichnung für Kleinvieh abgeleitet . Auch findet sich auf sehr alten

Münzen von Hellas und Rom wie auch auf indischen das Bild einer
Kuh oder eines Schafs .

Seine Bedeutung erlangte das Geld , das nach dem Sprichwort
„die Welt regiert "

, erst in der Form des zu Münzen ge -

prägten Metallgeldes , das zusammen mit den in den Ee -
wölben der Staatsbanken hinterlegten Goldbarren die Grundlage
des von diesen ausgegebenen Papiergeldes bildet . Bietet doch das
Geld in Mün ^enform den großen Vorteil , daß sein Wert nicht nur
an dem Gepräge sofort ersichtlich ist, sondern daß er durch dieses
auch staatlich garantiert scheint . Im Wesen des Metallgeldes als
Wertmesser für jeglichen Besitz und für Arbeitsleistungen liegt es
nun , daß der Preis des Metalls , aus dem es geprägt , auf dem
Weltmarkt keinen oder doch nur sehr geringen , sich wieder aus -

gleichenden Schwankungen unterworfen ist. Die Geldwirtschast von
heute , in der riesenhafte Werte umgesetzt werden , ist nun , da sie sich
auf Metallgeld gründet , auf Münzmetalle angewiesen , die nicht nur
preisbeständig , sondern bei geringem Gewicht und Volumen großen
Metallwert in sich bergen . Aus diesem Grunde schon könnte Silber -
geld im heutigen Geldverkehr nicht mehr eine solche Rolle wie vor
fünfzig oder sechzig Jahren spielen . Silber kann aber wegen der
erstaunlichen Schwankungen seines Preises , der innerhalb der letzten
sechzig Jahre von einhundertachtzig Mark für das Kilo auf weniger
als vierzig Mark herabgesunken ist, als vollwertiges Münzmerall
im Handelsverkehr der Stationen überhaupt keine Verwendung mehr
finden . Mangel an Sachkenntnis verrät es . jetzt , wo selbst die
Fortdauer der Goldwährung als Grundlage der internationalen
Geldwirtschaft in Frage gestellt wird , das Silber wieder als Münz -
metall unter Festsetzung eines bestimmten Wertverhältnisses zum
Golde — wie vor sechsundsechzig Jahren durch die Lateinische Münz -
konvention — einführen zu wollen . Wird doch schon seit Jahren
weitaus der größte Teil des auf den Weltmarkt kommenden Silbers
lwohlbemerkt als Nebenprodukt ) bei der Verhüttung von Blei - ,
Kupfer - , Zink - und anderen Erzen gewonnen , und es richtet sich die
Menge des so gewonnenen Silbers ganz nach der vom Preis ab -
hängigen Produktionsmenge . Außerdem wird man , wenn sich der
Preis wieder erholen sollte , viele Erze auf Silber verhütten , die
daran so arm sind, daß man zur Zeit von einer Gewinnung des -
selben absieht . Aus Silber prägt man jetzt nur noch sogenannte
Scheidemünzen von niedrigem Nennwert , der nicht aus dem vollen
Metallwert , sondern auf staatlicher Garantie beruht . Da diese
Münzen kein internationales Zahlmittel sein können , kommen als
hochwertiges Münzmetall für die Weltwirtschaft nur noch Gold und
Platin in Betracht .

Aus Platin wurden bereits 1828 bis 1845 Münzen geprägt .
Lange Zeit hegte man gegen den teilweisen Ersatz des gemünzten
Goldes durch Platin das Bedenken , daß es für Münzzwecke nicht in

genügender Menge erhältlich sei . Die Entdeckung ausgedehnter
Lagerstätten in Südafrika und die Gewinnung immer größer wer -

dender Mengen Platin aus den massenhaft zur Verhüttung kommen -
den Nickelerzen von Kanada haben zwar dieses Bedenken beseitigt ,
doch hat das edle weiße Metall nach einem Ansteigen des Kilopreises
von neunhundert Mark im Jahre 1892 bis auf mehr als fünfzehn -

tausend Mark nach dem Kriege tn den letzten Jahren eine Preis -

senkung bis unter den Standardpreis des Goldes ersahren . Als all -
gemeiner Wertmesser in der Weltwirtschast kann Geld aus Platin
deshalb nicht dienen ; es bleibt dafür nur das Gold in gemünzter
oder Barrenform übrig .

Wohl vereinigt dieses durch seine Schönheit eine dämonische Ee -
walt über die Menschheit ausübende Metall alle Eigenschaften , die
man an ein Münzmetall stellen kann , doch ist es für den für die
Goldprägung durch internationale Vereinbarung festgesetzten Stan -

dardpreis — von 2790 Mark für das Kilo — nicht in hinreichender
Menge beschaffbar , um bei der heute fast in allen Kulturstaaten
eingeführten Goldwährung eine genügende Deckung des ausgegebe -
nen Papiergeldes zu ermöglichen . Wäre letzteres aber genügend
durch Gold gedeckt , dann könnte die große Anhäufung von Gold in
einigen Staatsbanken nicht zu solchen finanziellen Katastrophen
führen , wie sie jetzt die Geldwirtschaft der Welt erschüttern . Schon
seit mehr als zwanzig Jahren habe ich an der Hand geologisch-

bergmännischen Tatsachen in der Presse immer wieder auf den be-
vorstehenden Mangel an Münzgold und seine verhängnisvollen Fol -

gen für die ganze Weltwirtschaft hingewiesen . Es ist, als ob sich
auch jetzt noch nicht alle Volkswirtschastler und Finanzleute darüber
klar geworden wären , daß ohne langjährige Krisen allerschwerster
Art ein allgemeines Aufgeben des Goldes als Wertmesser für Besitz
und Arbeitsleistungen vorläufig nicht denkbar ist . Kein in genügen -
der Menge vorhandenes Siaturerzeugnis entspricht auch nur in etwa
den Anforderungen , die die Weltwirtschaft mit ihren ins Riesen -

hafte gewachsenen Umsätzen von Besitzwerten an das Geld als all -

gemeinen Wertmesser und handliches Zahlmittel stellt .
Gold , das auch im Meerwasser enthalten ist . könnte nun in

unglaublich großen , zur Ausrechterhaltung der Goldwährung noch
für viele Jahre hinreichenden Mengen aus Eisenkiesen und anderen
an Urgebirgsgesteine oder vulkanische Felsarten gebundenen
Schwefel - und Arsenerzen gewonnen werden , falls sein Verkaufs -

preis wesentlich über den jetzigen Standardpreis des Goldes erhöht
würde . Da sich aber die heutige Mün .z- und Geldwirtschaft auf diesen
aufbaut , so darf ohne einen unheilvollen Druck auf alle Besitz- und
Arbeitswerte auszuüben , eine solche Steigerung des Goldpreises
nur außerordentlich langsam und nach internationalem Ueberein -
kommen erfolgen . Längst schon hätte man an eine solche allmähliche
Erhöhung des Goldpreises für Münzzwecke denken sollen , dadurch
den Bergbau aus weniger ergiebige goldhaltige Erze ermutigend
und dem Raubbau auf den großen , reiche und arme Erze in sich
schließenden Lagerstätten des edlen Metalles frühzeitig ein Ende
machend .

Bevor man die Goldwährung wegen Mangels an münzbarem
Golde voreilig aufgibt , und staatlich in ihrem Werte gesicherte Gut -

scheine tBons ) auf Grundbesitz oder auf zu liefernde elektrische
Energie lnach „Ergs " oder „Dynen " gemessen) als allein übriges
internationales Zahlungsmittel der Geldwirtschaft zu Grunde legt ,
sollte man nach dem Vorschlage anerkannter Sachverständiger eine
bessere Verteilung des Goldes an die einzelnen Staatsbanken her -

beiführen oder alle der Goldwirtschaft dienenden Geldvorräte in
einem gemeinsamen Depot niederlegen , bis diese durch allmähliche
Erhöhung des Standardpreises eine Vermehrung erfahren haben ,
die die Rückkehr zu den bisherigen Verhältnissen in der Goldwirt -

schaft der Welt gestattet .
Was die Verwendung von Silber und Kupfer zu Scheidemünzen

angebt , so wäre es wohl besser , als solche nur Geld aus Zinn — wie

es früher in Britisch Indien und besonders aus Malakka in Umlauf
war — oder auch aus Nickel zu prägen . Diele beiden Metalle er -

weisen sich nämlich bei normalen Marktverhältnissen viel wertbe -

ständiger als Silber und Kupfer und namentlich das in einigen
seiner metallurgischen Eigenschaften unersetzliche , leider auf seinen

Lagerstätten zur Neige gehende Zinn ist in den letzten fünfzig
Jahren im Preise sehr gestiegen . Bei dem Ankauf größerer Mengen
von Nickel und Zinn zu Münzzwecken können also die Staaten nur
gewinnen , während sie durch das langjährige Festlegen von Silber
und Kupfer in Scheidemünzen an dem Metalle selbst meist Geld ein¬
gebüßt haben durch Sinken seines Marktpreises .

Londons Börse
II . London . 13 . Oft . «Eigener Trahtbericht der ..« aoncheu vrene ' . i

Der Londoner Devisenmarkt blieb auch Heut« nahezu unverändert . New¬
nork notierte mit 3 .87^ . Paris mit Pnvi , Berlin mit 18 .75. fpätcr mit
17 NM . — Bemerkenswerter war ein gewisser Tendeniumschwu .iq an
der Wertpapierbörse . Die fortschreitende Unsicherheit der europäischen
Finanzlage und der Wahlkamrf in England selbst üben einen merk -
lieft ungünstigen Einflntz ans die allgemeine Stimmung aus . Infolge -

dessen zeichnete sich das (Geschäft durch starke Realt .ationsverkänse ans allen
Märkten an » . In britischen Bonds waren scharfe Realisationen fest«

zustellen , in deren Folge die 4 Prozent EvnsolS nnd die Fniidiernnas -

an leihe um je 1 Punkt fielen . Auch die Eisenbalmwerte litten unter dein
Bestreben weiter Kreise , die Kursgewinne der letzten acht Tage ein, » -

streichen . Tie lagen durchschnittlich um W—M Punkt schwächer . Kon
deutschen Anleihen gaben die 7 ' i Prozent nnd die tih Prozent Dawes -
anleihe ie 1 Lnnkt nach . Javanische Bond » waren im Gegensatz zu
den chinesischen Werten wiederum unausgeglichen . Die amerikanischen
Werte lagen befestigt , Aul dem Markt der beimischen Jndustriepaplere
war das Geschäft änberst lustlos .

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis ist laut Bebanndmachuno de! ' Reichs dank -

direktorinms ab 13. Oktober i« r ein Gramm Feinsold auf 41,1851 Penee
festgesetzt worden .

Newvorker Börse.
Newnork . 18. Okt . Issunklvrnch . ) Ii , Wallstreet kam das Geschäft nach

der »weücimgcn Berkedrsunterbrechnng nur schleppend in Gang . Die
vorliegenden Nachrichten boten nur wenig Anregungen nnd die Knrs -
Veränderungen hielten sich zunächst in engsten Grenzen . Der Unterton war
anfangs weiter ziemlich freundlich ans Grund von Erwartungen , das«
die Meldungen mit ' Industrie und Sandel in der nächsten Zeit etivas
günstiaer lauten werden . Bei niäsiigen Umsätzen kam im Berlanfe eine
lchwächere Tendenz zum Durchbrach . Unter Realisationen er¬
gaben sich nach nnd nach Kursabschläge bis zu » Dollars , zu-
mal die erneute Unsicherheit über die politische Entwicklung im Auslano
die Untcrnehmnngslust stark hemmte . Eisenbahnen gaben rm Kurse nach.
Die Börse ichlos! in recht schwacher Haltung .

1 Pfund ----- 100 Francs?
H . London . 13. Okt . «Eigener Tradtderlcht der ..« a» j, « e „ Presse ' . »

Reuter zufolge hat ein Direktor der Bank von England vor der Presse
die Erklärung abgegeben , das, das englische Psnnd binnen kurzer Zeit
bei einem Kurs von mindestens 100 Franken stabilisiert werden würde .
Zwar hänge diese Stabilisierung als solche von weiteren unsicheren
Faktoren ab . aber das Pfund werde unter keinen Umständen das Schick¬
sal des Rubel oder der Mark teilen . Der gleiche Gewährsmann fügt
Hin,Ii , das England seine Währung obne Zuhilfenahme einer Anleihe
werde stabilisieren können .

Kölner Biittorbörsp .
Köln . 18. Okt . (Dratitbcridit .) Je 100 Kilogramm Butter lab Ver¬

ladestation ohne Verpackung ) notierte im Verkehr zwischen Erzeuger und
Grobhandel 1. Qualität 2 « ! RM .. 2 . Qualität 220 RM . Tendenz sehr
rubig .

Fische .
Wesermünde , 12 . Okt . Seefisch -Versteigerung . Es wurden in Pfennig

ie Psnnd folgende GrobbandelSEinkaufsvreise für Wiche mit Kovf ver -
steigert ' Nordsee : Heringe 7— Makrele 1114 —12% , Kabliau , Wröfee I
20V4—20% , Gröbe II 24—27 . Grübe III 12%—18 % . Schellfisch . Grötze II
80—35, Gröbe III 16%—23-4 . « reifte IV W,i —1!)% , Gröbe V 18—19V, ,
Wittlingc 9H— 12 , Seelachs 11— 14% . Knurrbahn 24—25>4 . Meinbutt .
Wröfte I «8 —4*1, Gröbe II 87—89 . — Island : SckeMM , Gröbe I 29%—«9,
(ttröfte II 2fl—35 %, Wittlin «« 14%—-17V. , Seelachs 9 %—11 . Goldbarsch
10 %— 12 % , Austern fisch 14'/-— 15-/2, Scholle . Gröbe III 94—86% . —

Boren ' iee : Kablan , Gröbe I 18 %—18 % . Gröbe II 8^ — 10% . Gröbe III
5 '4- 7 '* . Schellfisch , Gröbe I 9- 12H , Gröbe II 12 %—17V» Gröbe M
«% —18A , Seelachs 8',4—8% , Goldbarsch 9'4—10% . Ausiernfifch 12V. —15,
Scholle . Gröbe III 2« —83 . — Bäreninlel : Kablian . Gröbe I 14— 16 % ,
Gröbe II 8 %—11 % , Gröbe III 5—7% , Schellfisch . Gröbe I 8—10% , See -
lachs 7' i —10. Goldbarsch 8—10%, Austernfisch 10%—18.

Metalle .
Berlin . 13 . Okt . (Sanlsptuiö . ) Mctallnotierungeu . Kupfer : Okt .

64 bez ., 63.50 G . . 64 .25 Br . : Nov . 64 .50—64 bez. . 63.50 G . . 64 Br . : Dez .
61 .50 bez .. 63 .25 G . . 63 .75 Br . : Jan . 68 .50 G . , 64.75 Br . : Febr . 63 .50 G . ,
65 Br . : März 64 © .. 66 Br . : April 64.50 G . . 66 Br . : Mai 66 bez .. 65 .75
G . , 66 .75 Br . : Juni 66.25 G ., 67.75 Br . : Juli 66 G . . 67.75 Br : Aug .
66 .50 G -, *68 Br . : Sept . 66.50 G .. 68 .25 Br . : Tendenz fest . Blei : Okt .
23 G . . 23.75 Br . : Nov . 22.50 « ., 24 .50 Br . : De, . 28 G . , 25 Br . ; Jan .

W . . zö .zö -or . ; npru 20.20 *?>. . 2 .1. to »hui vy ., >2 " " »
25.75 G ., 26.25 Br . : Juli 26 M ., 26.50 Br . ; Au « . 26.25 G ., 27 Br . :
Sept . 26.75 G ., 27.25 Br . : Tendenz befestigt .

Leder.
Ter Begebr nach Sattlerleder hatte kein « besonders grobes

Ansmab . iodab im allgemeinen eine Hebung der Umsätze nicht erfolgen
konnte . Nur stellenweis « trat etwas mehr Kaufinieresse hervor , namentlich
dort , wo man sich bisher alluisehr im Einkauf zurückgehalten hatte .
Billiges Geschirrloder wnrd « in kleineren Posten dem Markte en Wom¬
men Die Umsätze in Treibriemenlederkernstücken konnten sich über be-
scheiden« n Umfang nicht hinauswagen

Als besonders schwach erwies sich das Geschäft tn Tachetien : wohl
wurde stets etwas Hir Bekleidungszwecke gekauft , allein die Entnahmen
der Auwinobiliwbriken erwiesen sich als schwach. In Blankleder ver -

lieben stets nur kleinere Mengen den Markt . Bedarf in Kofferleder trat
stets etwas hervor , wenn auch grobe Umsätze darin nur sanz vereinzelt
erfolgten . Am Markte sür Porteseuille -Leder war der Geschäfisgan « im
allgemeinen zufriedenstellend . Effektiver Bedari zeigte sich hier fortwäh¬
rend , weil die Vorräte der Lsderwareufabriken durchweg nur klein sind
nnd ringend der Ergänzung bedurften . Ein recht guter Begehr gina
besonders nach Gllrtellcder ans . worin es zu den regelmäbigsten Ueber -
aängen kam . Auch Sasfianleder hatte etwas Begehr auf sich gezogen , so
datz sortdauernd Umsätze stattfinden konnten . Für die Taschen -abrikation
geeignetes Leder wurde regelmäbig gekauft Auch hier trat , wie bei son -
stigen Ledergattunqen , immer ivieder die Nachfrage nach billigeren Sor¬
timenten am stärksten hervor . Im Geschäst mit GlaeSIeoer und Sämisch -
lcder konnte mau eine durchgreifende Aenderuna im allgemeinen nicht
feststellen : die Umsätze waren in beiden Sorten nicht besonders grob .

Süddeutscher EisenmarkL
Die Lage am süddeutschen Noheiseu -uvarrt war rwUg . weil die Mfl »

schinenindustrie bei ihrer schwach gebliebenen Beschäftigung nicht normal
kauseu konnte b»w . ihre Eindecknnaen nur ein mähiges Ausmiab hatte » .
Unter den zur Verwendung aekvmmenen ausländischen Herkünsten stand
lothringisches Roheisen an erster Stelle , dann folgte saarländisches Ma »
tenal . Da ! ' Halbzeuggeschäkt verlieb auch jüngst die engen Grenzen nicht .
Im August i>. I . wurden von Halbzeug 69 783 Dz . lAnginst 1980 68 584
Dz . ) und in den ersten 8 Monaten d . I . 689 825 Dz . l in gleicher Zeit
im Vorjahr 801 823 Dz . l eingeführt worden : davon lieferte Frankreich
mit 416 321 Dz . den gröbten Posten , während aus dem Saargebiet
156 803 Dz . und aus Luxemburg 101 587 Dz . stammten . Bon den in den
ersten 8 Monaten ansgesührten Posten Halbzeug gingen nach den für
suddeutschland in Betracht kommenden Ländern n. a . 28 397 Dz . nach
Ital .en , 5376 Dz . nach Oesterreich . 20 000 Dz . nach der Schweiz . An den
süddeutschen Stavelplätzen von Walzeisen hat sich das Geschäst mich jüngst
sehr rnhia angelassen : dabei war es von einer Lnstlosigkeit . die kaum
n» ch über ' chritten werden konnte . Die bestimmte Erwartung , dab Preis¬
lenkungen kommen werden , bildeten einen Hauptsaktor bei dem zögern -
den Vorgeben im Einkauf , der selbst in dringendsten Fällen vis mm
letzten Augenblick verschoben wunde . Niemand , weder Händler , noch Ver -
braucher . war entschlossen , mehr zu beziehen , als es absolut notwendig
war . « elteu noch sah man die Läger der Händler so klein , wie ger « de
letzt . Aus der anderen Leite freilich sind auch die Anforderungen aus ein
Mindestinab zurückgegangen . Das speicherst in Blechen ivar besonders
schwach entwickelt ?' Bon den süddeutschen Bleckarobdändlern wurden nnr
selten Ergänzungen der Lagerbestände vorgenommen , nnd es war da ?
Slreckenaeichä ' t sehr schn' ach . Der Handel erstreckte sich fast nur auf
Ware , die im kleinen Lagergeschäft abging . In den ersten 8 Monaten
d . I . wurden eingei 'ührt von Grobblechen 204158 Dz . ( in gleicher Zeit
im Vorjahr 288 502 Dz . ) , davon 162 923 D « . aus dem Saargebiet . Ferner
wurden in gleicher Zeit importiert von über 1 mm bis unter 4,76 mm
starken Blechen 182 868 Dz . «in gleicher Zeit im Vorjahr 122 959 D ». ) ,
von Blechen bis 1 mm stark 225 995 Dz . <108 858 Dz .) Bei Werkslielernn -

ge ^lnhte 181 RM . , alles die 1000 Kg . , ab Bahnwagen der Versands
platze an der « aar , Sieg oder Rheinland Bei Lagerlieserungen von
»»indesteiis 15 Tonnen ans einmal stellten sich die Gnindvreise für Grob -
bleche aus 159 RM . . Mittelbleche auf 167 .40 RM . , flommosengeglühte
Seinbleche aus -176 RM . , kastengeglühte Je -inbleche aus 186 RM . di «
1000 Kg .. Frachtgrnndlage Dill 'ingen , Essen . Siegen .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam 18. Okt . IFunkipruch . » Getreide -Schlubknrse . sBordaaskirS
in Klammern .> Weizen sin Hsl . p . 10<1 Kg . ) Nov . SM (3.87 (41 Jan .
4.02V. I3.92V2) . März 4.22 '4 (4 .10) , Ma >! 4 .35 «4.82 -4, : M als «in Hsl .
p Last 2000 Kg . ) Nov . 65 (6254 ) , Jan . 67Ü (65 ) . Mär « 70^4 (68% ), Mai
iVAt (o9Vi ) .

Liverpool . 18 . Okt. l,̂ « « ksvruch. ) Getreide -Schlubkurle . (VvrtagskurS
in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz stetig (stetig ) . Okt . ver »
wimmelt (4,6 % ) , De ^ . 4,10 % (4,9% ) , März 5,0% (5,0 % ) , Mai 5,2% (5.2 ' M ;
Mais : Tendenz fest ( fest ) , eis . Plate (480 lb . ) per Okt .—Nov . 15.8 (14 9 ) ,
per Nov .—Dez . 15.454 (151 , Dez .—Jan . 15.9 (15,4 '4 ) ; Mehl (280 lb .»
Liverpool » traighte 18 (181 : London Weizenmehl 17 '4 —22 (17*4—22 ).
Proile in shilling nnd peuee .

Winnweg . 13 . Okt . (Funkivruch . ) Getreide - Schlubkurle . (Kurs vo >n
10 . Ott . in Klammern .) Weiz e n : Tendenz stetig ( fest) . Dez . 50%—%,
«go—y«>. 53Vs —53 (52 %—% ) , Mai MVj—% (54 %—% ), Juli RÖV4

- Teudenz kainn stets« ( stetig ). De , 34 % «35'Ä , Mär »
?» ! > ' i "5. ', S . i ? ii Jnli 40% (40% ) : Hase r : Tendenz stetig
«stetsgl . Dez . 22-/. «22-/») . Mai 24% (245<) . Juli 24 -4 (24% ) ; Roggen :
Tcndenz kaum stetig ( stetig ) . De, . 3«^» mW . Mai 41% (41 %—% ). All - «
fit EcntS je Bushel .

Winniveg . 18 . Okt . lFnnksprnch . ) Getre !de -Schs » bk»rse . (Kurs vom
10 . Okt . in Klammern .) Weizen : Tendenz stetig (stetig ) . Okt . 55 %
(55) , Dez . 55 (54% ) . März 5SV- (58 %) ; Safer : Okt . 29 % (29% ), De, .
28% (29% )., März 30 % (80 % ) ; Roggen : Okt . 84% (34% ) , Dez . 35%
(35%) . Marz 38% (38% ) ; Gerste : Oft . 81 % (81% ) , De , 81 % (31% ) ,
Marz SM (32% ) ; Lei n s a a t ; Okt . 92% (92% ) , De, . 93% (94 ) . Mär ,
98 % (98 % ) ; Manitoba - Weizen : Loco -NorthernI 50 (57% ) , II
52^1 (52) . III 48 (47%) .

« nenos -Aireö . 18. Okt. ( Fnnksprnch . ) Getre de-Scklnhknrse . (Kurs
vmn 10. Okt . in Klammern . ) Weizen : Nov . 7 .09 (6 .92 ) . Dez . 7. 16 (6.98 ) ,
Mais : Nov . 4 .37 (4 .17 ) . Dez . 4 .50 (4 .29 ) , Jan . 4.61 (4.89 ) : Hafer :
Nov . 6.70 (6 .80 ) ; Leinsaat : Tendenz fest (fest ) . Nov . 11.71 (11 .45) ,
Dez . 11 .71 (11 .45) , Webr . 11 .80 ( 11 .11 ) ,

Nokario . 18. Okt . (Funkfvrnch .) Getreide -Schlnbkurse . (Kurs vom
10 . Okt . in Klammern . ) Weizen : Nov . 7. 10 (6 .90 ) ; Mais : Nov . 4 .30
(4 .00 ) , Dez . 4 .45 (4 .15 ) : Leinsaat : Nov . 11 .87 (11 .60) . Febr . 12.05
(11 .85 ) . In Pavierpeso , per 100 Kilo .

Rauninolle .
Newnork . 18 . Okt . Banmwoll -Schlnbkurse in lkentS ie lb . Loeo 630.

Llt 615 , .Nov . 616 . Dez . 625—626 , Anfuhren in atlantischen Häsen 20.
in Golf -Hasen 145, im Innern 47 ; Ervort nach England 20 . nach Krank -
reich 5 « ach dem übrigen Kontinent 48 ; Jan . 680 . Febr 647 , März
656—657 . April 665, Mai 675—677 , Juni 68ö, Juli 695- 697, Aug . 705,
Okt . 615 , Nov . 616 . Dez . 625—620 ; Export nack Und Ehfna 14 :
Tracht »ach Liverpool s» r stark gepr . Ballen 45 . dito für Standard 60.
Tendenz stetig .
Fette und Oele .

Chicago , 18 . Oft . (Funkspruch .) Fette . eckl ?h . (Kurs vom 10. Okt.
.Ii Klammern . ) schmal, : Tendenz itetia , lstelig ) . Jan . 620 (615 ) . Okt .
732 !4 (78v) Dez . R.85 £6« )) ; Speck loeo 762^- l - 62, - >: schmalz loeo 757>4

— Newnork : schmalz prima Settern loeo «Zg (8301 : Schmalz
»nddle wester » 815—825 (815—825 ) : Talg , speziaf extra IV, (2% ) - Jaln ,
exrtct .lose 2 % (2! /s ) ; Talg , in TierceA 8% (8% ). — Chicago : leichte
Schweine . n,cdrigster Preis 500 «475) . böchtter 5.W (525) ; schwere Schweine ,
niedrigster Preis 515 (525) , höchster 560 Schweineiiisnhr in Cbieago
10 000 ( 11000 ) . im Besten 69 000 (29 000) .

Wie hoch wird die Lahmeyer - Dividende ?
Frankfurt a . M .. 18. Okt . «Eigenbericht .» Die Bilanzsitznng für das

am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr der Elektrizitäts - A .-G . vorm .
W . Lahmener & Co . in Frankfurt a . M . wurde mit Rücksicht auf die
unsichere Geschäftslage auf die letzte Novemberhälste vertagt . An sich
bestehe durchaus die Möglichkeit eines unveränderten Dividendeuvor -
schlageS , das heibt 12 Prozent , zumal die liauiden Mittel dazu vor -

banden seien . Die Beteiligungen haben durchweg dieselben Dividenden
gebracht . Der Ausfall der industriellen Stromabnehmer wird sich in der
Hauptsache erst im nächsten Jahr auswirken . Ob ans vorsorglicher Fi -

nanzvolitik oder aus sonstigen Rücksichten eine Abänderung des Divi -

dendeniatzes erfolgt , bleibt der weiteren Entwicklung vorbehalten .

Die Nenordnung bei der Kammgarnspinnerei « aiserslanter « ül .-W .
Die Samerungsbemühungen der Verwaltung sind bis auf die Zustim -
mnng einiger Kleingläubiger erfolgreich abgeschlossen , so datz die Bilanz -
vorläge für die erste Novemberwoche erwartet werden kann . Die Grund -
läge der ft)efellfckiaft kann nunmehr als vollkommen gesichert
gelten . Von den etwa 8 Mill . Forderungen bleiben zunächst 50 Pro -
jent bestehen , die allmählich in bar abgelöst werden . 25 Prozent wer -
den nachgelassen nnd die restlichen 25 Prozent von den Grobaläubigern
ans den Auslandsbanken durch II e b e r n a h m e neuer Aktien in
Höhe von etwas Über 2 Mill . RM abgegolten . Die Kavitalsanieruaa
erfolgt dementsprechend derart , datz das jetzige .Äapital von 4 Mill . auf
100 000 RM . zusammengelegt nnd auf 2 .1—2.85 Mill . RM . wieder erhöht
wird . Gleichzeitig wurde eine Kreditgewährung sür längere Zeit erreicht

Zuckerfabrik Jülich Alexander Schöller & ß « . Jülich . Der
zum 24 . November einberufenen GB . wird nach Abschreibungen von
112 000 gegen 71 000 NM . aus einem Reingewinn von 83 000 RM .
gegen 23 000 RM . die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung m i t
3 Prozent vorgeschlagen .

Uebernahme der Terra - FiIm - Mai »riiLt dnrch ein Prager Konsortium .
Die Ä' taiorität der Terra - Film - A .-G . in Berlin ist von der schweizerischen
S e o t o n i g r n v p e an ein Konsortium unter Führung von Leopold
A! e i tz n e r - P r a g . übergegangen . Mit den Gläubigern der ^ Terra
konnte eine vrin,ivlelle Einigung herbeigeführt werden , da die seotoni -

Gruppe in der Sicherungsfrage grötzere Konzessionen gemacht hat .

Banken und Geldwesen .
Baden

Gewerbe - und Handelsbank Lichtental e .K .m .n .H . in LIanidatIo » .
eu -Baden . Die Bank hielt Montag abend unter zahlreicher Betei -

1931 einstimmig genehmigt . Dann folgte ein Bericht der Prüflings -
kommiffiou , der über das Geschäftsgebaren der Bank in den letzien
Jahren abschliebend berichtete . Dieser Bericht hatte eine sehr lange » nd

ausgedehnte Auosprnche zur Folge und endete damit , dab der AuistchtS -

rat seinen Antrag auf Entlastung des Borstandes und AuffichtsrateS »u -

rückzog und .»»gleich sein Amt zur Verfügung stellte . An Stelle des

seitherigen Auinchtsrates wurden acht neue Mitglieder durch Zuruf
einstimmig in den Auiuchtsrat gewählt . Nach einer allgemeinen Aus -

spräche , au der stck auch , die Leiter des Verbandes und der Zentral ,

tastt beteiligten , wurde die sehr sachliche Verlammluna kurz vor 1 Uhr
geschlossen .

Fslli ^keitekla ^e gegen die Stadt Frankfurt vertagt .
ffranksnr «. 18. Okt . «Eigenbericht .) Von der 4 . Zivilkammer de?

Landgerichts . Frankfurt wurde am Dienstag mit Rnck,i » t aus die bevor -

stehende Umichnldnngsaktiou für Länder und «gemeinden — es soll schon
in diesen Tagen eine vorlänsige Umichiildunasstelle geschaffen werden —
■•in bemerkenswertes Urteil gefällt . Eine süddeutsche Bankfirma hatte
i . — (Tz.{-/>St A<» 4 nf : r of)A Di)n
der Stadt Frankfurt am 1. April 300 000 RM . Darlehen . , » rückzahlbar
zum 1 Oktober 1931. gegeben . Zurückgezahlt wurde es nicht . Auf die
Klage ber Bank kam die Zivilkammer zu dem Urteil einer Ber -

t a g u » g mit der Begründung , dab nach § 227 ZivPrO . das Gericht auch
von Amts wegen bei erheblichen «Gründen einen Termin aufheben könne .
Ein solcher Grund lag insofern vor , als demnächst die Anssührnngs -
bestimmnngen zur Umschulduiigsordunng erwartet werden , wodurch ein
einzelner «Äläubiger durch sein Vorgehen keinen Vorsprung gegenüber
anderen erzielen könne . Die Verhandlung wurde aus de» 10. Novem -
ber vertagt .

Neue amerikanische Baumwollstützungen .
Newnork . 13 . Okt . Nach Verlautbarungen aus New -Orlean « habe«

die amerikanischen Baiimwolloraanisationen nunmehr einen Belchlutz . ge -
sabt . mir Vermeidung einer Marktüberschwemmun « das Projekt , nr
Durchführung zu bringen , sieben Millionen Ballen amerika -
nilcher Baumwolle auf die Dauer eines Jahres aus dem Markt
zu nehmen .
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DerProzeK »«rBrUderSKlareK
Max SKlareK verhandlungsunfähig / Die Brüder beschuldigen den Sterbenskranken .
+ Berlin , 13 . Okt . ^Funkspruch .) Vor der dritten Großen Straf -

lommer beim Landgericht 1 , die auf Grund der Notverordnung in
großen Prozessen zu entscheiden hat , um eine Berusungsverhandlung
auszuschließen , begann am Dienstag vormittag der seit langem er-
wartete Riesenprozetz gegen die Brüder Sklarek , des-
sen Ende einstweilen noch nicht abzusehen ist. Bis auf Max Sklarek ,
der nach Angaben seines Verteidigers sterbenskrank ist, sind sämtliche
Angeklagten erschienen . Die Brüder M a x , L e o und W i l l y S k l a-
lek haben sich wegen gemeinschaftlichen fortgesetzten
Betruges , teilweise in Tateinheit mit s ch w e r e r Urkunden -
fälschung . wegen Betruges zum Schaden der Dresdener Ba/,k und
der Ostdank , sowie eines Teiles ihrer Lieseranten , der Berliner An -
schassungsgesellschaft und der Stadt Berlin zu verantworten . Die An »
nag « lautet weiter auf fortgesetztes Konkursvergehen ,
uoermaglgen Aufwand , Bilanzverschleierung , so-
wie gemeinschaftlicher fortgesetzter aktiver Bestechung in
neun fallen und auf aktive Bestechung in drei weiteren Fällen .
«

'Ji 0 " geklagt wegen fortgesetzter Beihilfe zum Betrug sind die
Buchhalter Siegbert Tuch und Friedrich Lehmann , der sich
r -1 5t m noch wegen schwerer Urkundenfälschung zum Schaden der
« radtvank zu verantworten hat . Unter der Anklage der fortgesetzten
passiven Bestechung stehen außerdem die Stadtbankdi -
rektoren Franz Schmitt und Emil Hoffmann , die sozial -
Demokratischen Bürgermeister Robert Kohl und Franz Schneider .
? er Stadtamtsrat Walter Sakolofsti , die früheren kommunisti¬
schen Stadträte Otto Eäbel und Gustav Degener . sowie ver
^ iplomkaufmann Roderich Lud i nfi . Bürgermeister Kohl wird
außerdem der fortgesetzten Beihilfe zur Untreue , Sakolofski der fort -
geletzten Untreue und Gabel der fortgesetzten Beihilfe zum Betrug ?
oeichuldigt .

> ?» ^ weiteren Verlauf kam es zu einer lebhaften Aussprache über
f !? /f ^ ltigkeit der Notverordnung . Schließlich erklärte
RiiTt - « •

*5ann ' alt Frhr . v . St ein öd er , daß die Reden über die
ulngkeit der Notoerordnung allenfalls vor den Reichstag gehören .

j! -,„ Mareks Nichterscheinen habe die Staatsanwaltschaft nicht
j- . vy ? ' . Der Oberstaatsanwalt beantragte sodann die gerichts -
banhi,,, ! Untersuchung Max Sklarets . Wäre er ver »

ungsunfähig . dann könne das Verfahren abgetrennt werden .
. Vertagungsantrag abgelehnt .

bricht zog sich dann zur Beschlußfassung zurück und verkün -

a » s kw ,
° ' " stündiger Beratung den Beschluß , daß sich das Gericht

er Notverordnung für die Entscheidung berufen fühK ,
c . ? utbe beschlossen. Max Sklarek durch Medizinalrat Dr .

Wn » • v
*h g" icht - örztlich untersuchen zu lassen . Das Gericht trat

" n in die Verhandlung gegen die übrigen Angeklagten ein .
Max Sklarek verhandlungsunfähig .

Auf Grund des Gerichtsbeschlusses ist Max Sklarek am Dienstag

lich, ihn auf einer Tragbahre in den Gerichtssaal zu bringen , da die
Gefahr eines Herzschlages bestehe . Auch in der Wohnung sei Max
Sklarek nicht zu vernehmen , da er geistig gelitten habe . Es sei nicht
damit zu rechnen , daß der Gesundheitszustand Sklareks jemals wie -
der besser würde . Mit Sicherheit sei zu sagen , daß sich Max
Sklarek niemals vor einem Gericht verantworten
könne , da schon zeitweise Bewußtseinsstörungen vorhan -
den seien . Er habe nur noch Monate , vielleicht nur noch Wochen
iU leben . Der Paragraph 51 komme jedoch zur Zeit noch nicht in5rage .

Während Max Sklarek vom Eerichtsarzt untersucht wird , wer -
den die einzelnen Angeklagten zu ihren Personalien vernom -
men . Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses erklärt der Vor -
sitzende zunächst , daß das Gericht nicht nachprüfen werde , ob sich der
verstorbene Geschäftsführer der Kleiderverwertungsgesellschaft der
Untreue schuldig gemacht habe .

Alle Angeklagten erklären , unschuldig zu fein und sich keiner straf¬
baren Handlung schuldig gemacht zu haben .

Bei Beginn seiner Vernehmung erklärt Leo Sklarek . daß er die
Anklageschrift nicht gelesen habe , weil schon aus den ersten Seiten
alles umgedreht worden sei. Es wird dann festgestellt , daß der
Vater Zuschneider und Aufsichtsperson bei einer Berliner Konfek -
tionsfirma war und seinen Söhnen nicht allzuviel Mittel hinter -
lassen hat . Alle drei Brüder sind mit 14 Jahren in die Textilbranche
gekommen . Im Lause der Vernehmung ergibt sich deutlich das Be -
streben der Brüder Leo und Willi , alle Schuld auf den kran -
ken Max abzuwälzen . Leo Sklarek erklärt sogar , daß er nicht
auf der Anklagebank säße , wenn der Bruder Max nicht in die Firma
aufgenommen worden wäre . Es wird dann eingehend die Tätigkeit
der Brüder während der Kriegszeit besprochen .

Bei der weiteren Vernehmung Leo Sklareks kommt es zu einem
scharfen

Zusammenstoß Mischen den beiden Brüdern Sklarek und
Stadtbankdirektor Hoffmann ,

als Leo Sklarek erklärt , daß er mit Stadtbankdirektor Hoffmann be -
freundet gewesen sei . Demgegenüber erklärt Direktor Hoffmann , er
habe Leo Sklarek nur als Kunden der Stadtbank freundlich behan -
Lelt und sich höflich mit ihm unterhalten müssen . Die oft stunden -
langen Besuche Leo Sklareks in seinem Büro hätten ihm an seiner
Arbeitszeit gefehlt . Als Leo Sklarek behauptet , sie seien Idealisten
gewesen , mischt sich auch Willy ein und wirft dem Stadtbankdirektor
Feigheit vor .

Alle Stadtbankdirektoren und hohen und höchsten Magistrats -
beamten wären froh gewesen , wenn sie mit den Sklareks aus -

gehen durften .
Nach Beendigung der Vernehmung der beiden Brüder Leo und

Willi Sklarek wurden Bürgermeister Kohl , die kommunistischen
Stadträte Göbel und Degner zu ihrer Person vernommen . Da -
mit wurde die Dienstagsverhandlung abgebrochen und der Prozeß auf
Donnerstag Vormittag g Uhr vertagt .

Die Ehrung Schimpfs .
Der Landesausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege , der

Ortsausschuß Pforzheim , der Psorzheimer Turngau und der Turn -
verein 34 veranstalteten gemeinschaftlich am Samstag in dem alt -
ehrwürdigen Turnerheim an der Enzstraße in Pforzheim einen
Ehrenabend für ihren Führer Johann Schimpf . Wohl noch
nie waren Turner und Sportler so kameradschaftlich beisammen ,
sprachen sich in gemütlicher Runde über die Ziele der Verbände aus ,
wie bei dieser Feier , die noch lange in angenehmer Erinnerung bei
den vielen Gästen bleiben wird . Der Schmuck der Halle war einzig -
artig . Ueber 30 Vereinssahnen grüßten von den Emporen .

Mit Musik - und Gesangsvorträgen nahm die Feier ihren
Anfang . Herr Sonnet als Hausherr und Vorsitzender des Turn -
Vereins 34 begrüßte die Versammlung , die Festrede hielt Herr
Hauptlehrer Bäsch vom Ortsausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege . Er schilderte den Lebenslauf des 60 Jahre alt ge-
wordenen Führers . In meisterhafter Form verstand der Redner
oll die Verdienste des Geburtstagskinds aufzuzählen . Und es waren
ihrer viele , die Schimpf für Volk und Heimat hatte . Als Zeichen
der Dankbarkeit überreichte Herr Bäsch eine Ehrenmappe in künst-
lerischer Ausführung , in die sich die Verbände und Vereine einge -
zeichnet hatten . Von Seiten der Stadt würdigte Herr Oberbürger »
meist « Gündert die Verdienste des Mitbürgers und überraschte
den Jubilar mit der prächtigen Plakette des Verkehrsvereins . Für
die Vadische Turnerschaft war Herr Prof . Dr . Fische r - Karlsruhe
herübergekommen und übergab als Gabe der Badischen Turnerschaft
ein Werk Neuendorffs und namens der Deutschen Turnerschaft die
Ehrenurkunde derselben , eine seltene Auszeichnung . Für den Lan -
desausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege sprach Herr Post -
inspektor B o h n e r Worte der Anerkennung . Er verlas ein Schrei -
ben des Ministers des Kultus und Unterrichts , in dem der Herr
Minister für die Arbeit Schimpfs auf dem Gebiet der Leibesübun -
gen und Jugendpflege , auch im Interesse der Schulen Dank und
Anerkennung aussprach . Noch eine weitere Reihe von Rednern
brachten Grüße und Glückwünsche . Herr Burgschneider über -
reichte die Ehrennadel des Deutschen Radfahrerbundes , Herr Katz
eine solche des Badischen Schwimmvereins , Herr Gauschriftwart
Seide l - Karlsruhe diejenige des Karlsruher Turngaues , und
Herr Keller diejenige des Schwäbischen Albvereins . Für den
oberen Krainchgau sprach Herr Gauvertreter Fritz - Ruit .

Die einzig schone Feier , bei der man auch die Turnveteranen
Meyle und Klumpp mit ihren 87 bezw . 89 Jahren begrüßen konnte ,
war umrahmt mit Lieder - und Musikvorträgen und prächtigen tur -
nerischen Ausführungen der Turner und Turnerinnen . Von den
Turn - und Sportoerbänden des badischen Landes waren eine große
Anzahl Beglückwünschungstelegramme eingegangen .

+
Die Eishockey -Mannschaft des Berliner Schlittschuh - Clubs

konnte in Paris einen schonen Erfolg feiern , sie schlug den Racing -
Club de France Paris mit 3 : 1

*
Im Leichtathletik -Länderkampf Ungarn — Oesterreich in Buda¬

pest siegten die Magyaren ganz überlegen mit 80 :34 Punkten .

""""Haarausfall
nur Schneider ' s Haarwasser verwanden

Schuppen , Baissen u .
Jucken der Kopfhaut ,
Platten u. dergl .

für
•äsä :SSSÄ . K'«" SSfSf »
swes trasÄ
amuiasciienOer Haare
'■• ' •tr ™ BnwKieinBrian Dan™ Kampierichiippenuafierund Herren M. i .so und 3 .40 bei Herren M . 4 .50 und 7 .20

nur
>unsere Brennesseitinktur benutzen

— MU. 1 .36 , 2 .70 und 4 .50 —
Haaruntersuchung zur Feststellung Jeder

unri iT ?e
C

«, SSF*T? Pli,,a 1 , ~ Mittwoch bis Ssmstsg von 10 bis 1 Uhrund ö bis 6i/2 Uhr . Verkauf von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr .
6g . Schneider & sonn . Karlsrune .

— Haarbehandlungs - Inatltut . —

Arterienverkalkung
• Ihr * Vorboten und Begleiterscheinungen , wleihoher Blutd ruck , Atemnot , Schwlndelanfülle . Hera ,

be . chwordan , Schlaflosigkeit , «Zieht , Bhaunu
'
hT.

kämpfen Sb durch

tfladioscierin
' * ( Wz. Nr.

313844 )
dieseit Jahren bewährten radiumhaltigen Brunnen - Tabletten
(mit kontroll . Radiumgehalt ) . Nach Gutachten erster med .

I er} bew^ t reines Radiumsalz Entkalkung der Ge¬
fäße und damit eine bessere Blutzirkulation , sowie normalerunktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen¬
systems und Wiederherstellung geistiger und körperlicherFrische . Original - Röhre Mk. 2 .50 , Original ' Packung mit
5 Röhren Mk. 11.—, Orig .-Packung mit 10 Röhren Mk. 20 . —

Zu haben in allen Apotheken .
Literatur mit arztlichen Guiachten , klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Radlosclerin ' Gesell¬

schaft m . b. H ., Berlin SW Ö8]4 .

Ohne Diät
bin ich In kurzer Zeil
29 UM leichter
i (S lebcm gern kosten¬los mitteile . (» 5509i

Frau Karl « Mast ,
Bremen 37 St .

ZiaieSisf
flctunHc , belle Ware ,
4 .50 RM . per Zentner .
Spelsekarfoffefn

flclbfleifdjinc , in La¬
dungen billigst .
Karotten . motlraut ,

Knoblauch und

füssrrettidi
Walnüsse ,Past .-Nirnen

(tbrflaftnnien
zum jeweilig «ii billig¬
sten Tagespreis .

Josef Lechner,
Herxheim be! Landau

«PiaN ) Gleislaaei
Telefon 31 u . 80.

Hanl
Groster

Obstgarten
m . Reiben» u . Anaim ?-
anlagen zu verpachten .
Angebote nnt . SB189

an die Bad . Press « .

HHMS -MM
. . Die vrben der PHilwv Tab « Witwe setzen

noch,in Betrieb befindliche , gut gebende
A ?? w '

,̂ >baft ..Zur Krone " in Stzössingen dem
mS rowVi ' t 4' orfml,6en sind schöne , gerillt «

(darunter ein neu
eekoenLf ra H.mfc« Saals , reichliche Wohn ,
iwi thil L " 1̂ Oekonomiegebände . in tuet «
betrieben ^ ndwirtschaft von etwa LS Morgen
Knndcnki, -?» kann Unter dem arohe »
Evtl ? ^

° ^
. ,b ° stndeii sich z gros, - Vereine ,

eine Obstkelter « üb
liebbaber ml „ w „ex'? 0r6e " werden . Kauf .
Mo Ä » disch7P ^ ss^ e7nÄÄe7 ' " * 24054" ° K

Kleineres Haus
in Karlsruhe ob . näh .
Umgebung z. kauf . g?,

«
'

ẑ Vkauf^
« taKmltift . 40. ^ 5158 m ^ Xh " "^ 187

Schält gelegenes

Haus (
in der Jtarlftr ., m . Ga .
ragen , preiswert weg .w -asm zu verkaufetAngebote um . QM

Geschäftshaus
mW Laden u . Werkst ,
am alten BahnHof ge-
tagen , jat vcrsf . Anvch -
Irma 10- 20 000 Mark .An g« bot« n Itter O S9SS
>in die jyad . Presse .

1 miliion
Stfiwfeer Frank.
stnd von Selbstgeb v
1 April ISN geg . « st-

Hypothek als
Ti 'lguirgSda rieben
oergeben . Anfrag , mit
getrauen Unterlag , er -
beten unt . (£ 3198 an
die Badlsche Presse .

Von Privat zur Ab -
lösnng der 2 . Hypothek

15 000 Mark
aivf schöne? Anwesen
mit guter Sicherheit
gesucht . Cfitatcn unter
B 9U45 an d . Bad . Pr .

Tüchtiger

Herrenfriseur
Bubikopfschneider und
Ondiilenr , sucht Stelle
als solcher , wo er sich
im Wasser , u . Dauer -
wellen weiter auSbild .
rann . Gegen flo -ft und
LogiS n . kl . Taschen -
licld oder Vergütung
dessen. Angebote unter
D24Mla an Bad . Pr .

Gewandtes . tiichiigeS
Mlidt ' lien

welch . , nur trt bester .
©Hui . tätig wmr , mit
erftfl . Zeugnis, ' sucht
Stell « ans 1. N« vbr .
Ana . unter S SlM an
die Badische Presse .

Männlich

Nov .--ReWdel
f . Lederwaren gesucht ,
atnactwte unt . 324326a
an die Stob . Press «.

Mehrer «

untsruertreter(innen)
geg . hohe Prodis , gel .
Angebote unter FS1W
an die Bad . Presse .

Tüchtiger
Damen - und
Herrenfriseur

»der Friseuse ,
lt . perfekt in

Ondulation , Föhn und
erste Straft ,

Wasserwellen . f . sofort
gesucht . Gefl . Oss . an
Talon Mm' er , Rastatt ,
iiaiserstr . 2S. M270 .V

Zuverlässige , altere

Person
f. leichte Hantierungen
1—6 Std . täglich , gel .
mit 2- 3000 . 11 ©tili .,
welche absolut sicherge¬
stellt werden . Angebote
inner 0 3185 (in die
badische Presse .

Existenz.
OTr d-n Verkamf erst-

klasstger Leibbinden uüiWlscheartikvl

Vertreterinnen
gesucht . Tamen , die
bereits Privatkuiwsch .
bearbeitet ba>beu , be-
Vorzug !. Höchste Pro -
vi'stonzsStze . Angebote
unter EL4l2Sa an die
Badische Presse .

Nur für Ehrgeizige !

Wer beteilig! sich ?
14 tägiger
kostenloser Probe -Schnellkurs
der englischen Sprache

Zur Einführung einer soeben erschienenen , ganz und gar neuartigen Fernunterrichts »
Methode , als deren Bearbeiter u . a . Herr Prof . W . H . Wells , Lektor der englischen Sprache an
der Universität München und Herr Dt , Heil , langjähriger wissenschaftlicher Mitarbeiter des
Langenjcheidt '

schen Sprachverlages lProf . ®. Langenscheidt ) genannt seien , veranstaltet der Verlag
für zeitlichen Fortschritt E . m . b. H . . München , einen 14tägigen . für Sie völlig unverbindlichen
und kostenlosen Probekurs der englischen Sprache nacki der neuen Schnell -Fernunterrichts -Methode .
Die Teilnahme an diesem Kurs steht jedem offen und erfordert keinerlei Vorkenntnisse .

Sie sollen sich dabei von der Unübertresflichkeit unserer neuen Sprachmethodik selbst über «
zeugen . Derselben liegt ein System zugrunde , das Ihnen jegliche Arbeit und Mühe erspart und
dessen Gesetze erst die jüngste Wissenschast aufgedeckt hat . Die Lernweise nach dieser ncuen Methode
gleicht einer angenehmen Lektüre , bei der jede Ermüdung , jede Nervenanspannung , jedes Gefühl
des Arbeitens fortfällt . Der Spracherwerb wird Ihnen zur Erholung und Zerstreuung nach ge-
taner Tagesarbeit , zum unterhaltsamen und anregenden Zeitvertreib in Ihren Feierstunden . Ohne
dah Sie mit einem langweiligen und ermüdenden Auswendiglernen von Vokabeln und gramma -
tischen Regeln behelligt werden , ohne lästige « Nachjchiagenmiissen von Wörtern und Ausdrücken
lernen Sie in kürzester Zeit perfekt Englisch sprechen . Sie werden selbst erstaunt sein , wie leicht
und mühelos die fremde Sprache in Ihren Besitz übergeht .

So urleilk die Oeffenllichkeil :

Ehrl ., fletft . Mädchen ,welch Liebe zu Kind ,hat , für tagsüber ges.
Frau Kräng .GotteSauer Platz 3, I .

<SS 6GS6 )

. . . Dr . Heils Sprachsnstem bringt in der Tat Neue ?.
Dieser Kursus beginnt mit einfacher Konversation
— gleich einer Fibel mit Bilder - Jllnstrattoneu aus
dem lebendigen Leben . Jeder erinnert lich wohl , wie
ohne Pauke und Drill die Säbchen in der ersten
Schiilkl « sse sich aneinander reihten . So mühelos ist
Dr . Heils Methode aufgebaut . Am ersten Morgen
schon war es mir möglich , i>usammen mit einem VIn *
säiiger am Frühstiickstisch eine kleine englische Unter «
Haltung zu führen . Di ?se neue Methode macht wirk -
lich Freude und regt zur intensiven Ausbildung au ,
ohne das , von „Lernen ^ gesprochen werden könnte .

M a n ii b e i m . Jniigbuschstr . Thilde D .

. . . Wie sachlich und klar in der Form der Sprach -
stos! dem Lernenden geboten wird , und die Verweil ,
düng solcher Ausdrücke , die mit den deutschen Wör .
tern fast genau übereinstimmen , ermöglichen eS selbst
einem Ansänger . auf leichteste Weise in die englische
Sprache einzudringen . Auch die sich an de» Tert
aiischliestendeii Abschnitte „Spracherläuteriing " und
„ Praktische Uebungen " sind sehr wertvoll , und ich
habe tn keiner anderen Lehrmethode . i>ie ich schon
früher verwendete — aber bald wieder zur seite
legte — einen solch klaren und Iiistematislhen Aus
bau vorgesundeu . H e r s s e l d . L. <k>

" " ' " ' " " " " « ' » Ii, » in um,,, ,

II Det â r.^ ch?fte
h
von

nd Umife'bung wlrd IUm Besuch der zuständi *en l |
grosser Margarine - Fahrlh ein gewandier

VERTRETER
gesucht , der sowohl den Artikel Margarine wie auch die zuständigen
Geschäfte durch persönliche Fühlungnahme kennt und bearbeitet . Es
wollen sich auch Herren aus der Markenartikelbranche , die organi¬
satorisch durchgebildet sind , melden . Offerten mit Referenzen nimmt
die Badische Presse unter Nr . A64S7 entgegen .

I ■■iiyiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHiiitiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiMiitiiiiiiHmmT I

Um Ihnen die Möglichkeit zu geben , diese einzigartige Sprachmethodik unverbindlich kennen »
zulernen , erteilen wir Ihnen den 14tägigen Probeunterricht völlig kostenlos . Sie gehen dabei
keinerlei Kaus - oder sonstige Verpflichtungen ein . Wir senden Ihnen das Original -Lehrmaterial
kostenfrei zu und Sie senden uns die Lehrmittel nach 14 Tagen ebenso wieder zurück. Wenn Ihnen
unser Probe - Fernkurs gefällt , steht es Ihnen natürlich auch frei , an dem anlchliehenden Haupt -
kursus teilzunehmen . Dieser Hauptlursus dauert 6(1 Tage und kostet nur 5 Pfennig Unterrichts -
gebühr pro Tag . Näheres darüber teilen wir Ihnen gerne mit .

Warum wollen daher auch Sie nicht in Ihrer freien Zeit mühelos eine fremde Sprache er-
lernen ? — Sprachkenntnisse sind ein unentbehrliches Rüstzeua für den . der vorwärtskommen und
seine Zukunft sichern will . Schon morgen kann es auch für Sie zur Notwendigkeit werden eine
fremde Sprache zu beherrschen . Warten Sic nickt , bis andere Ihnen ?uvorksinmen Rüsten Sie
rÄ U" 5 bc" nachstehenden Verlangschein ein ( ah Drucksache im Briesum -
schlag 4 Pfg . Porto ) .

H .
i

.er abtrennen .
3In den Verlag für zeitlichen Fortschritt E . m . b . H . , München 2 M , Hackenstr . 7.

. , Jch "^ de mich hiermit Zur Teilnahme an dem von Ihnen veranstalteten kostenlosen und für
mich völlig unverbindlichen 14tagigen Probekurs der englischen Sprache . — Bei Nicktbeteiligunq
5 " ? ^ - 5„ ' ch b,e Lehrmittel 14 Tage nach Erhalt an den Verlag für zeitlichen
^ ortjchritt , München ( Erfüllungsort München ) wieder zurücksenden . sK . 270)
Ort :

Straße :
Vor und Zuname :

veruj :
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Badlsche Lichtspiele

KODzerihaus
Wir haben uns NICHT umgestellt auf Tonfilm !
Wir bleiben dem stummen Film treu !

Diese Erklärung ist eine Antwort auf die zahlreichen an
uns gerichteten Anfragen , sowie eine Beruhigung für diq fie¬
len Freunde des stummen Filmes .

Die zur Aufführung gelangenden künstlerisch und tech¬
nisch vollendeten Filmwe : ke werden umrahmt von den Dar¬
bietungen unseres ueuen Instrumentalorchesters .
Wir bringen ab Freitag , den 16. ds . Mts. — 20 .30 Uhr :

Ungarische {Rhapsodie
mit LH Dagover , Willy Fritsch und Dita Parlo in den

Hauptrollen .
Auserlesene Beifilme sowie eine Musikeinlage vervollständigen

unsere Spielfolge .
Preise : ».40 -.60 -.80 1 .- 1 .40. Jugendliche verboten !
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller und Holzschuh ,
Werderplatz 48 und Büro Klauprechtstr . 1. (10155)
Heute zum letzten Mal : „ St . Elisabeth in unseren Tagen "

17 und 20.30 Uhr .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 20,30 Uhr ,

SOHDER - KONZERT
Kapelle Professor Rottig

Einlage :
Transkription über d . Sextett aus

Lucia di Lammermoor , für
Violine allein Saint Lubin .

Solist : Professor B ö 11 i g .

Morgen Donnerstag

Gesellsdiaifs - Tanzabeml

Löwenrachen
HEUTE TANZ
KUnstler - Kapel !«
WALTER KESSLER

Erfinder
Das Vuch : „Was mnß

| nocherfunden werden ?"
wird gratis versandt .

Folkmar , Berlin«
i Wilm .. Wilbelmsaue?

Cafe

Heute mmwoch
Im

Roten Saal
abends

Gesellschaft
TANZ

(neue Tanzkapelle)

im unteren Lokal
Künstler -Konzert

Doiezel

. . . . 4WU % 4HW -

i
In den SCHREMPP -
G ASTSTÄTTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

Hämisches
CanDfstyeaffr

Mittwoch . 14. Oktober .
* A 6 (Mittwochmiele )
Th .-Gem . «01 — 800 u .

1501— 1550.
Ne » einstudiert .

Edelwild
Dra -malischeS M dicht

von Emil Gött
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkend « :
Bertram , Ernst , Gem -
mecke , Herz , P . Müller
Schutze .

Anfang 20 Ute .
Ende nach 22 Uhr .

Preise A (0 .60—3 .50.# )

To . 15. Okt . Im wei¬
hen Rößi . Fr . 16 . Ott .
Schwengels. 2a . 17.
Dtt . Neu einstudiert :
Ton Giovanni . So .
18. Oft . nalbinittagK :
Salome . Abends : Tief¬
land . Im Konzerthaus
Frauken Haben daS Sern

. . . .
Hotte¬

ln den 8CHREMPP -
GAST STÄTTE N ■
Schwein « «vUrstal
vom Rost , WalB -
wll rmtal und sonstige
kl . Spezialitäten , dazu
rfas gute Schrempp -
Prlntx - Blar ! ——

Stadtgarten .
Mittwoch , b. 14. 0 !t. .

von 15M>—18 Uhr :

Ilaifiin . -Kanzert
Orchester : Philharmo¬
nisches Orchester . Lei -
Iun <l : Musikdirektor
Emil Jrrgang .
ErmätziZintritlsvrcise .

(10152)

Badische Ufoclie
Samstag , 17. Oktober ,
abends 81/4 Uhr , im
Festsaal d . Badischen
Hochschule tür Musik

u

Feier
t-

unt . persönlicher
Mitwirkung des
Dichters , ferner

ErnaSeedorf(Sopran)Hilde Paulus (Alt)
Horst Falke (Bariton)
v . Bad .Landestheater .
Am Flügel :

die Komponisten :
Julius Welsmann
Margarethe

Voigt-Schwelkerl
ferner diePianistinnen
Eva Falke
Heddy Stützet
Karten zu 90 Pf $g.
bei Fritz Müller ,

Musikalienhdlg .
u . an d . Abendkasse .
BAYREUTHER BUilD
d .deutsch .Jugend e .V .
Ortsgruppe Karlsruhe

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■*
gofinfubtctt

werden billig ausge -
fiiftrt . Aler Rabold ,
SÄcffelftraiic 48. *

B̂esucht dieAussteCCung .

Kampf dem Krebs
Karlsruhe,7 .—25.0ktober , Landesgewerbehalle
Geöffnet: Werktags 10-20 Uhr, Sonntags 11 -20 Uhr
Ärztl . Führungen:Werktags 18 U. , Sonntags 11 U.15U.

EINTRITTSPREISE : Erwachsene SO# , Schüler und Erwerbslose 20 Jf — Die
Allgem . Ortskrankenkasse Karlsruhe gibt an ihre Mitglieder verbilligte Karten zu 15 # ab .

Damen
Radrennen !

und ein
Bomben
Programm

Wiener Hot

deute

Tanz
Druckarbeiten
werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der
Druck . F . Umflorten .

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

ABSCHiEDS - VORSTELLUNG
der Ausstattungs - Revue

LIEBE MICH
mit Hertha Löwe und Max Peltini

| - - - Ab 15. Oktober , abends 8 Uhr, das grosse
uarieie - Programm

Außerordentl . Gastspiel Ugpl CphOnhon I
des Universal - Künstiers IIUl I ulillul Uul I

Ferner :
Original 3 Astrills , hochkomischer Musikalakt ,
Bobby u . Sussi , die Menschenaffen ,

K ührs Dressurneuheiten !
Lissy u . Fr . Kalay .

der Spitzentanz auf der Sektflasche .
Der Lampl Maxi , bester bayerischer Komiker .
3 Borchardts , Keckturner von Weltruf .

Lachen ohne Ende !

SM . Nummern sind Spitzenleistungen der uariettikunst !
Billige Eintrittspreise von . 50 Pfg . bis M . 2 .50.

< 48ARET
Heute 4 Uhr

nachmittags -

Vorstellung
Abends 81/2 Uhr

Gewöhnliche
Konzertpreise

Programm

Braiscneimsciie 3 "- äs 22
KaDHau 28 ?
Kadliau-Fiiet 33 ?
BUcminge 20 ?
sciiiueinsKODS-Süize HPfd . ib .» CA

Pfund 3/

Wir laden Mittwoch vormittag aus :

Edelobst
vom

Bodenlee
Ausgesuchte Qualität !

In neuen Spankörben von 15 Pfund einschließt . Korb

Boskop 1 .80
Boldparntänen 1 .80

« s » J T
HERMANN ' ■« mi : «

X

Werbedrucke
werden rafft u . preis ,
wert angefertigt in der

Druck . 7r. Thiergarten .
«Badische Presse ,

Heraus
aus der engen mieiswonnuno !
Billige Spardarlehcn
verhelfen Ihnen zum Eigenheim !

Vortrag
am Donnerstag , den IS . Oktob . 1931,

in KARLSRUHE

Restaurant „Vier Jahreszeiten "
Hebelstraße 21

Be « inn : abends 8 Uhr .
Eintritt frei ! — Kein Trinkzwang !
Redner : Herr Paul Kramer , Chem¬

nitz (Sachsen ) .
Deutsche Bausparkasse A .-G « Ber¬
lin W . 8, Unter den Linden 16.
Generalvertretung Mannheim , Hugo

Münch . Kupprechtstr . IS .
Fernsprecher : 50 761.

AM wie nit Wen!
Durch einfaches Einreiben mit . Laurata '

erhalten sie ihre Jugeudsarbe und frische
wieder . Bestes Haarvslegemittel auch gegen
Tckuvven u . Haarausfall , aarauticrl uuschad -. . . . . . . twti .l!ck. Gibt keine Klecken und
.La »rata " wurde mit der

Originalftai

gegen
ilchad -

ÄüKsarben .
oldcnen Medaille

SCHÄUBURC
Maripnsfr . 16 . Tel . 62K4 .

Nur wenige Tage :
WILLY FORST

in einem seiner reiz¬
vollsten Ton -Filme

EinTango

für Dich
Die Karriere eines klei¬
nen Parkett - Tänzers .
Regie : Geza v . Bolvary ,
Musik : Robert Stolz .

Produktionsleitung :
Julius Haimann .

Willy Forst singt :
„Du bist meine Greta
Garbo . . ." .

„ Du bist mein Mas -
oottehen gewesen " .

„ Das Märchen vom
Glück "

. (10112)

Kleines Beiprogramm !

Jugendlich » ,ErwerDsloss
und

Klelnr « ntner
3 und 5 Uhr
halbePrelse !

ausgezeichnet Originalflasche M , Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata - veriand >
Devot :

- a - '
I Drogerie
t St.

■

öesctjäfMbergabe
u . Gmpfejjlung!
Unterm Heutigen habe ich das Friseur -

Seschäft
meine « verstorbenen Mannes ,

lud . Gärtner , an Herrn Gustav
A 11 f e Ii x übergeben , und bitte ich
das meinem Manne entgegengebrachte
Vertrauen auf meinen Nachfolger zu
übertragen .

Hochachtungsvoll
Frau Rud . Gärtner Wwe .

Bezugnehmend auf Obiges , empfehle ich
mich der geehrten Kundschaft und
werde bemüht sein , dieselbe stets be¬
stens zu bedienen .

Hochachtungsvoll
Gustav Altfelix , Friseur

Durlacherstr . 87.

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Devot : Äadenia -Drogeric . KaiferliraKe 245,
Drogerie Wal, . Jollnitr . 17 iowic Friseur
it . jtitö . Lamuistratze 15 . ( Sl/234 )

GLORIA

Klein-Auko
B .M .W ., DWI ober
D .K .W , per sofort zu
kanf . gc-s. Ofs . in . PrS .
unt . H .^ . 14124 an Bd .
Presse F 'il . Hauvtpost .

4/16. 4 Zitzer . general -
überholt >i . neu lad .,
» in 400 Mark bat sie
verkaufen . *

Näheres LacroiX ,
•Schctfclslrafic _ 7.__

Llmoufine-N . ö .ll
7/34, In gut . Zustand ,
vertaust (R 'MMia )

F . Steinvach ,
Gondeisheim .

Residenz - Lichtspiele
Waldstr . 30

Direktion W . Kasper

PALAST
Am Rondellplatz

Douaumont
Im Spiegel der Karlsruher Presse )

Beobachter :
Ein Heldentilm . .
. . . tiele Eindrücke

Nur noch kurze Zeltl

MARLENE
DIETRICH

in ihrem neuesten Tonfilm

| Badlsche Presses
. . Ein schlichter , eindrucks¬
voller Film ohne Tendenz . .

( Tacblatt :
Derbeste u . eindringlichste .
Film , dem man einen nach¬
haltigen Erlolg wünschen
und prophezeien kann . . . .

I Volksfreund l
. . Schauerliche Vollendung
. . . Meisterhaft . . — Nie
wieder Krieg .

| FUhrer i
. . . Wir können diesen gut .
neutralen Hlin nur dringend
empfehlen . . .

Residenz - Anzeigers
. . . wird gezeigt , wie er war , |
ernst,treu u .kameradschattl .
. . . Ein Erlebnis für jeden . . |

General -Anzeigerz
. . großes Publikum finden , I
auch unserer Jugend zu j
empfehlen . . .

Des großen Erfolge
wegen verlange 1jes Ii

ml

Blumen -Kaffee , Duriaa

III

Jeden Mittwoch und Samstag

TANZ
| | Sonntags 5 Uhr -Tanz -Tee

Neu ! Neu 2 1

Schönheitspflege
fflassage
Fußpflege
von 10—7 Uhr

Emmyjffirg '
g
™ -

Akademiesir . 24 , Iii .

Schneiderin
übernimmt alle NSH-
arbeit . Umändern ,
Aufsatt . v . Mäntel u .
» »Minen u . Ausbiig .

Kreu ^ftrafte 17 , Ecke
Markgrafeusttake . *

Tatsache !

UMRfll

billig « ^ "

irhel 32
1 Treppe hoch - Kein Laden
Ratenkaufabk . der Beamtenbank

W. LEHMANN

Tiermarkt

Jung. Pinscher
(9iübc ) , seht wachsam,
in aut « Hände zu vks .
Hertenstr . 3«. II . *

Schlafzimmer
hell ei» .. 190 M , fföbr..
,u berff . Schirrmann ,
Marlgrafenstr . 4S. St .

( 10153)

Slam . Winiml
sehr sein , Zchlaf ^imm . ,
komplett , 1- u . SIllrig .
Spiegelschrank ,

WarenschrSnte
m . Schubl . f. Kolonial -
waten , Diplomaten -
schreibtisch N . Rollo -
denschränschen zu Verl.
bei .« reis , Wilhelm -
|tra &c 56. KW57S )

3°° u . 5(,0 scnuiervorsieiiung ! |

FlllilhMriinke
ei ! ., für 100 , -200, 300
Masch . , Waschmausen ,
Damenrad wie neu ,

Junker u . Ruh -

Däiieitansr
Nr . 308,

Kleidersninden
für (Geschäfte, Kohlen -
badeosen mit Zinkw .,
50 M . versw . giiifli ' r»
Nähmaschine , wie neu ,
200 M , zu verkauf , bei
Ki:eis , Wilhelmstr . 56,
Tel . 6751 . (55UÖ572)

( MAROKKO )

Ein Spitzcnuierh in

Regie u . Darstellung

Täglich :
'

3. 5,7 U. 9 Wir

Nur noch 2 Taget

Dietten

musiKan ea
( Laubenkolonie )
mit der glänzenden
Komiker -Besetzung

Fritz Kampers
Camilla Spira
Erika Glässner
Hermann Picha
Herrn. Schaufuss

u . Julius Falkenstein
Der lustige Schlager - Film

tür Siel
Buntes Beiprogramm !

5 Beginn : 3, S. 7, 9 Uhr . 4
FOr Jugendliche verboten !

Johann SM
der Walzerkönig
spielt auf in dem

TVmffün

So lang
'
noef)

ein Walser
vom Sttauss
erklingt . . .

Hauptdarsteller :
Gustav Fröhlich
Maria Pandlcr

Hans JunkeriAinn

. .Fox '4 die beste Ton¬
woche . — Tonfilm .
Groteske . Lehrfilm .

Anfang 3, 5, 7 . 9 Ulir .

KAMMER '
LICHTSPIELE
KalserstraB « 168

Der tönende Großfilm

Jonny
braucht Geld !

Ein Film von Liebe ,
Sensation und galanten

Abenteuern mit
Rod la Roque .

Hingabe
(Weib am Kreuz )

Ein Film tiefster Dra¬
matik — fW Konflikt

einer Ehe mit
Marcella Alban !

Hans Ad . Sfhlettow

Utamache . / Lenriiim.

Anfang 3 Uhr . Letzte
Vorstellung 8. 15 Ulir .

Büfett . Kredenz . Aus -
liehtikäi . t Vederftüble ,
dunkel eiche, fast neu ,
nur 250.// , nr . Plüsch -
diivan -XSM . fast neuer
Gabvackosen . sehr bill .
»u verk . fröhlich .

Uhlandstrake 12 . *

Schön . Nüfett . bessere
Plüsch -DiwauS , Nachi -
itukilTrumeliu . Tchrke . ,
Tis » - , Stiikl - , ltnch « « -
schränke usw . , alles
sehr billig , zu verkf . *
Lelimann . Kriegsstr .64
parterre .

jeglicher Art
baufenSie

senr preiswert
bei

Karl Ihome ü Co ..
Möbelhaus

Karlsruhe
HerrenstraBe 23

gegenüber der
Keichsbank

Riesig große Auswahl
Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende
Anerkennungen

ca . 3000 qm Lager -
u . ArbeitsrHume .

Eleg . eich . Divlomnt
75. 85 M . Bücherschrt «.
65 . 75 .Ii . tiuftB. Bü¬
fett . «uft . schwer , 85Jt .
Mo . Kredrni 58 M .
« »SMatiich 88.* . füllt
eich . Sioiititiihle 38.// .
Raschkomm . 23. 28 .* .
eins . Tisch 6 — 10 .* , b .
» astner . Douglasstr .2S

(1021^ )

EelegenHettsliaus!
Couch , nur SK.« , Sessel
mir 45 Jt . .« apokmatr .,
Klmtfclotwue , Xa A» s -
sül>rumen . Kren , l c t) '
Akabemiestrafte 3&.

Zwei neue
Schlarasia -Ma,ratzen

1X2 in , vtll . verk . *
ftrieftöftr . 126, pari .

Kohlenherd
gut erh ., z. vm.
Wilyelmstr . 6».

WW567 >

Mbr .,
Dürr ,
Hof .
Bereits ii«A«S, unbestp .

Klavier
zu verkf. Zu erfragen :
Jollvstr. 19,1 .
Herd , weiß emaill., 95
x 65. gut erb . , u . kl.
Nundofeu zu verkf . *
(Scuoiaftr . 20, H.. IX .

GelegenheltSkSufe !

Steiniaeg -FIiigel
2 m latifl , in bestem
Zustand . DUO :>iM.

Flügel
älter . Swstrument , <tnt
vurchrepar ., 350 » » ( .

Elehtr. Ktsoier
HupfeldS Universal ,
tadellos Ivieliciid, auch
z. Hanidspiel, SS« RM.

Uew und bedi-
leiter-Piano

schwarz, wen. nefwielt, .
sehr sch. Ton, 7V» RM.

Rud . Hertmann ,
Pianolager u. Repara -

turwerkstäile ,
Baden -Baden ,

Langostr . 53, Tel. 373.
gegenüber Oängerbaus
Autelia . (21271a )

Gobraucht ., gut erhalt .

Itluerbrandosen
weil iwrlg , b-illlg ab -
zu<i<?l>en . Näheres bei

Friseur Klotter ,
Frelstett. <242?2a)

Piano
gut erhalten , s«hr hil-
lig KU verkaufen An-
geböte unter C N «:
an die tfiad . Presse .
Nals. spanische Wand
n . Säst . 1»" neu .
in ticrf 3 ' ntfutrnfte 17 .

Pholo
9x12 . Zeib -Tessar 4,5
m . Vcwröst. Âpparat
zu vcrk . Gortfteftr . SS .
Jelt »c . »

1 Buttermaschine ,
1 Weischmaschine,neue » Rauchtischen,

Nliwalchine
bei Staad, Herrenftr^

<VHi,«S3)
Notverkauf.

Herr - « . Damcu- Rad
flflm bill . zu verkauf .
Tchiivensti . ss . Laden .

J10i5H )
Herren , u. Damenrad
gebr .. preisw . zu vks .
Jrio « , « chüveml ^ 40.

S .-Ftlhrrad
Wilhelmstr . 7, Werkst.

(FW5S0)

H. -Rad Gribner. wen.gei bill. vk . Her -
renstr . 00 , Umnienliolcr

<SW 571)
Kinver <Lieg <

niid « ivwaaen
billig zu vcrk . ( t0154 »
Mnrkgrasenstr . 43. vt .
Gut erhaltener

Kinderwagen
preisw. zu verlausen .
Wacker , SHiUetflt .

Gut erb . Kinder» ««-»
für 1».* abzugeben . »
Schillersir. 19 . « ib . , II

Wenig gebrauchte

Mzeit - AnziW .

Smoking-. Fratk-
und Cuiaway -Anzügc
lowle mehr . Sano -An».
, . jed . aunehmb . Preis
SSbringerNr. 53a . XX.

Hemstiü
zn Fabrikpreisen arnf
Teilzahlung an Be¬
amte . Muster rönnen
jederzeit vorgelegt
werden . Angebote unt.
B 3A>1 an d . Bad . Pt .

W . - Ulster u. gr . Her¬
renanzug f . Aig. 52,
gut erh . . 3fl. <̂ a >jkoch .
zu verkf , 11 —2 Uhr . *

Weslenditr . 51 . IV .
( ftV 60811

Tausende
uon mensenen

verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

Balürauln

1/2Fl. RM . 2 .50
i 'iFl . RM . 4 . 50
Ltr . Fl .RM. 7 .50
Zu haben in der '
internationalen

Apotheke
am Marktplatz .
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